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Ernennung des heuen Kabfnetts Erste Minfsterliſste

Len trauen in OppoSftion
Meuwenhf des Reſchstages vorauss ſchlich schon Encie Juni

Amtlich wird mitgeteilt
„Der Herr Reichspräſident hat Herrn Fran z

von Papen zum Reichskanzler und auf
deſſen Vorſchlag folgende Herren zu Reichsminiſtern
ernannk: Das Milglied des Reichsrakes

Freiherrn von Gayl zum Reichsminiſter des
Jnnern,

Generalleuknant von Schleicher zum Reichswehr
miniſtker,

Reichsminiſter a. D. Prof. Dr. Warmbold zum
Reichswirtſchaftsminiſter,

Regierungspräſident a. D. Freiherr von Braun
zum Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirkſchaft, gleichzeitig zum Oſtkommiſſar,

Reichsbähndirektionspräſidenk Freiherr von Eltz
Rübenach zum Reichspoſt und gleichzeitig zum
Reichsverkehrsminiſter.

Die Beſetzung der noch ausſtehenden Reichs
miniſterien wird nach Eintreffen der in Ausſicht ge
nommenen Herren in Berlin im Laufe des Donners
käg erfolgen.

Man erwarket für heuke die Ernennung von
Goerdeler zum Arbeitsminiſter,
Gürkner zum Juſtizminiſter und
Freiherrn von Neurath zum Außenminiſter

Nur die Beſetzung des Reichsfinganzminiſte-
i ums iſt noch zweifelhaft.

t m e.Berlin, 2. Juni. (Radiomeldung.) Reichs
kanzler v. Papen hat heuke vormikkag ſeine Verhand
lungen forktgeſetzk, um das Kabinekt ſo ſchnell wie mög

lich zu vervollſtändigen.
Er kann bereits den Erfolg verzeichnen, daß Bok

ſchafter von Neurgkh, der heute früh in Berlin
eingetroffen iſt, feſt zugeſagt hak.

Ebenſo hat eine Beſprechung mit dem aus Paris
zrückgekehrken Grafen Schwerin Kroſigk dazu
geführt, daß dieſer als außerordentlich geſchätzte bis
herige Abteilungsleiter im Reichsfinanzminiſterium die
Leitung dieſes Reſſorks übernimmk.

Von dem bayeriſchen Juſtizminiſter Gärtner
liegt eine endgültige Zuſage für das Amt des Reichs
juſtiz miniſteriums vor.

Mit Dr. Goerdeler wird noch weiter wegen
des Reichsarbeitsminiſteriums verhandelt. Die Be
ſprechungen mit ihm haben ſich deshalb hingezogen,
weil in ſie auch noch andere weitergehende Erörke-
rungen über ein anderes Aufgabengebiet hinein
ſpielten. Jedenfalls ſtehen die Dinge ſo, daß ſchon für
heuke mikkag mit der Vollſitzung der noch gusſtehenden
Ernennungen zu rechnen iſt. Der Reichskanzler will
dann ſofort in die ſachliche Arbeit hineingehen. Die
Vereidigung der neuen Miniſter erfolgt nachmikkags
um 5.30 Uhr. Im Anſchluß daran tritt das Kabinett
um 6 Uhr ſchon zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.

Es gilt jetzt als ſicher, daß der Reichskanzler, vor
ausſichtlich am Dienskag, im Anſchluß an die
Regierungserklärung das Auflöſungs-
dekret verlieſt. Dieſe Enkwicklung iſt nach Auf

„faſſung unkerrichtekler Kreiſe durch die Haltung von
Zenkrum und Bayeriſcher Volkspartei zwangsläufig.

von Papen an das Zentrum
Berlin, 2. Juni. (Radiomeldung.) Reichskanzler

von Papen hat an den Vorſitzenden der Deutſchen
HZentrumspartei, Prälat Dr. Kaas, folgenden Brief
gerichtet:

Sehr geehrter Herr Prälat
Jn einer der ſchickſalsvollſten Stunden deutſcher

Geſchichte hat mich der Herr Reichspräſident berufen,
die neue Regierung zu bilden. Die ſeeliſche und
materielle Lage des deutſchen Volkes verlangt ge
bieteriſch die Syntheſe aller wahrhaft nationalen
Kräfte aus welcher Lage cuch immer ſie kommen
mögen. Nicht als Parkeimann, ſondern als Deut
ſcher bin ich gewiß nicht leichten Herzens dem
Rufe des Mannes gefolgt, dem die Nation ſoeben
einen überwälligenden Beweis ihres Verkrauens er
keilt hat und deſſen wahrhaft hiſtoriſche Perſönlichkeit
auch in den ſchwerſten Skunden deutſcher Geſchichte
nie eiwas anderes erſtrebte als die Zuſammenfaſſung
aller dieſer Kräfte zum Wohle des Landes Ein
ſolcher Schritt kann nicht im Widerſpruch ſtehen zu
der unermüdlichen planvollen und ſachlichen Arbeit
des Kanzlers Dr. Brüning, deren Würdigung einer
anderen Gelegenheit vorbehalten bleibk. Auch die
Deutſche Zenkrumspartei und der in ihr polikiſch orga
niſierke Kakholizismus werden ſich der Exkennknis tütht
verſchließen können, daß das neue Deutſchland nur guf

der Grundlage der Kräfte aufgebaut werden kann, die
die geiſtige Wende unſere Tage zur Hoffnung der
jungen Generation gemacht hak.

Wenn mich infolge der Erklärung der Deutſchen
Zenkrumsparkei der Weg heuke leider von Jhnen
krennt, ſo lebe ich der Hoffnung, daß nicht nur die
ſachliche Arbeit, die das Land heute von uns forderk,
uns bald wieder vereinigen wird. Mehr noch iſt es
die unerſchüttkerliche Uberzeugung, daß die Vorgus
ſetzung jeder Wiedergeneſung der Nation die rück
ſichtsloſe Geltendmachung der unveränderlichen Grund
ſähe unſerer chriſtlichen Welkanſchauung ſein muß. Jch
bleibe, ſehr verehrker Herr Prälat, in aufrichtiger Ver
ehrung Jhr ergebener

gez. von Papen.
Ein Telegramm des Handwerks.

Berlin, 2. Juni. (Radiomeldung.) Wie der
Reichsverband des Deutſchen Handwerks mitteilt, hat

Der Beschluß des Zentrums

Berlin 2. Juni Die Zentrumsfraktion des
Reichstags, die am Mittwoch den ganzen Tag über
Beratungen abgehalten hatte, nahm in der abſchließen
den Sitzung folgende Kundgebung an:

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat heuteeingehende Berichte über die neu lchaſtene politiſche

Lage entgegengenommen. Die Vorgange der letzten
Tage, die zum Rücktritt des Kabinetts Brüning ge
führt und im Lande ſtärkſtes Befremden hervorgerufen
haben, fanden einmütige und ſchärfſte Ver
urteilung.

Unmikkelbar vor zielſicher vorbereiteten inker
nakionglen Verhandlungen haben leicht fertige
Jntrigen verfaſſungsmäßig unver
antworklicher Perſonen hoffnungsvolle
Linien einer in großen Zuſammenhängen ein
geleiteken nationalen Aufbaupolitik jäh unler
brochen und den wirtſchaftlichen und ſozialen
Exiſtenzkampf aller Gruppen des deutſchen Volkes
weſenklich erſchwerk.

Die Deutſche Zenkrumspartei hat im Laufe der
Geſchichte immer wieder unter Selbſtaufopferung
politiſche Verantwortung übernommen und getragen.
Sie hat es getan im Zeichen einer chriſtlichnationalen
Staatspolitik und einer moraliſchen Auffaſſung des
öffentlichen Lebens. Indem wir uns erneut zu dieſen
ſtaats politiſchen Grundlagen bekennen, verwerfen wir
das monatelang geübte Syſtem unkontrollier-
barer Treibereien und erklären, daß wir für
alle hieraus ſich ergebenden Erſchwerungen unſererinneren Lage und äbheren Möglichkeiten jede Verant

wortung ablehnen.
Das mit dem Kabinettsſturz unterbrochene außen

und innerpolitiſche Geſamtwerk ſoll nunmehr politi

Schärfſtes
Mißtrauen der Sozialdemokraten.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hielt am Mittwochvormittag eine Sitzung

d die mit der Veröffentlichung folgender Erklärung
endete:

„Der Sturz der Regierung Brüning, der außerhalb
des Parlaments durch unverantwortliche Ratgeber des
Reichspräſidenten herbeigeführt worden iſt, eröffnet
eine außerordentlich ſchwere inner und außenpolitiſche
Kriſe. Die Art der Bildung der Zuſammenſetzung der
Reichsregierung iſt gegen das Volksintktereſſe
und gibt keine Gewähr für die Aufrechterhaltung der
Sozialpolitik, insbeſondere der Rechte der Arbeitsloſen
Desgleichen iſt die Führung einer Außenpolitik ge
fährdet, die zu einer Wiederherſtellung des Vertrauens
und der notwendigen internationalen Zuſammenarbeit
führt. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion, ent
ſchloſſen, gegen alle ſozialreaktionären Anſchläge, gegen
alle inflationiſtiſchen Experimente und gegen alle An
griffe auf die Verfaſſung und die Demokratie den
Kampf zu führen, ſteht der ſich bildenden Regierung
mit ſchärfſtem Mißtrauen gegenüber und
h Daraus alle parlamentariſchen Konſequenzen
ziehen.

NSDAP. und Kabinettsbildung.
München, 2. Juni (Radiomeldung.) Die natio

nalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz teilt mit: „Allen bis
herigen Meldungen über den Inhalt der Unterredung
unſeres Führers Adolf Hitler mit dem Herrn Reichs
präſidenten, die angeblich von nationalſozialiſtiſcher Seite

kommen ſollen, ſteht die NSDAP. fern. Jhre grundſätz
liche Auffaſſung über die Lage nach dem Sturz des Papen nicht in Frage kommt.

er telegraphiſch den Reichspräſidenten erſucht, in das
neu zu bildende Kabinett auch Vertreter des gewerb
lichen Mittelſtandes an entſcheidender Stelle aufzu
nehmen.

Graf Kalckreuth
will nicht Miniſter werden.

Der Reichslandbund billigt das neue Kabinefk.

Berlin, 2. Juni. Wie von maßgebender Seite
auf Anfrage mitgeteilt wird, iſt ein direktes offigielles
Angebot, in das Kabinett einzutreten, an Graf Kalck
ruth nicht gemacht. Jn den Verhandlungen unter der
Hand hat Graf Kalckreuth allerdings aus rein per
ſönlichen Gründen und nicht aus Gegnerſchaft
gegenüber dem Kabinett eine Beteiligung ab
gelehnt. Seine Stellungnahme dürfte weſentlich
von der Tatſache beeinflüßt geweſen ſein, daß ein
Präſidentenwechſel im Reichslandbund im Augenblick
nicht oppertun iſt. Jm übrigen betrachtet man im
Reichslandbund die Dinge ſehr abwartend.
Wenn man auch mit der Beſetzung des Reichser
nährungs miniſteriums mit Dr. von Lüninck, der dem
Reichslandbund ſehr nahe ſteht, zufrieden iſt.

Ablehnung fecder 2zwischenlösung
Scharfe Ens echten

ſchen Experimenten ausgeſetzt werden. Weil die Parteie e Dppoſitton ſich weigern, politiſche Verant
wörtung mit zu übernehmen, werden Zwiſchenlöſüngen
angeſtkebt.

Solche Verlegenheitslöſungen ſind keine „nakiongle
Konzenkrakion“. Sie bieken auch keinerlei Bürgſchaft
für die d rn einer Außen und Jnnenpolitik,
wie ſie die Zeitumſtände gebiekeriſch verlangen

In einem Augenblick ſchwerſter politiſcher Beun
ruhigung und politiſch ungeeigneker Verſuche hält
es die Zenkrumsfrakkion für ihre Pflicht, eine
Geſamkt politik zu fordern, in der
nationale Freiheit und Gleichberech-
tigung, entſchloſſener Kampf mit dem Kern-

problem, der Arbeitsloſigkeit, Sicherung unſerer
Währung, Erhaltung ſelbſtändiger Exiſtenzen in
Handwerk, Handel, Gewerbe und Landwirtſchaft,
die Gewährleiſtung ſozialer Grundrechle und
Fürſorgemaßnahmen und volkskümliche Siedlungs
politik Weſensbeſtandteile ſind. Aus ſolcher Über
zeugung heraus lehnt die Zenkrumsfrakkion die
Zwiſchenlöſung ab.

Das Tiſchtuch zerſchnitten.
Das Zenkrum nimmk Stellung zum neuen Reichs

kanzler.

Berlin, 2. Juni. Die Parteileitung des Zen-
krüms teilt mit: „Ohne den perſönlichen wenn auch
nicht ſachlich vertretbaren Motiven nahezutreten,
aus denen Herr von Papen ſich veranlaßt fühlt, den
bekannten Schritt zu tun, ſtellt die Zentrumspartei feſt,
daß ſein Entſchluß in bewußtem Gegenſatz zu der
Parteileitung erfolgt iſt. Die daraus ſich ergebenden
Folgerungen ſind ohne weiteres klar.“

Weitere Stellungnahme der Parfeſen
Kabinett Brüning iſt bekannt und in der nativnal
ſozialiſtiſchen Parteikorreſpondenz dahingehend zum Aus
druck gebracht worden, daß ein Kabinett des beſonderen
Vertrauens vorher die Aufgabe zu löſen hat,

den Reichstag nach Hauſe zu ſchicken,

Neuwahlen auszuſchreiben, die Organiſationspropaganda
und Demonſtrationsfreiheit für die bisher ſo maßlos
unterdrückte nationalſozialiſtiſche Bewegung wiederherzu
ſtellen und durch den Appell an die Nation übereinſtim
mung zu ſchaffen zwiſchen den Stimmen des Volkes und
ſeiner parlamentariſchen Vertretung. Die Löſung einer
ſolchen ebenſo notwendigen wie ſtaatspolitiſch bedeut
ſamen Aufgabe als Vorausſetzung einer grundlegenden
wirtſchaftlichen und politiſchen Neugeſtaltung würde
durchaus auf der Linie der großen Zielſetzung liegen, die
die nationalſozialiſtiſche Freiheitsbewegung dem deut
ſchen Volk gegeben hat und die ſie auf dem ſchnellſten
Wege durchzuführen entſchloſſen iſt. Die Veröffentlichung
der Stellungnahme der Partei zum neuen Kabinett und
ſeinen Maßnahmen wird zur gegebenen Zeit erfolgen.

Keine Beteiligung
der Bayeriſchen Volkspartei

Die Fraktionsſitzung der Bayeriſchen Volkspartei am
Mittwoch im Reichstag endete mit der Verkündung fol
gender Erklärung: Die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen
Volkspartei nahm in ihrer Sißung am J. Juni einen
ausführlichen Bericht des Fraktionsvorſitzenden über die
geſamtpolitiſche Lage entgegen. Nach eingehender Aus
ſprache wurde als einmütige Auffaſſung der Fraktion
feſtgeſtellt, daß für ein Mitglied der Bayeriſchen Volks
partei eine aäktive Beteiligung an einem Kabinett von

Kaum gedacht
Merſeburg, 2. Juni.

Das mit Schnelligkeit und Elan gerittene Regie
rungsroß des Herrn von Papen hat bereits die erſte
Barriere nicht überſpringen können. Die Ratgeber
des Reichspräſidenten von Hindenburg, die gerade
durch die Ernennung des Herrn von Papen gedacht
hatten, der Unterſtützung des Zentrums für die neue
Regierung ſicher zu ſein, haben ſich getäuſcht. Das
Gegenteil iſt eingetreten. Das Zentrum faßt die
Betrauung Papens geradezu als eine Her aus
forderung auf, und ſeine Reichstagsfraktion hat
darauf in ihrer geſtrigen Entſchließung eine ſehr ein
deutige Antwort gegeben, indem ſie erklärte, daß die
Zentrumspartei jede Zwiſchenlöſung ablehne. Das
bedeutet, daß das Zentrum die Regierung von Papen
nicht tolerieren und im Reichstag für jedes Miß
trauensvotum ſtimmen wird.

Durch dieſe Skellungnahme iſt es ausgeſchloſſen,
das Kabinet von Papen parlamentkariſch zu
unkermauern.

Denn wenn ſelbſt neben den Deutſchnationalen
und der gemäßigten Rechten die Nationalſozia
biſt en für die Regierung ſtimmen ſollten, was jedoch
nach den letzten Erklärungen hoch keineswegs ſicher iſt,

und bei der ſehr einſeitigen Zuſammenſetzung des
Kabinetts aus Großgrundbeſitz und Großfinangz kaum
denkbar erſcheint, ſo würden im günſtigſten Falle 250
Abgeordnete für und 320 Abgeordnete gegen die Re
gierung ſtimmen. In gleicher Weiſe wie das Zentrum

hat ſich auch die Bayeriſche Volkspartei
nunmehr gegen das neue Kabinett ausgeſprochen,
und ſelbſt die Deutſche Volkspartei wendet ſich
heute in der Nationalliberalen Korreſpondenz gegen
die Halbheit dieſer ſogenannten Zwiſchenlöſung.

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es mehr als
zweifelhaft, ob das neue Kabinett überhaupt noch vor
den Reichstag treten und es zur Abſtimmung kommen
laſſen wird. Es iſt zu erwarten, daß der neue Kanzler
gleich nach der Regierungserklärung das Auflöſungs
dekret verlieſt, ſofern man den Reichstag überhaupt
noch einmal zuſammenrufen wird. Die Neuwahlen
würden dann vorausſichtlich ſchon Ende Juni, ſpäteſtens
Anfang Juli feſtgeſetzt werden.

Nach der Neuwahl wären dann zwei Möglich
keiten gegeben, entweder eine vollkommen
neue Regierung zu bilden, oder aber, wie es
von den Hintermännern des ſich jetzt bildenden Ka
binetts erſtrebt wird, eine Verbreiterung der
Regierungsbaſis durch Hinzuziehung von
Nationalſozialiſten in die Regierung zu erreichen.
Es würde dann bei der bevorſtehenden Neuwahl alles
darauf ankommen, ob es den jetzt hinter der Re
gierung ſtehenden Parteien und den Nationalſozialiſten
gelänge, über mehr als 50 Prozent der Abgeordneten
im neuen Reichstag zu verfügen. Man nimmt jedoch
an, daß bei dem im Reich noch ſtärkeren Prozentſatze
des katholiſchen Bevölkerungsteiles als in Preußen
etwa das gleiche parlamentariſche Stärkeverhältnis
eintreten würde wie im Landtag. An der parlamen-
tariſchen Geſamtſituation wäre damit dann natürlich
auch nichts geändert. Es wäre nur die Möglichkeit
gegeben, daß bei Tolerierung des Zentrums dann
eine Rechtsregierung über eine ſichere Mehrheit gegen

über der Linken verfügen würde. Eine ſolche Duldung
von ſeiten des Zentrums wäre durchaus gegeben, da
ja das Zentrum die gegenwärtige Löſung nur des
halb ablehnt, weil ſie die Parlamentsparteien der
Rechten nicht mit der politiſchen Verantwortung für
die neue Regierung direkt belaſtet. Man fordert ge
rade in dieſen Kreiſen ganze Arbeit und vor
allem auch die Übernahme der außenpolitiſchen
Führung durch die bisherige Oppoſition. Aus dieſem
Grunde ſoll auch der Reichskanzler Brüning jede Be
teiligung an der Regierung von Papen abgelehnt
und nach einer allerdings nicht beſtätigten Berliner
Meldung ſogar einer neuen Einladung zur Unter
redung mit dem Reichspräſidenten nicht Folge ge
leiſtet haben.

Die Entwicklung der Situation zeigt daher klar,
worauf wir ſchon in unſerer geſtrigen Ausgabe hin
wieſen, daß es durchaus verfehlt war, die
Zuflücht zueiner ſolchen Zwiſchenlöſung
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zu nehmen, anſtatt von vornherein eine klare
Linie zu verfolgen. Die Berater Hindenburgs haben
ihm ohne Zweifel mit dem Vorſchlage dieſes Über
gangskabinetts keinen guten Dienſt erwieſen.

Wenn Brüning einmal fallen mußte, dann wäre
die einzig mögliche Konſequenz des gegen den alken
Kanzler gerichteten Kampfes geweſen, maßgebend die
Nakionalfozialiſten an der neuen Regierung zu be
keiligen und nicht ein Kabinett zu bilden, das ſozu
ſagen in der Luft ſchwebt, ein Kabinett, von dem das
Ausland ſchon in ſeinen erſten Kommenkaren mit
Bezug auf die bevorſtehenden inkernationglen Ver
handlüngen erklärt, daß es ja in keiner Weiſe über
irgendwelche Aukorikät in Deutſchland verfüge.

Dr. Th.

Noationaſe Konzentreaion
Ein Proteſt beim Reichspräſidenken.

Die ſtagatsparteilichen Reichstagsabgeord
neten Dr. Weber und Dr. Meyer haben an den
Reichspräſidenten Hindenburg ein Schreiben gerichtet,
in dem es heißt:

„Die unterzeichneten Vorſitzenden der ſtagtspartei
lichen Fraktionsgemeinſchaft des Reichstages hatten die
Ehre, von Jhnen, Herr Reichspräſident, zwecks An
hörung über die Lage empfangen zu werden. Hierbei
wurde uns die Abſicht, ein „überparteiliches Kabinett
zu berufen, bekanntgegeben.

Faſt unmittelbar nach unſerem Empfang iſt amtlich
mitgeteilt worden, daß Herr von Papen den Auftrag
zur Bildung einer Regierung der nationalen Kon
zentration“ erhalten hat. Nach den weiteren Nach
richten ſcheint es keinem Zweifel zu unterliegen, daß
die Mitarbeiter des Herrn von Papen, ebenſo wie
er ſelbſt, einem engeren politiſchen Kreis angehören
werden, der von denjenigen Parteien, die bisher das
Kabinett Brüning geſtützt haben, ſcharf abgegrenzt iſt.

Wir haben hieraus den Eindruck gewonnen, daß
offenbar in letzter Stunde die Abſicht, ein über
parteiliches Kabinett zu berufen, aufgegeben worden
iſt. Daher betrachten wir es, ohne der ſachlichen
Stellungnahme unſerer Fraktion zu dem neuen
Kabinetk vorzugreifen, als unſere Pflicht, Jhnen, Herr
Reichspräſident, die dringende Bitte zu unterbreiten,
zu verhindern, daß ein ſolches Kabinett von amtlicher
Seite als „Regierung der nationalen Konzentration
bezeichnet wird. Unmöglich kann es Jhrem Sinn ent
ſprechen, nach den Erfahrungen des Weltkrieges eine
Unterſcheidung des deutſchen Volkes in nationale und
nichtnakionale Kreiſe zu dulden; unmöglich kann von
Jhnen als „Regierung der nationalen Konzentration“
eine Regierung anerkannt werden, in der der über
wiegende Teil der 1934 Millionen Deutſchen, die
ſich vor wenigen Wochen unter Zurückſtellung alles
Parteimäßigen zu Jhrer Wiederwahl zum Reichs
präſidenten entſchloſſen haben, keinen Vertrauens
mann hat.

Zu Jhnen, Herr Reichspräſident, der Sie ſtets
zur Einigkeit aller Deutſchen gemahnt haben, hegen
wir das Verkrauen, daß Sie es nicht geſtatten werden
daß von amtlicher Seite durch die vorerwähnte Be
zeichnung des neuen Kabinetts einem Teile des deut
ſchen Volkes die nalionale Geſinnung unmittelbar ab
geſprochen und damit eine Erbikkerung erzeugt wird,
aus der in der jetzigen Zeit ſchwerer Kriſis die ſtärkſten
Gefahren für Reich und Volk drohen müſſen.

Links. Dr. Pünder, der Staatsſekretär der Reichs
kanzlei. Rechts: Dr. Zechlin, Miniſterialdirektor in

der Reichspreſſeſtelle,
werden infolge des Regierungswechſels ebenfalls aus

ihrem Amte ſcheiden

Baverſscher Lande
Präſidiumswahlen.

München, 2. Juni. Bei vollbeſetztem Hauſe und
dicht gefüllten Tribünen trat der neu gewählte baye
riſche Landtag Dienstag vormittag, 11 Uhr, zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammen. Gleich bei Eröffnung der
Sitzung dürch den Alterspräſidenten Abgeordneten Dr.
Wohlmuth (Bayr. Vp.) kam es zu einem Zwiſchenfall,
als die neu gewählken kommuniſtiſchen Abgeordneten
verſuchten, troß lebhaften Widerſpruchs des Hauſes im
Sprechchor ihr Kampfziel zu propagieren. Mit er
e Fäuſten und dem dreimaligen Rot Front Ruf
chloß die kommuniſtiſche Demonſtration. Darauf
konnte der Alterspräſident ſeine Begrüßungsanſprache
halten. Das Haus krat darauf in die Wahl des
Präſidiums ein. Zum Erſten Präſidenten des
bayeriſchen Landtags wurde wiederum Abg. Dr.
Stang (Bayr. Vp.) mit 120 gegen 7 kommuniſtiſche
Stimmen gewählt. Erſter Viße präſident wurde
der Nationalſozialiſt Bürgermeiſter der Stadt Koburg,
Abg. Schwede, mit 93 Stimmen bei 28 weißen Zetteln
der Sozialdemokraten gegen die Kommuniſten. Die
Wahl wurde von den Nationalſozialiſten mit Heil
Rufen aufgenommen. Als zweiter Vizepräſident würde
Abgeordneter Auer (Soz.) mit 72 Stimmen bei
42 weißen Zetteln der Nationalſozialiſten wiederum
gegen die kommuniſtiſchen Stimmen gewählt.

Die Reichseinnahmen 1931
an Steuern, Zöllen und Abgaben.

Jm Rechnungsjahr 1931 ſind im Deutſchen Reich
an Steuern, Zöllen und Abgaben insgeſamt 7790,04
Millionen Reichsmark aufgekommen gegen 3944,2 Mil
lionen Reichsmark im Rechnungsjahr 1930. Jm
Reichshaushaltsplan war die Einnahme für das Rech
nungsjahr 1931 auf 8172 Mill. RM. veranſchlagt. Jm
einzelnen entfallen auf die Beſitz- und Verkehrsſteuern
im Rechnungsjahr 1931 5001,11 (veranſchlagt 5072,5)
Millionen Reichsmark gegen 5879,6 Mill. RM. im
Rechnungsjahr 1930 und auf die Zölle und Verbrauchs
abgäben 2788,93 (veranſchlagt 3099,5) Mill. RM. gegen

Die dritte Sitzung des neuen Preußiſchen Landtags
begann unter einer polizeilichen Sicherung von der
artigen Ausmaßen, daß der Landtag das Ausſehen
eines Konzentrationslagers hatte. Jm ganzen um
liegenden Straßenviertel war Schupo zu Fuß, zu
Pferde und in Überfallwagen untergebracht Die
PrinzAlbrecht Straße wurde ſelbſt für den Durch
gangsverkehr abgeriegelt. Das Haus war regelrecht
Umzingelt. An den Portalen befanden ſich Diener und
Kriminalbeamte; hinter jedem Eintretenden wurde die
Pforte verſchloſſen. Die Beſucher der Publikums
tribünen wurden auf Waffen unterſucht. Die Abge
ordneten blieben einſtweilen von dieſer Prozedur ver
ſchont. Der nationalſogialiſtiſche Präſident hatte eine
Parlamentswache im Innern des Gebäudes unter
gebracht, die ſich durch muskulöſes Ausſehen und durch
weiße Armbinden mit der Aufſchrift „Landtagswache“
auszeichnete.

e

Die Plenarſitzung des Landtags begann bei geradezu
atemberaubender Stille. Die Abgeordneten verhielten
ſich muſtergültig ruhig. Die Spuren der Tumulte
vom letzten Mitkwoch ſind inzwiſchen völlig beſeitigt
bis auf die großen Tintenflecke im Deppichbelag des
Fußbodens. Allerdings hat etwa ein halbes Dutzend
Lederſeſſel im kommuniſtiſchen Sektor neuen Bezug
erhalten. Andere Einrichtungsgegenſtände ſehen ver
dächtig neu aus. Bei den Kommuniſten ſieht man
eine Reihe von Abgeordneten mit Wundpflaſtern auf
dem Kopfe. Die ſchwerer verletzten Mitglieder des
Hauſes ſind noch nicht wieder erſchienen

Vor Eintritt in die Tagesordnung proteſtierten die
Kommuniſten gegen die Sicherheitsmaßnahmen des
Präſidenten, beſonders gegen die Anweſenheit einer
Landtagswache. Präſident Kerrl erwidert „Die An
träge des Abg. Kaſpar (Komm.) richten ſich gegen die
Maßregeln des Präſidenten, über die das Haus nicht
abſtimmen kann.

Damit war der kommuniſtiſche Proteſt erledigt. Jn
der weiteren Geſchäftsordnungsdebatte brachte der
Nationalſogzialiſt Kub e einen Antrag wegen der Vor
gänge ein, die ſich am Dienstag in Berlin beim Auf
ziehen der SkagerrakWache zugezogen haben.
Der Antrag verlangt die ſofortige Entlaſſung des
Polizeipräſidenten Grzeſinſki, die diſziplinariſche
Verfolgung des Kommandeurs Heimann s b erg,
die Dienſtenthebung und Aburteilung aller ſchuldigen
Offiziere und Mannſchaften Dieſer Antrag wurde mit
der Tagesordnung verbunden

Präſident Kerrl ſtellte dann feſt, daß die von den
Nationalſozialiſten beantragten Untkerſuchungsausſchüſſe
zur Prüfung von Beſchwerden über die preußiſche
Polizei und über die deutſche Rechtspflege gemäß den
Beſtimmungen der Verfaſſung eingeſeht ſeien, und
zwar in einer Stärke von je 29 Mitgliedern

Das Haus beriet nunmehr kommuniſtiſche
Anträge, die eine Reihe ſogialpolitiſche Maßregeln ver
langen, beſonders Beſeitigung der Renten-
kürzungen und vermehrte Arbeitsbeſchaf
fung. Der Kommuniſt Schwenck begründete dieſe
Anträge in durchaus gemäßigten Ausführungen. Die
Sozialdemokratin Frau Hann a bezog ſich auf die
Vorſchläge des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun
a empfahl beſonders die Arbeitszeitver

kür z u e e
M irrtondern morgen

Lancitaeo in größter Ruhe
ABSPerrungsmeab nahmen der Polizei Heute polfiisehe

Aussprache
debatte beſprechen wollen, weil ſie nur in Verbin
dung mit der Politik der bisherigen Regierung be
handelt werden können.

Der Zentrumsabg. Hebborn empfahl Verkürzung
der Arbeitszeit und Ausdehnung des freiwilligen Ar
beitsdienſtes. Damit könne man manche Erleichterun
gen ſchaffen. In dieſem Sinne ſei das Zentrum zur
Prüfung und Unterſtützung der Anträge bereit.

Nach einer Rede des Deutſchnationalen Rüſſel,
der die Vefeitigung des bisherigen Syſtems begrüßte,
wurden die kommuniſtiſchen Anträge dem Hauptaus
ſchuß überwieſen Dann vertagte ſich das Haus auf
Donnerstag 11 Uhr, zur politiſchen Ausſprache.

c

Am Freitag will ſich der Landtag bis zu Dienstag,
dem Juni vertagen, mit Rückſicht vor
allem auf die heſſiſchen Wahlen. Ob es möglich ſein
wird, bereits in dieſem zweiten JuniTagungsabſchnitt
die Wahl des Miniſterpräſidenten auf die Tages
ordnung zu ſetzen oder den preußiſchen Etat für 1932
zu verhandeln, hängt nicht unweſentlich von der Ent
wicklung der Dinge im Reich ab. Bisher iſt noch nicht
feſtgeſetzt, wie die Tagesordnung für den 21. Juni aus
ſehen ſoll.

Um den Sachſchaden der Schlägerei.
Jm Preußiſchen Landtag hat der Abg. Bieſter

(Dtſch.-Hann.) eine Kleine Anfrage eingebracht, in der
er darauf hinweiſt, daß bei der Schlägerei im Land
tagsplenum am 25. Mai eine große Anzahl Einrich
tungsgegenſtände, wie Stühle, Tiſchkäſten, Lampen
uſw. zerbrochen ſeien, die Teile des Volksvermögens
dargeſtellt hätten. Wenn auch die an der Schlägerei
beteiligten Perſonen im Alteſtenrat auf den Rechtsweg
zur Feſtſtellung der Schuld an den Vorgängen ver
zichtet hätten, entlaſte ſie das doch nicht von der
Wiedergutmachung des Schadens. Der Abgeordnete
fragt das Staatsminiſterium, ob es bereit ſei ſo bald
wie möglich den angerichteken Schaden feſtzuſtellen und
dem Landtag bekanntzugeben, und ob es ferner bereit
ſei, die Schadensſumme anteilmäßig auf
die Fraktionen der Nationalſozialiſten
und Kommuniſten umzulegen.

Landtagsanträge
über die Flaggenfrage. n

Die deutſchnationale Fraktion des Preußiſchen
Landtags hat in einer Reihe von Uranträgen wiederum
die Flaggenfrage aufgerollt. Der eine der Anträge
will die Staatsregierung und alle ſtaatlichen und kom
munalen Behörden verpflichten, künftig jede Veran
ſtaltung von Verfaſſungsfeiern am T1. Auguſt zu unter
laſſen, „da dieſe Feiern auf keiner reichs oder ſtaats
geſetzlichen Grundlage beruhen und lediglich partei
politiſchen Zwecken dienen Auch eine Beflaggung
von Dienſtgebäuden oder Schulhäuſern uſw. ſoll am
11. Auguſt nicht mehr geduldet werden.
Antrag ſchlägt einen Geſetzentwurf zur Flaggenfrage
vor, wonach ſtaatliche Gebäude, die Sitz einer Behörde
ſind, nur in den preuß
flaggen ſollen. Am Ja
am 18. Januar,
die Farben
Schwar

chen Landesfarben ſetzen.
gung Angelegenheit der

lich verlangt ein
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Man verrät kein Geheimnis, wenn man feſtſtellt, daß
die außenpolitiſche Stellung der neuen Reichsregierung
eine außerordentlich ſchwere iſt. Das Echo des Auslands
auf die Betrauung von Papens iſt der beſte Beweis dafür.

Daß die
Vereinigten Staaten von Amerika

für von Papen alles andere als freundliche Worte finden,
iſt in Anbetracht der Ereigniſſe während des Weltkrieges
recht gut verſtändlich. Als deutſcher Militärattaché in
Waſhington wurde von Papen am 10. Dezember 1915
auf Erſuchen Amerikas abberufen. Man warf ihm
Sabotageaktionen und Vorbereitung von Attentaten
gegen das amerikaniſche Verkehrswefen vor. Die Be
ſchuldigungen gegen von Papen wurden in der Broſchüre
„Deutſche Verſchwörungen“ und Jntrigen in den Ver
einigten Staaten während der Zeit der amerikaniſchen
Neutralität“ wiedergegeben. Dieſe Broſchüre hat viel
zur Schürung der deutſchfeindlichen Stimmung in den
Vereinigten Staaten beigetragen und ſollte den Boden
für den Eintritt Amerikas in den Krieg auf der Seite
der Entente vorbereiten.

Auch für
England

war die Betrauung von Papens ein Anlaß zur Wieder
belebung der deutſchfeindlichen Gefühle, die ſchon ſeit
Jahren ſo gut wie völlig verſchwunden waren. Die v
liſchen Blätter, auch ſolche, die geſtern noch für Deutſch
land Stellung genommen hatten, ſehen ſich heute in die
Kriegszeit verſetzt mit allen pſychologiſchen und mora
liſchen Folgen, die ſich daraus ergeben. Selbſt der Um

des öffentlichen Rechts

ſtand, daß der deutſche Botſchafter in London, Freiherr

Gegen Papen
Eine rheiniſche Stimme.

Der Berliner Vertreter der „Kölni
Zeitung ſchreibt u. a.: Herr von Papen hat am
Dienstagmorgen zwar dem Parteivorſtand mitgeteilt,
daß er zum Reichspräſidenten gerufen werden ſollte,
aber gleichzeitig erklärt er würde eine ihm etwa an
getragene Neubildung der Reichsregierung nicht über
nehmen. Das Erſtaunen im Zenkrum war deshalb
nicht gering, als nach wenigen Stunden der amtliche
Telegraph die Nachricht von der Zuſtimmung des
Herrn von Papen zur Übernahme der Kabinetts
bildung in die Welt ſandte. Herr von Papen hat
dieſen Schritt in voller Kenntnis der einmütigen Auf
faſſung der Parteileitung getan, daß nach allem, was
vorgegangen war, eine Beteiligung des Zentrums an
der Neubildung in keiner Form in Frage kommen
könnte. Das Zentrum wird dieſen ausſichksloſen An
griffsverſuch auf ſeine Haltung im öffentlichen Leben
in geſchloſſener Einigung zurückweiſen. Es kommt für
das Zentrum weder eine Beteiligung an irgendeinem
Zwiſchenkabinett noch eine Tolerierung in Betracht.
Es gibt nur eine Ablehnung auf der ganzen

3064,6 Mill. RM. Linke.

eſetzes über das Flaggen durch Körperſchaften

von Pspen und das Auslanc
Eſne unfreundffehe Presse

von Neurath, in das Auswärtige Amt berufen worden
iſt, vermochte nicht einen Stimmungsumſchwung herbei
zuführen.

In Frankreich
wird von Papen mit ſehr gemiſchten Gefühlen erwartet.
In Pariſer politiſchen Kreiſen weiſt man darauf hin,
daß die neue Reichsregierung einen nationaliſtiſchen
Kurs einſchlägt, daß aber andererſeits von Papen per
ſönlich über Beziehungen zu Frankreich verfügt. Er iſt
nicht nur mit einem aktiven franzöſiſchen Botſchafter
verwandt, ſondern ſteht auch in Kontakt mit den katho
liſchen Kreiſen Frankreichs Allerdings iſt der Einfluß
der Katholiken in Frankreich ſehr gering.

Soweit, auf einen Nenner gebracht, das Echo von
Papens in den drei wichtigſten Ländern der Welt. Es
bleibt nur noch zu erwähnen, daß

in Moskau
eine gewiſſe Beunruhigung über die künftige Entwicklung
der deutſchruſſiſchen Beziehungen herrſcht. Von Papen
gilt dort als ein offener Feind des Sowjetſtaates und
als ein Mann, der bereit wäre, ſich über kurz oder lang
mit Frankreich auf Koſten Rußlands zu verſtändigen

Jedoch alle dieſe Geſichtspunkte treten vor der Er
wägung zurück, daß das Kabinett von Papen eine über
e ſei. Dieſe Tatſache, die man überall im

usland als wahr hinſtellt, beſtimmt in entſcheidendem
Maße das Urteil des Auslandes über die neue Reichs
regierung. Man vergißt jedoch dabei keinen Augenblick,
daß dieſes „Ubergangskabinett“ die Verantwortung für
Lauſanne und Genf wird übernehmen müſſen, eine Auf

abe, die bei der gegenwärtigen Lage als beſondersheitel angeſehen wird.

Deutſchland und Jtalien verlaſſen den
Genfer Luftſahrtausſchuß.

Kenf, 2. Juni. Der Unterausſchuß des Luftfahrt
ausſchuſſes beriet einen politiſchen Fragebogen. Ein
zur Beratung ſtehender franzöſiſcher Antrag macht den
unſinnigen Verſuch, den Angriffscharakter der Militär
flugzeuge nach ihrer Wirkſamkeit gegenüber den
ſtändigen großen Befeſtigungen (Feſtungswerken) zu
beſtimmen. Da nach Auffaſſung aller militäriſchen
Soch verſtändigen wirkſame uftangriffe auf große
Feſtungen überhaupt nicht in Betracht kommen können,
würden nach dem franzöſiſchen Antrag alle Militär
flugzeuge keine Angriffswaffe ſein und ſie ſomit von
Abrüſtungsmaßnahmen nicht erfaßt werden. Miniſte-
rialdirektor Brandenburg, Deutſchland, ſtellte eine
Reihe von Abänderungsanträgen, denen ſich jedoch der
franzöſiſche Vertreter widerſetzte. Die Ausſprache ver
lief ſehr geſpannt. Schließlich ſah ſich Brandenburg
veranlaßt, einen allgemeinen grundſätzlichen Vorbehalt
zu dem franzöſiſchen Vorſchlag anzumelden und auf
die weitere Mitarbeit an den Arbeiten zu verzichten.
Auch der Vertreter Jtaliens, der die unſinnige
Begründung des franzöſiſchen Vorſchlags vernünftig

loſigkeit ſeiner Bemühungen den Saal. Die Vertreter
Sowjetrußlands hatten von vornherein auf eine Teil
nahme an der Sitzung verzichtet

DBeutfsehlends Zahlungs-
ben 7937

Rückgang der Einfſuhr.
Das Kennzeichen der deutſchen Zahlungsbilanz im

Jahre 1931 iſt der außerordentliche Kapikal
ab zug auf der einen Seite, der bei den Banken
allein rund 1,9 Milliarden Reichsmark, im ganzen
Kinſchließlich der Kapitalflucht und der Erweiterung
der Exportkredite) 4,8 Milliarden Reichsmark betrug.
Finanziert würde dieſer Kapitalentzug durch die hoch
aktive Handelsbilanz (2,8 Milliarden Reichsmark) und
durch den Gold und Deviſenabfluß bei den Noten
banken (1,7 Milliarden Reichsmark). Die Repara
tionen beliefen ſich noch auf faſt eine Milliarde
Reichsmark, der Paſſivſaldo der Zinſen auf rund 18
Milliarden Reichsmark. Der Aktivſaldo der Dienſt
leiſtungen iſt ſeit 1929 dauernd geringer geworden
und betrug 1931 nur noch rund 150 Millionen Reichs
mark.

Zu den einzelnen Poſten iſt zu bemerken: die hohe
Aktivität des Warenhandels iſt in erſter Linie auf
den Rückgang der Einfuhr (um 3,7 Milliarden Reichs
mark) zurückzuführen. Die Ausfuhr (einſchließlich
der Reparationsleiſtungen) iſt dagegen nur um 2,5
Milliarden zurückgegangen. Infolge der neuen Er
ſchwerungen in der deutſchen Ausfuhr iſt in den erſten
Monaten des Jahres 1932 nur noch eine aktkive
Handelsbilanz von knapp 100 Millionen Reichsmark
im Durchſchnitt erreicht worden.

Rediskontkredite und kurzfriſtige Anleihen ergaben
einen KÜberſchuß von 486 Millionen Reichsmark über
die Rückzahlung kürzfriſtiger Anleihen hinaus. Der
Rückgang der Auslandſchulden deutſcher Banken (1900
Millionen Reichsmark) iſt zum größten Teil durch
Verminderung der Auslandreſerven der Banken (um
1700 Millionen Reichsmark) gedeckt worden.

Kabinett Dollfuß kann regferen.
Verfkrauensvokum für Sſterreichs neue Regierung.

Wien, 2. Juni. Jm öſterreichiſchen Nationalrat
hat die parlamentariſche Debatte über das neue
Kabinett Dollfuß ihren poſitiven Abſchluß gefunden
das Kabinett kann regieren, denn der Mißtrauen s
antrag gegen die neue Regierung, den die Sozial
demokraten eingebracht hatken, iſt abgelehnt
worden. Die Debatte die der Abſtimmung voran
ging, brachte recht ſtürmiſche Auseinanderſetzungen
zwiſchen der Oppoſition und den Heimwehrleuten.
Nach dieſem Ausgang ihres Debüts vor dem öſter
reichiſchen Parlament kann die Regierung Dollfuß

nunmehr an d i d De nGroßdeutſchen wird künftig von der Regie gkeit el abhängen, ſomit iſt jederzeit die

heit gerät.

Neue Unruhen in Hamborn.
Duisburg-Hamborn, 2. Juni. Im Sladk-

ammlungen ein Einſchreiten der Polizei erforderlich.W e Vordringen der Beamken zu verhindern
hatten die Demonſtranken mehrere große Mülltonnen

her dorg wer energiſcher Einſchreiten
Sied ſtellen konnken. ee ſpäten Abendſtunden kam es zu neuen

Ausſchreitungen. Mehrere e en einesLebensmittelgeſchäfts wurden eingeworfen.

Plünderungen in Eſfen. en gegr
Eſſen, 2. Juni. Am Mittwochvormitta eetwa h Männer in die Konſumanſtalt Wohlfahrt in

der Zechenſtraße in EſſenSchonnebeck ein ent
wendeten Fleiſch, Speck, Schinken und Wurſt. Kurz
darauf zog ein Trupp junger Burſchen durch die
Langenhorſter Straße in EſſenAlteneſſen und plün
derte dort nacheinander die Konſumanſtalt der Köln
Neueſſener Bergwerksgeſellſchaft, die Konſumanſtalt

Eintracht und das Verkaufslokal der Firma Kemmler.
10 Plünderer wurden feſtgenommen.

In Kürze
V

23. Verbandskag des DHV. Der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband hält am Sonntag, dem
5. Juni 1932, ſeinen 23. Verbandstag am Stitze des
Verbandes in Hamburg ab. Es werden aus allen
Teilen des Reiches, aus dem europäiſchen und
außer europäiſchen Ausland rund 350 Abgeordnete
erwartet. Der Verbandstag wird ſich u. a. auch mit
der durch die Regierungskriſe entſtandenen Lage zu
beſchäftigen haben, vor allem auch mit den ſtandes
politiſchen Folgerungen für die Kaufmannsgehilfen.

Für ſoziglere Geſtaltung der preußiſchen Hochſchul
gebühren. Die ſozialdemokratiſche Fraktion erſucht in
einem Antrag im Preußiſchen Landtag das Staats
miniſterium, baldmöglichſt eine neue Gebührenordnung
für die preußiſchen Hochſchulen zu erlaſſen. Unter
Gewährleiſtung der Gebührenbefreiung für die Un
bemittelten ſollen die Sätze im übrigen nach den
ſozialen Verhältniſſen der Studierenden oder ihrer
Unterhaltspflichtigen geſtaffelt werden.

Haupkausſchußß der Abrüſtungskonferenz für den
10. Juni vorgeſehen. Wie aus Kreiſen der Abrüſtungs-
konferenz inoffiziell verlautet, dürfte der Hauptaus
ſchuß der Konferenz gegen den 10. Juni zuſammen
treten.

Memelangelegenheik am 8. Juni vor dem Haager
Gerichkshof. Der Präſident des Gerichtshofs hat den
Beginn der öffentlichen Hauptverhandlung in der
Memelangelegenheit auf Mittwoch, den 8. Juni, vor
mittags, feſtgeſetzt.

Frau Eliza von Molkke geſtorben. Jn Ambach am
Starnberger See iſt die Witwe des Generaloberſten
von Molkke, der zu Anfang des Krieges Chef des
Generalſtabes war, Eliza von Moltke, im Alker von
74 Jahren einem Herzleiden erlegen.

Kommuniſtiſche Kundgebungen auf dem Polsdamer
Platz in Berlin. Auf dem Potsdamer Platz in Berlin
kam es am Mittwoch, gegen 18 Uhr, zu kommuniſti
ſchen Kundgebungen. Mehrere Gruppen von Kom
muniſten, die ſich über den Platz verteilt hatten,
brachen gleichzeitig in lärmende Kundgebungen aus.
Die Polizei, die wegen der Landtagsſitzung beſonders
zahlreich in dieſer Gegend war, zerſtreute die De
monſtranten unker Anwendung des Gummiknüppels.

Rieſige Goldabzüge aus den Vereinigten Staaten.
Am Mittwoch wurden von Neuyork Goldabzüge im
Werte von 23 089 100 Dollar nach Europa verſchifft,
und zwar 9886 500 Dollar nach Frankreich,
6 000 100 Dollar nach der Schweiz 3 450 000 Dollar
nach Holkand. 2751 100 Dollar in Gold wurden
von den FederalReſerveBanken für fremde Rechnung

zu beeinfluſſen verſuchte, verließ angeſichts der Erfolg zurückgeſtellt

Möglichkeit gegeben, daß das Kabinett in die Minder-

teil Marxloh machten geſtern nachmikkag größere An

die Straße tellt. Mit Stkeinwürfen unden die Begmken eng er ie

be e du n
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Nr. 127. Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenf. Donnerskag, den 2. Juni 1932. Nr. 127.
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Erſte Roſen
Schon lange vor dem Aufblühen wird den Roſen

knoſpen in den Gärten eine große Aufmerkſamkeit zu
gewendet. Man ſtellt am Morgen und am Abend das
Größerwerden der Knoſpen feſt, ſpricht darüber, wie
lange es noch dauern wird, ehe die erſte Roſe blüht,
diskutiert, welche Knoſpe wohl am erſten aufgehen
wird und ſchließt womöglich über dieſe Frage ſogar
kleine Wetten ab. Doch, wieviel Redewendungen auch
fallen mögen, die Roſenſträucher halten ihre Zeit ein;
ſie laſſen ſich auch durch die ſchmeichelhafteſten Lob
ſprüche oder durch eine Wette nicht bewegen, früher
gufzublühen, als dies dem Werdegang der Knoſpe zur
Blüme entſpricht. Doch dann iſt das Wunder an
einem Morgen geſchehen. Am Tage vorher ſchien es
noch ſo, als ob die Knoſpe noch Tage brauche, um zur
Roſe zu werden jetzt aber iſt ſie aufgeblüht. Zwar
fehlt noch ein wenig zur vollen Entfaltung, aber da
mit nimmt man es nun nicht mehr ſo genau man
hat die erſte Roſe im Garten. Nachbarn, die dieſes
Glück noch nicht haben, kommen herbei und ſtaunen,
als ob ihnen zum erſten Male eine Roſe zu Geſicht
käme. Vorübergehende bleiben ſtehen, um die Roſe
zu bewundern. Auch des Riechens an der erſten Roſe
iſt kein Ende. Jmmer wieder wird der feine Duft ge
lobt, immer von neuem auch die zarte Farbentönung.
Nun iſt es, als ob ſich auch andere Roſen mit dem
Hervorbrechen beeilen wollten. Bald an dieſem, bald
an jenem Strauch brechen die Knoſpen auf. Aus der
erſten Roſe ſtnd dann die erſten geworden. Bald
blüht es an allen Zweigen, und es wird in allen
Gärten feſtgeſtellt, daß nun die Zeit der Roſen ge
kommen iſt.

Karl Becke
Am Mittwoch iſt Landesoberinſpektor i. R. Karl

Bécke nach ſchwerer, langwieriger Krankheit von dieſer
Erde aberufen worden. Mit ihm iſt nicht bloß ein treuer,
pflichteifriger Beamter, ſondern auch ein begnadeter
Sänger dahingegangen. Unzählige Male hat er in
Männer Und gemiſchten Chören ſeine ſtrahlende
Stimme erklingen laſſen oder iſt mit ſeinem Tenor als
Soliſt in die Offentlichkeit getreten. Jn Mäannergeſang
vereinen war er eine ſehr begehrte Kraft. Namentlich
hat er in uneigennütziger Weiſe den Kirch enchören
der Altenburg und des Domes gedient und war
dieſen eine faſt unentbehrliche Hilfe. Als freundlichem,

liebenswertem Menſchen wird ihm bei ſeinen Kollegen
Kameraden und Sangesgenoſſen ein bleibendes, ehren
volles Andenken ſicher ſein. Er ruhe in Frieden!

t

Perſvonalien.
Von der Regierung.

Reg. Aſſeſſor Salch o w vom Landratsamt Siegen
wurde an die Regierung in Merſeburg verſetzt.

Von der Schule.
Der Magiſtrat in Weißenfels wählte auf Vorſchlader Schuldeputation den Rektor de re

Thurow aus Roßleben zum Rektor der Melzenberg
Schule. Rektor Thurow ſtammt aus Pommern, be
ſuchte das Seminar in Dramburg, und hat die Hilfs
ſchüllehrerprüfung abgelegt. Seit 1919 iſt er in
unſerem Regierungsbezirk tätig, und zwar als Hilfe
ſchüllehrer Und Hauptlehrer in Bitterfeld und ſeit
1926 als Rektor in Roßleben. Im Jahre 1931 pro
movierte er an der halliſchen Univerſität zum Dr.

hl Er Wirt demnächſt ſein neues Amt in Weißene r e e eäntreken. Rektor Dr. Thurow iſt
Lehrerbewegung tätig geweſen.

e

„Das Alte ſtürzt Wahrſcheinlich infolge
des andauernden Regens zerbröckelte an einem Schorn
ſtein am Hinterhaus des Grundſtücks Slgrube 25 der
Mörtel zwiſchen den Steinen, und am Mittwochmittag
ſtürzte ein Teil der Eſſe mit Donnergepolter ab.
Glücklicherweiſe ſteht die Eſſe auf der Dachſeite, die ſich
mach dem Geiſelbett neigt, ſo daß die Steine in die
Geiſel und nicht in den Hof fielen, wo Menſchen hätten
zu Schaden kommen köftnen. So wurde jedoch nur
das Dach leicht beſchädigt.

Von Krämpfen befallen wurde am Donners
tagvormittag vor dem Wohlfahrtsamt ein älterer
Mann. Der herbeigerufene Stadtarzt leiſtete die erſte
Hilfe, bis ſich der Bedauernswerte wieder erholte.

Die „Fettſüchtigen“,
Feſte Geſchäftsverbindung.

Nachdem, wie wir bereits meldeten, in der Nacht
zum Dienstag in den Lagerraum des Buttergeſchäftes
„Zu den drei Glocken“ in der Gotthardſtraße ein
Einbruch verübt worden iſt, bei dem den Dieben
größere Mengen Butter und Fettwaren in die Hände
fielen, verſuchten vielleicht dieſelben Täter ihr Heil
auch an anderer Stelle. Sie wählten dazu als „treue
Kunden“ die Firma, mit der ſie bereits „in Ge
ſchäftsverbindung“ ſtehen, bedachten aber diesmal die
Filiale in der Pfalzſtraße in Leung. Glücklicher
weiſe gelangten ſie aber hier nicht an das Ziel ihrer
Wünſche. Sie mußten unverrichteter Sache wieder ab
ziehen. Geſtohlen wurde nichts. Die polizeilichen Er
mittelungen ſind noch im Gange.

a

Kinderfeſt 1932.
Das Kinderfeſt findet nunmehr endgültig in dieſem

Jahre am 27. Juni ſtatt. Anmeldungen von Ständen
werden bis zum 15. Juni, 10 Uhr, im Rathaus ſchrift
lich entgegengenommen. Später eingehende Meldungen
können nicht berückſichtigt werden.

Keine Hochwaſſergefahr.

Der heutige Waſſerſtand der Saale iſt am unteren
Pegel 142, am oberen 36. Da das Wetter ſcheinbar
umſchlägt, iſt mit einer Hochwaſſergefahr nicht zu

rechnen. e
Erſolge Merſeburger Stenvgraphen.

An der 58. Bundestagung des Stenographen
bundes SachſenAnhalt, Syſtem StolzeSchrey, in
Wittenberg vom 28. bis 30. Mai 1932 (vergl.
ausführlichen Bericht an anderer Stelle) nahmen
30 Mitglieder des Merſeburger Stenographenvereins
StolzeSchrey teil. Die hierbei erzielten glänzenden
Wettſchreibeerfolge ſind das Ergebnis der monate-
langen zielbewußten Ubungstätigkeit im Verein

n den höheren Geſchwindigkeiten erhielten Preiſe
160 Silben 1. Preiſe: Magda Gimpel, Gerhard
Baumann, Dora Zeibig, Elly Götze; 2. Preis: Ewald
Glade, 180 Silben: 1. Preiſe: Erna Tietze, Friedel
Siegling. 200 Silben: 1. Preis Paul Tietze.
220 Silben 1. Preiſe: Thilo Gröger, Gertrud
Dänhardt, Fritz Fiſcher. 240 Silben: I. Preis Max
Langrock. 300 Silben: 1. Preis: Eurt Gimpel.Engliſch 100 Silben 2. Preis: Max Langrock.

Nach langer Pauſe treten die Stadtverordneten
am kommenden Montag wieder zu einer Sitzung zu
ſammen. Es werden drei neue Stadtverordnete ein
geführt werden. Einige Jahresrechnungen aus 1930
harren der Entlaſtung. Jm übrigen beſchränkt ſich die
offizielle Tagesordnung auf die Anderung einiger
Fluchtlinienpläne und die Vergebung von Siedlungs
gelände. Recht unſcheinbar iſt ferner der Punkt:

die Ermächtigung an den Magiſtrat,
laufende Ausgaben in Grenzen des
Haushaltsplanes 1932 zu leiſten

Aber dieſer Ermächtigung kommt be
ſondere Bedeutung zu, denn dieſe Ein
holung bedeutet daß in abſehbarer Zeit mit der Ein
bringüng des Ekaks nicht zu rechnen iſt. Der Vor
gang iſt an ſich nicht neu, eine Reihe von Städten
hat zu dieſem Auswegsvorſchlag gegriffen. Die
Aufſtellung eines balancierenden Etats
iſt gegenwärtig aus geſchloſſen. Ferner iſt zur
Zeit nicht zu überſehen, in welcher Form das
Reich den Gemeinden helfen wird, ihre
Wirtſchaft aufrechtzuerhalten. Man will daher von
der Einſetzung fiktiver Ziffern abſehen und den Ge
ſamtetat zurückſtellen, bis einigermaßen Klarheit ge
ſchaffen iſt. Die Ausgaben ſelbſt werden nur im
engſten Rahmen möglich ſein, es iſt bekannt, daß

der Finanzdezernent Mühe hat, die notwendigen
Summen zur Aufrechterhaltung der Verwaltung
und zur Auszahlung der Ankerſtützungen rechk
zeitig hereinzubekommen,

zudem fließen ja auch die Einnahmen aus dem
Laſtenausgleich mit Leung nicht mehr.

Aus den Fluchtlinien-Vorlagen iſt ein Magiſtrats
antrag beſonders intereſſant, er bezweckt die

Abänderung des Fluchtlinienplanes
vor dem Bahnhof.

Mit dieſer Anderung wird ein in beſſeren Zeiten ge
hegter Wunſch zu Grabe getragen, von dem zu be
dauern iſt, daß er nicht Wirklichkeit geworden iſt:
die Schaffung eines großen Vorplatzes zum Bahnhof
unter Niederlegung der Häuſergruppe Rülke--Kohl.

In der Magiſtratsvorlage heißt es:
Jm Jahre 1927 hat die Stadtverordnetenver

ſammlung einem Fluchtlinienplan für die Zugangs
ſtraßen zum Perſonenbahnhof zugeſtimmt, der die
Schaffung eines Bahnhofsvorplatzes durch Freilegung
der Grundſtücke Rülke, Kohl, Wallenburg und Schmidt
vorſah. Gegen dieſen Flüchtlinienplan haben ſeiner
zeit ſämtliche Anlieger Einſpruch beim Bezirksaus
ſchuß eingelegt. Die Reichsbahndirektion
Halle hat nach langwierigen Verhandlungen ihren
Einſpruch gegen den Fluchtlinienplan durch
Schreiben vom 25. Januar 1929 zurückgezogen.
Die übrigen Einwendungen wurden durch Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes vom 6. Februar 1929 zurück
gewieſen. Gegen dieſen Beſchluß haben die Ein
ſprecher Beſchwerde eingelegt, die dem Provinzialrat
zur Entſcheidung weitergereicht wurde. Jn Verfolg
dieſer Beſchwerden hat der Provinzialrat umfangreiche
Erhebungen angeſtellt, die ſich bis in das Jahr 1931
hinzogen.

Inzwiſchen hatte ſich die wirkſchaftliche Lage der
art verſchlechtert, daß ein Erwerb der Haus

Wettleſen: Curt Gimpel und Max Langrock
1. Preiſe. Jm Korrektſchreiben erhielten
1. Preiſe Gertrud Dänhardt, Ewald Glade, Curt
Gimpel, Magda Gimpel, Max Klos, Max Langrock,
Paul Tietze, Fritz Wege.

(Wegen der Vereinsübungsabende ſiehe Anzeige.)

Im Dienſt der Wohltätigkeit!

Juni
18.39 Uhr

S89 er Platz

Ein jeder komm' und ſeh'

Den Kampf HaSta-ProPre.
Wer wird den Sieg an ſeine Farben reißen,

Die ſchwarzen Teufel oder gar die weißen?

Wochenendfahrt der Reichsbahn
Am 4. und 5. Juni unternimmt die Reichsbahn

den erſten Verſuch, Wochenendzüge nach St. An
dregasberg oder Braunlage verkehren zu
laſſen. Der Fahrkartenverkauf findet ſtatt bei der
Fahrkartenausgabe und beim Lloyd-Reiſebüro, mit
einer Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent, ſo daß
mancher ſicherlich gern die Gelegenheit wahrnehmen
wird, die ſchöne Umgebung der bekannten Winter
kurorte auch im Sommer kennenzulernen, die er bis
her nur beim Winterſport ſah. Die Fahrt beginnt
Sonnabend, den 4. Juni, um 16.45 Uhr ab Halle. Die
Rückfahrt wird ſo zeitig vorgenommen, daß die Reiſen
den bereits am Sonnkag, 22.52 Uhr, wieder in Halle
ſind. Fahrplanmäßige Anſchlußzüge fahren verhält-
nismäßig günſtig. Nähere Auskunft erteilen die Fahr
kartenausgaben und das Lloyd- Reiſe und Verkehrs
büro, Kl. Ritterſtraße 3.

Kein Kirchentag 1933.
Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß, der zu

ſeiner Frühjahrsſitzung in der Lutherſtadt Wittenberg
verſammelt war, hat veſchloſſen, angeſichts der Not in
Volk und Kirche von der Einberufung des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchentages für das Jahr 1933 abzu
ſehen. Der Kirchentag, die oberſte kirchliche Vertretung
des evangeliſchen Deutſchlands, tritt bekanntlich in Ab

Keine Etatsberatung. Das Ende des Projektes eines großen Bahnhofs
platzes.

Durch Zurückverlegung der Straßenfluchtlinie in die
Gebäudeflucht des Poſt amts ſoll der Vorplatz
des Poſt gebäudes in einen nach Anſicht des
Polizeipräſidenten ſehr geeigneten Parkplatz um
geſtaltet und durch Niederlegung der Poſteinfriedi
gungsmauer die überſichtlichkeit der Gefahrenecke
Bahnhof und Halliſche Straße erhöht werden. Die
Verkehrs verhältniſſe in der Bahnhofſtraße und der
Straße „Am Bahnhof“ ſollen durch Beſeitigung
der Vorgärten auf der Nordſeite derStraßen und auf der Weſtſeite des Rülke-
ſchen Grundſtückes eine weſentliche Verbeſſerung
erfahren. Die Beſchränkung des Fluchtlinienplanes auf
die Vorgärten macht nach Anſicht des Oberpräſidenten
die Einleitung eines neuen Verfahrens erforderlich.
Die Stadtverordnetenver ſammlung wird daher ge
beten, dem anliegenden Fluchtlinienplan zuzuſtimmen.

Neuer Fluchtlinienplan
am Schiefweg.

Anläßlich der im Jahre 1925 für das Gebiet am
Schiefweg durchgeführten Baulandumlegung iſt der
zwiſchen Haackeſtraße und der Eiſenbahn gelegene
Teil des Schiefweges eingezogen und die Haackeſtraße
bis zum Gerichtsrain verlängert worden. Die neu
entſtandenen Straßenflächen ſind bereits in das Eigen
tum der Stadtgemeinde übergegangen. Durch den
neuen Fluchtlinienplan ſollen die durch die Umlegung
hinfällig gewordenen Fluchtlinien aufgehoben und für
den übrig gebliebenen Teil des Schiefweges und die
verlängerte Haackeſtraße neue Baufluchtlinien gebildet
werden. Die Baufluchtlinien werden hinter die
Straßenfluchtlinien zurückgezogen. ſo daß an dem
Schiefweg Und der Haackeſtraße 5 Meter breite Vor
gärten entſtehen.

Das Gelände
zwiſchen Gerichtsrgain, Eiſenbahn, Grundſtück
Halliſche Straße Nr. 65 und Halliſche Straße

wird durch eine neue Straße A im Zuge des
vorhandenen, vom Gerichtsrain abzweigenden Separa-
tionsweges der Bebauung erſchloſſen. Die Straße A
verläuft in einer Breite von 5,50 Meter parallel zur
Eiſenbahn und mündet im rechten Winkel auf die
Halliſche Straße. Das zwiſchen der Straße K. und
der Eiſenbahn liegende Gelände ſoll unbebaut bleiben
und für eine Dauerſchrebergartenanlage
freigehalten werden. Durch Feſtſetzung rückwärtiger
Baufluchtlinien wird die Bebauung an der Halliſchen
Straße auf eine Tiefe von 15 Meter, an den übrigen
Straßen auf eine ſolche von 12 Meter beſchränkt.
Die Höhenlagen der Einmündungen der Haackeſtraße
und der neuen Straße A ſind ſo gewählt worden,
daß eine Unterführung des Gerichtsrains unter die
Thüringer Eiſenbahn möglich iſt.

Die Koſten der Erwerbsloſenkurſe.
Gleich wie im Jahre 1930 ſind auch im Jahre

1931 Erwerbsloſenkurſe abgehalten worden. Es wurde
hierbei der Zweck verfolgt, wie dies in anderen
Städten auch gehandhabt wird, neben der wirtſchaft
lichen, die nokwendige kulturelle Fürſorge für die
Erwerbsloſen weiter durchzuführen. Den Erwerbs-
loſen wurde Gelegenheit zur Teilnahme am Sport
und Fachkurſen gegeben.

Am Sport haben fortlaufend regelmäßig
durchſchnittlich 300 Perſonen, n Fachu d wiſhen 190. 200

Fach
Zur Durchführung des Sportes wurden Fuß-,

Hand und Fauſtbälle, Kugeln, Schlaghölzer, Speere

ſtänden von drei Jahren zuſammen. Zu der im
nächſten Jahr fälligen Tagung hatte Lübeck eingeladen,
nachdem der letzte Tagungsort (1930) Nürnberg ge
weſen war. Nun muß unter dem Zwang der Zeit
umſtände eine Vertagung eintreten.

Eine Kurzarbeiter Statiſtik.
Jm Hinblick auf die Abſicht, eine Ver kürzung

der Arbeitszeit herbeizuführen, hat das Reichs
arbeitsminiſterium eine Statiſtik der Kurz
arbeit durch geführt. Hiernach würde

die allgemeine Einführung der 40- Stunden Woche
nach dem Beſchäftigüngsſtande vom März 1932
rein rechnungsmäßig eine Mehreinſtellung von un
gefähr 675 000 Arbeitern möglich machen. Von

dieſer Zahl werden elwa 20 v. H. mit Rückſicht auf
die erforderlichen Ausgaben abgeſetzt werden
müſſen, ſo daß eiwa 500 000 verbleiben.

Jn einer Erörterung im Reichsarbeitsblatt wird
ſchließlich ausgeführt: Je mehr ein Konjunkturanſtieg
einſetzen und die Arbeitsloſigkeit vermindern würde,
um ſo größer würde die Auswirkung einer geſetzlichen
Einführund der 40Stunden Woche ſein können; dieſe
Auswirkung iſt deshalb beſonders wichtig, weil nach

den Beobachtungen über die Entlaſtung des Arbeits
marktes vom Februar 1932 zum März 1932 die Be
ſchäftigungszunahme teilweiſe durch Übergang von
Kuürzarbeit zu Vollarbeit ſich ausdrückte und den
Arbeitsmarkt entſprechend weniger entlaſtete.

e ehe e en

an der Saale 225 RM., von der Regierung Merſe
burg 300 RM., mithin von der Stadt noch zu decken
2201,91 RM.

Kommuniſtiſche Ankräge.

Vom „Erwerbsloſen-Ausſchuß“ geht uns ein Ar
beitsbeſchaffungsprogramm zu, das in kollektiver Zu
ſammenaärbeit mit der kommuniſtiſchen Stadtverordne
tenfraktion aufgeſtellt iſt. Darin wird u. a. gefordert:
Bau einer neuen Volksſchule, Schaffung einer Wärmehalle, von Volksküchen, Wohnungsbau ſar die Minder

bemittelten, Anlegung eines Kommunalfriedhofes,
Straßenpflaſterungen, Herrichtung von Kinderſpiel
plätzen, Einführung der 40-Stunden-Woche bei den
ſtädtiſchen Werken bei vollem Lohnausgleich, Erweite
rung des Kanal-, Strom und Gasnetzes, Beſchlag
nahme von Wohnungen in den Häuſern der Reichen,
Bar-Beihilfen von 20 RM. an jeden Erwerbsloſen und
für jeden Zuſchlagsempfänger 10 RM., freie Lieferung
von Gas, Waſſer und Strom, ſofortige Aufhebung von
Pflichtarbeit, Beſeitigung der Zwangskurſe (Sporkt-
und Fachbildungslehrgänge).

Die Finanzierung der Projekte hält die
KPD. dadurch für möglich, daß man die im Etat für
geſetz lich vorgeſchriebene Aufgaben (Polizei, Schu
len, Beſoldung) bereitgeſtellten Summen verwendet.
Die KPD. kommt dabei auf eine Geſamtſumme von
rund 500 000 RM., während die von ihr verlangten
Ausgaben viele Millionen e e Es iſt nicht da
mit zu rechnen, daß ſich eine Mehrheit für die KPD.-
Anträge findet, zumal die Stadtverwaltung nur, mit
größter Mühe die Gelder für Wohlfahrtsunterſtützungen
gufzutreiben vermag.

Siedlung
und freiwilliger Arbeitsdienſt.
Eine Verfügung des Reichsarbeitsminiſters.

Der Reichsarbeitsminiſter hat in einem Erlaß an
den Präſidenten der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt
lung und Arbeitsloſenverſicherung ausgeführt, daß als
freiwilliger Arbeitsdienſt bei der Siedlung regelmäßig
nur die Mitarbeit derjenigen Perſonen anerkannt wer
den kann, die nicht ſelbſt auf Grund des Siedlungsver-
fahrens, zu deſſen Gunſten der freiwillige Arbeitsdienſt
eingeſetzt wird, eine Siedlerſtelle erhalten. Der Sied-
lungsanwärter dagegen wird als Arbeitsdienſtwilliger
nicht gelten können, zumal er überwiegend im eigenen
Intereſſe arbeitet.

Unbeſchadet dieſes Grundſatzes möchte ich, ſo heißt
es in der Verfügung weiter, allerdings vermieden ſehen,
daß durch zeitraubende Feſtſtellungen die Siedlungs-
arbeit ſich verzögerk. Sollte es alſo im Einzelfalle
nicht alsbald geklärt werden können, ob der eine oder
andere der Mitarbeitenden ſpäter ſelbſt in den Beſitz
einer Siedlung gelangt, ſo würde ich keine Bedenken
dagegen erheben, ihn ohne langwierige Erhebungen zum
Arbeitsdienſt zuzulaſſen. Ebenſo wird es auch einer
Rückforderung der Leiſtungen, die ein Mitarbeiter bei
der Siedlung auf Grund des freiwilligen Arbeits
dienſtes erhalten hat, dann nicht bedürfen, wenn er
nachträglich in den Genuß einer Siedlerſtelle kommt
(z.. B. weil ein anderer Siedlungsanwärter fort
gefallen iſt).

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Laßt die Jgel leben.
Dürrenberg. Am Sonntagabend wurden Spagzier

gänger durch einen ekelhaften Geruch aufmerkſam und
fanden dicht am Wege im Ortsteil Balditz einen ſchon

chein nach zutrifft, totgeſchlagen wurde. Anſtatt i
vergraben, ließ man ihn liegen, damit womö
jemand von den daraufſttzenden Fliegen geſtochen wird
und Blutvergiftung entſteht. Außerdem ſteht der Jgel
infolge ſeines Nutzens unter dem Tierſchutzgeſetz.

Unfall durch freihändiges Fahren.

Dürrenberg. Jmmer wieder trifft man auf die
Unſitte, daß man, ſogar an belebten und auch an ver
nen ne Stellen, Radfahrern begegnet, die
ſchnell, ohne die en feſtzuhalten, fahren. So
auch am Dienstagabend am Bahnübergange bei Lenne
witz, wo Radfahrer aus der Siedlung kamen, unter
denen ſich einer befand, der ſogar beim Paſſieren der
Schienen freihändig fuhr, infolge der Näſſe ausrutſchte
und ſtürzte, wobei er ſich am Knie verletzte. Er konnte

weiterfahren und mußte ſich hinkend nach Hauſe
egeben.

Vorktrags- und Geſellſchaftsabend.
Bad Dürrenberg. Am Sonnabend veranſtaltet der

Kurberein im Borlachſaal des „Parkhotels“ einen Vor
trags- und Geſellſchäftsabend, auf den wir beſonders
hinweiſen

Vom Brieftaubenzüchterverein „Treu der Heimat“.
Bad Dürrenberg. Am Sonntag fand der zweite

Preisflug von Bad Oldesloe (Holſtein, 305 Kilometer
aus ſtatt. Um 6.40 Uhr waren die Tauben bei ſchönem
Wetter mit guter Sicht in Freiheit geſetzt. Die erſte
Taube traf um 14 Uhr 04,55 Min. ſſie legte in der
Minute im Durchſchnitt 684,60 Meter zurück) ein. Die
letzte Preistaube war um 16 Uhr 50,13 Min. am Ziel.
Beides ſind keine Rekordleiſtungen. Die Tauben kamen
einzeln und vollkommen durchnäßt an. Am 12. Juni
findet der dritte Preisflug ſtätt, und zwar von Rends
burg (Schleswig-Holſtein, 370 Kilometer) aus.

Politik gehört nicht n ciſe Schule
Vorbereitungen zu den Elternbeiratswahlen.

Am Mittwochabend tagten im „Alten Deſſauer“ die
Anhänger der chriſtlich-un politiſchen Liſte
aller Merſeburger Schulen. Der Verſamm
lungsleiter, Landesrat Wachsmuth, begrüßte die
Anweſenden mit herzlichen Worten und nahm einleitend
zu den Aufgaben der chriſtlich-unpolitiſchen Eltern
beiräte Stellung. Der kommenden Wahl der Eltern
beiräte käme eine größere Bedeutung als in den
früheren Jahren zu. Während zum Beiſpiel bei den
letzken Wahlen vor zwei Jahren in den höheren
Schulen nur eine einzige Liſte aufne wurde und aus dieſem Grunde eine Wahl
auch nicht zu erfolgen brauchte, ſei jetzt mit minde-
ſtens zwei Wahlvorſchlägen zu rechnen.
Dieſe Tatſache mache es den

wahlberechtigten Eltern der höheren Schulen zur
Pflicht, nicht nur an der Wahl keilzunehmen,
ſondern auch ſchon vorher die Ziele der einzelnen
Wahlvorſchläge genau zu prüfen.

Der chriſtlich- un politiſche Wahlvorſchlaſt vie in e de zum Ausdruck bringt, e
Hauptforderungen: Die Erhaltung der chriſt-
lichen Schule und die Siſerung einer un
politiſchen Kindererziehung. Weiter ſei
zu verlangen: Erziehung zu edler Geſinnung, zu beruf
licher Tüchtigkeit, zu wahrer Volksgemeinſchaft und zu
chriſtlicher Perſönlichkeit; Forderung planmäßiger und
eſunder Schulreform auf Grund der beſten wiſſenſchaft
ichen Ergebniſſe; ungehemmte Aufſtiegsmöglichkeiten

für die wirtſchaftlich Schwachen und beſonders Be
gabten; Freiheit der Lehrerperſönlichkeit und Sicherung
des Elternrechts; Förderung des Vertrauens zwiſchen
Schule und Haus; Ausſchaltung jeglicher Parteipolitik
aus der Schule; Schutz der Schule vor Sparerdroſſe
lungsmaßnahmen.

Leider ſei es nicht möglich geweſen, mit dem „Kampf
bund für deutſche Erziehung und Kultur“ eine Einigung
zu erzielen. Auch das dem Kampfbund gezeigte Ent
gegenkommen hätte bisher zu keinem Ergebnis geführt.
Tatſächlich beſtänden auch in wichtigen Fragen der
Kindererziehung große Unterſchiede. So ſei, um nur
einiges zu nennen, die Forderung nach einer nativnal
politiſchen Erziehung unter allen Umſtänden abzulehnen

Politik gehöre auf keinen Fall in die Schule.
Auch die Forderung einer Gemeinſchaftsſchule mit chriſt
lichem Unkerricht müſſe aus den verſchiedenſten Gründen
abgelehnt werden. Dasſelbe gälte von der Forderung,
den Religionsunterricht aus den Händen der Lehrer zu
nehmen und damit die Geiſtlichkeit zu betrauen. Ab
e von der dabei eintretenden finanziellen Be
aſtüng nähme man den Lehrern ein wichtiges für die
Erziehung notwendiges pädägogiſches Mittel.

Jn der daran anſchließenden lebhaften Ausſprache
kam völlige Einmütigkeit in den grundſätz
lichen Fragen ſowie die Forderung um entſchiedene
Vertretung dieſer hohen Ziele zum Ausdruck. Nach
dem noch einige Wahlen vorgenommen waren, ſchloß
der Verſammlungsleiter in ſpäter Abendſtunde die gut
beſuchte Verſammlung.
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anderes ſersece r
Beſuch des Polizeihundevereins Merſeburg.

S Bad Lauchſtädt. Am Sonntagvormittag weilte
der Polizeihundeverein Merſeburg hier. Nach einem
Rundgang durch die Stadt fanden auf dem Sportplatz
Vorführungen mit den Hunden in verſchiedenſter Art
ſtatt. Trotz des ſtrömenden Regens hatten ſich viele
Zuſchauer eingefunden.

Kirſchenverypachtung.
s Bad Lauchftädk. Jm Sitzungszimmer des hieſi

gen Rathauſes findet am Sonnabend vormittags 8.50
Uhr, die Kirſchenverpachtung des Anhanges der ſtädti
ſchen Anpflanzungen ſtatt. Es ſind auch auswärtige
Pächter zugelaſſen

Jagdglück.
S Meuſchau. Einen kapitalen Sechſerbock konnte ein

Mikglied der hieſigen Jagdgeſellſchaft, Landwirt Otto
Pohle, zur Strecke bringen.

Geſperrter Weg.
s Collenbey. Der von hier nach Döllnitz durch das

Holz führende Fußweg iſt bis auf weiteres geſperrt,
da er an vielen Stellen überſchwemmt iſt und daher
das Betreten eine gewiſſe Gefahr für die Fußgänger
bedeutet.

Was der Regenmeſſer erzählt.
Jm vergangenen Monat wurde bei der

hieſigen Regenmeſſungsſtation 188,5 Millimeter gezähltDabon ntſallen allein auf die drei letzten Tage

805 Millimeter. In den acht Jahren hatte der
diesjährige Mai die höchſte Regenmenge aufzuweiſen

Hochwaſſer in Sicht.
Löſſen. Infolge anhaltend ſtarken Regens iſt derVaſerſſe der Luppe in den letzten Tagen über ein

Meter geſtiegen. Da manche Landwirte Uberſchwemmung
ihrer Wieſen befürchten, ſind ſie bereits darauf bedacht
einen Teil der Gräsvorräte in Sicherheit zu bringen.

Seltener Geburtsfall.
S Burgliebengu. Auf dem hieſigen Rittergute be

merkte der Schäfer, daß ein altes Mutterſchaf nicht
lammen konnte Er unterſuchte das Tier und fand in
der Hüftgegend ein ziemlich großes Geſchwür. Das
Geſchwür wurde immer größer, und nach einigen Tagen
öffnete es ſich. Die Frücht, die ganz verhaärtet war,
ſuchte ſich hierdurch einen Abgang. Das alte Mutter
Uwact oweit gang munter und frißt. Die Wunde heilt
allmählich wieder zu.

Autounfall.
s Burgliebenau. Auf. dem Fürſtendamm, zwiſchenMerſeburg und Burgliebenau, en ſich a M

woch ein Autounfall. Das von Burgliebenau kommende
Laſtauto der Speditionsfirma Naumann, Merſeburg,
wollte dem von Merſeburg kommenden Laſtauto der
gleichen Firma ausweichen. Dabei kam es zu weit nach
rechts und verſank bis über die Achſe in dem weichen
Grabenrandboden. Es erforderte ſtundenlange Arbeit,
bevor das Auto wieder in Gang gebracht werden konnte.
Perſonen kamen nicht zu Schaden

Schweitnezählung.

8 Ermlitz-Rübſen. et her mit Schweinen 86
(1. Juni 1931 80), Zuchteber über 1 Jahr 2 (2), Zucht
ſauen unter 1 Jahr 3 (0), Zuchtſauen über 1 Jahr 8
(11), Schweine bis 8 Wochen alt 36 (46), Schweine bis
u alt 204 (147), Schweine bis 1 Jahr alt 121

Schweine über 1 Jahr alt 4 (2), Schweine zue e n e
S -chkeuditz. Jm Bezirke der Nebenſtelle Schkeu

ditz blieb die Arbeitsmarktalge ſo gut wie unver
ändert. Die Zahl der Arbeikſuchenden iſt um ſechs
Mann zurückgegangen. Während beim letzten Bericht
2067 Erwerbsloſe gezählt würden, ſind es heute 2061.
Abgänge, die bei. der Landwirtſchaft, Ziegelei- und
Zurichtergewerbe feſtgeſtellt werden konnten, wurden
durch Zugänge anderer Gewerbe wieder ausgeglichen

Um die Wahl des neuen Bürgermeiſters.
8 Schkeuditz. Jn der am Montag tagenden Stadt

verordnetenſitzüng wird nicht, wie das anzunehmen iſt,
der Etat im Mittelpunkt der Beratungen ſtehen,
ſondern die Wahl des neuen Bürgermeiſters. Die
Amtszeit des jetzigen Bürgermeiſters läuft am 1. Okto
ber d. J. ab. Die Stadtverordneten haben alſo Be
ſchluß zu faſſen über die Ausſchreibung der neu zu
beſetzenden Stelle und Feſtſetzung der etwaigen
Qualifikationsbedingungen für den Nachfolger. Was
die Beſoldungsfrage anbetrifft, iſt in dieſer Angelegen
heit vom Magiſtrat bereits beſchloſſen worden, die
Stelle nach der Beſoldungsgruppe 2 a Anfangsgehalt
5400 Endgehalt 9600, ohne Berückſichtigung der
Gehaltskürzungen) auszuſchreiben.

Eine Folge des Regens.
s Schkeuditz. Jn SchkeuditzOſt ſtürzte infolge des

Regens an einem Hauſe der Giebel in einer Länge
von 2 Meter und einer Höhe von 224 Meter ein.
Da n un rer für den ganzen Giebel droht, iſt die
Räumung dreier Wohnungen angeordnet worden.
Perſonen kamen bei dieſem Einſturz nicht zu Schaden
Das Haus, das bisher von acht Familien bewohnt
wurde, iſt eine ausgebaute Scheune, die bereits einige
hundert Jahre überſtanden hat.

Hausabbruch.

ne e enicht verſucht he haftliche Lage r t Stadtet e e Offentlichkeit klar

beſchäftigt. Bereits
dort ein Grundſtück abgeriſſen, weil an dieſer Stelle

Verkehrsunfällen kam. Durch den jetzigen Abbruch
wird die Überſicht bedeutend beſſer, was im Jntereſſe
der Verkehrsſicherheit lebhaft begrüßt wird.

Die Geige wiedergefunden.

8 Schkeuditz. Die am Sonnabend in einem hieſi
gen Lokal abhanden gekommene Geige wurde im
Mühlholze gefunden. Den Perſonen, die des Dieb
ſtahls verdächtigt waren, konnte nichts nachgewieſen
werden.

Den 2. Preis errungen
S Schkeuditz. An dem Funk-Probewettſchreiben,

das vom Deutſchen Stenographenbund veranſtaltet
wurde, beteiligten ſich vom hieſigen Verein für Ein
heitskurzſchrift Frl. Marianne Brückner und Frl.
Urſula Kurzhals. Sie ſchrieben ein 5 Minuten
banges Diktat in der Schnelligkeit von 150 Silben.
Beide Damen wurden vom Deutſchen Stenographen
bund für ihre Arbeiten mit dem 2. Preis belohnt.

Ferkelmarkk.

S Schkeuditz. Der Ferkelmarkt wies bei mittlerem
Antrieb ſchwachen Abſatz auf. Die Preiſe bewegten
ſich zwiſchen 8 und 14 RM.

die Straße ſehr eng war und es öfters zu gefährlichen

im vergangenen Jahre wurde

Kucheneffen im Regen.
S Zöſchen. Kucheneſſen im Regen iſt ein troſtloſes

Bild. Mit großen Hoffnungen waren die Karuſſell-
und Budenbeſitzer hierhergekommen, doch machte der
Regen alles zu Waſſer. Das Geſchäft war dadurch ſehr
ſchlecht

Hochwaſſer.

8 Kreypau. Der bei Kreypau fließende Bach iſt
Miktwoch nachmittag verſchiedentlich über ſeine Ufer
getreten. Da die Gefahr beſteht, daß bei weiterem an
haltenden Regen die Fluren bei Kreypau überſchwemmt
werden, iſt dringende Hilfe notwendig

Radunfall.
g Teuditz. Bei einem Ausflug mit dem Fahrrade

fuhr ein hieſiger Schüler kurz vor Leipzig gegen einen
Baum und ſchlug mit dem Kopfe dagegen, wobei er für
eine kurze Zeit die Beſinnung verlor Die beſorgten
Eltern, die mit ihm fuhren, zogen ſofort einen Arzt zuRate, der eine ch nerhe vrung feſtſtellte. Der
Junge hatte die für ihn neue Gegend allzu reichlich
emüſtert und dabei die Fahrſtraße unbeobachtet ge

ſaſſen.
Schulunterſuchung.

S Teuditz. Am vergangenen Montag fand die amts-ärztliche lungen der diesjährigen Schulneu-
linge durch Kreisjugendarzt Dr. Wiütt ſtatt. Seitens
der Schule waren die Mütter der Kinder aufgefordert
worden, dieſer Unterſu ug beizuwohnen, damit ſie
perſönlich von dem Geſundheitszuſtand ihrer Kinder
Kenntnis bekämen. Das Ergebnis der Unterſuchung
war ein außerordentlich gutes. Faſt bei allen Kindern
war der Geſundheitszuſtand ſehr gut. Am Schluß wies

Aus dem Gefseltal
In acht Dörfern kein Todesfall

Neumark. Beim hieſigen Standesamt, umfaſſend
die Ortſchaften Neumark, Lützkendorf, Geiſelröhlitz,
Kämmeritz, Krumpa, Zützſchdorf, Wernsdorf und
Gräfendorf, kamen im Monat Mai 1932 insgeſamt
4 Geburten (2 männliche und 2 weibliche) und 4 Ehe
ſchließungen zur Beurkundung. Sterbefälle
waren nicht zu verzeichnen. Jm vorhergegangenen
Monat April waren es 5 Geburten (3 männliche und
2 weibliche), 3 Eheſchließungen und 2 Sterbefälle
(1 männl. und 1 weibl.).

Poſtaliſches.
Mücheln. Ab Montag, den 6. Juni, werden die

Poſtſchalter um 18.30 Uhr geſchloſſen.
Skagerrakfeier.

Mücheln. Zu der Skagerrakfeier der Jugend
ruppe der DNVP. waren über 400 Beſucher erſchienen
n ſeiner ar i ſprach Herr Murrl, der dieSkagerrakſchlacht ſelbſt mitgemacht hat, über den Ver

lauf und die politiſchen Auswirkungen. Vorſpruch und
Schlußprolog ſprachen gleichfalls zwei Schlachtteilnehmer,
Krauſe und Droſt. Nach vier lebenden Bildern
hielt Dr. Steinbrecht, Freyburg, das Schlußwort
und der Vorſitzende der Ortsgruppe, Apotheker Wirt

gen, dankte allen, die ſich für das Gelingen der Feier
eingeſetzt haben.

Gefunden.
Mücheln. Das Fundbüro der ſtädtiſchen Polizei

verwaltung weiſt in der im Rathaus ausgehängten Liſte
neuerdings folgende Fundſachen nach: 1 Fahrrad,
1 Lodenmantel, 1 Photoſtativ, 1 goldenen Ring Eigen
e ſind im Polizeibüro (Rathaus) geltend
zu machen.

Vom Standesamt.
S Mücheln. Das hieſige Standesamt nahm im

Monat Mai folgende Eintragungen vor 12 Geburten
(8 r aſ 4 weiblich) 10 Eheſchließungen und
4 Sterbefälle (3 männlich, 1 weiblich).

St. MichelnSt. Ulrich. Jm Monat Mai wurden
bei dem hieſigen Standesamt 4 Sterbefälle (männlich),
1 Eheſchließung und 1 Geburt (weiblich) beurkundet.

Beſichtigung der Geiſelquelle verſchoben
St. MichelnSt. Ulrich. Die für Mittwoch vor

mittag vorgeſehene Beſichtigung der Geiſelquelle durch
die Geologen iſt umſtändehalber verſchoben worden.
Die Beſi n der Kläranlagen der Gruben durch die
Geiſelreinhaltungsgenoſſenſchaft erfolgt erſt am nächſten
Mittwoch.

Weſbenfels und Umgebung
Der neue Weißenfelſer Haushaltsplan

334 Millionen Mark Wohlfahrtslaſten.

K. Weißenfels. Der ſtädtiſche Haushaltsplan für
193288 iſt kürzlich den Stadtverordneten zugegangen
und auch eine e r en hat ſich ſchon damit

zuerkennen,

egt. Weißenfels hätte durchaus geſunde Finanzen,
wenn die Laſten fitr die Wohlfahrtserwerbsloſen vom
Staat getragen würden. So aber ſchließt der Etat bei
einer Geſamteinnahme von 6276 915 M. und einer
Geſamtausgabe von 8 561 116 M. mit einem

Fehlbetrag von 2284201 M.
ab. Darin ſind allerdings die e der beiden
Vorjahre (492 000 und 550 000 M. mit enthalten, für
die noch keine Deckung erzielt wurde. Die Wohlfahrts
laſten von 3 781 000 M. ſind gegenüber 1931/32 umeine Million geſtiegen. Sie n e 46 Prozent der
Geſamtausgaben aus und ſind auf die Dauer kaum von
den Steuerzahlern aufzubringen. Dagegen weiſt die
Beſoldungsliſte einen ſtarken Rückgang der Ausgaben
auf infolge der Gehaltskürzungen und der Umgruppie
rung zahlreicher Beamter. Der Etat zeigt, daß dieher woltavg der Städte heute nur noch auf dem

Papiere ſteht. Einnahmen und Ausgaben ſind durchScfebe und Notverordnungen derart feſtgelegt, daß den

Gemeinden nur noch ein geringer Spielraum bleibt.
Wie der Haushaltsplan ausgeglichen werden ſoll, iſt
noch ein Rätſel.

Wer hat ihn geſehen?
K. Weißenfels. Am Mittwoch, in der Zeit von

7.15 bis 7.80 Uhr, wurde ein 11jähriges Mädchen auf
dem Schulwege in der Friedenſtraße am Sauſenhölzchen
von einem unbekannten Mann, der ihr Schokolade an
bot, angehalten. Als das Kind die Annahme ver
weigerte, wurde es von dem Unbekannten auf den Kopf
eſchlagen und ſo dazu gezwungen. Das Mädchen ſollted Schokolade ſofort eſſen. Als ſich eine andere Perſon

näherte, iſt der Unbekannte in das Sauſenhölzchen ge
flüchtet. Es wird angenommen, daß der Täter ſich an
dem Kind unſittlich vergehen wollte. Der Täter wird
wie folgt beſchrieben: 28 bis 25 Jahre alt, 1,68 bis
1,70 Meter groß, ſchlank, ſchwarzes, langgeſcheiteltes

S Schkeuditz. In der Leipziger Straße ſind ſeit
Dienstag Arbeiter mit dem Abbruch eines Hauſes

ar, auf einer Stirnſeite eine Locke, längliches Geſicht
ohne Bart, trug dunkelgrauen Anzug, farbiges Hemd,

Aus clem Unstruttal
Silbernes Jubiläum.

O Großjena. Die Pächterin des hieſigen „Keller“,
au Anna Land graf, feierte geſtern das ſilberne

eſchäftsjubiläum. Den größten Teil der 25 Jahre
hat ſie die Laſt der Arbeit allein tragen müſſen, da
ſchon ein Jahr nach Übernahme der Wirtſchaft ihr
Gatte ſtarb. Jetzt ſind ihr die herangewachſenen
Kinder eine treue Hilfe. Wir gratulieren!

Zur Weihe des Glockenmufeums.
O Laucha. Am Dienstagnachmittag fand hier, von

dem Hauptvorſtand des Altertums und Verkehrsver
bandes Kreis Querfurt und angrenzende Gebiete E. V.
einberufen, eine Tagung der hieſigen Heimatfreunde
in Hoffmanns Gartenlokal an der Unſtrutbrücke ſtatt,
bei welcher Gelegenheit auch des verblichenen Heimat-
freundes Heiſe ehrend gedacht wurde. Jm Mittel
punkt der Verhandlungen ſtanden techniſche Fragen zur
Ausgeſtaltung der Feier bei der Eröffnung des Glocken
muſeums am 19. Juni d. J. Bei der Aufführung der
Rombergſchen „Glocke“ wirken folgende Soliſten mit:
Frau Dr. Anny Quistorp (Sopran), Frau Dr. Anne
marie ClaußSchoebel (Alt). Dr. Hanns Fleiſcher (Tenor,
Mitglied der Staatsoper Leipzig) und Richard Franz
Schmidt (Baß). Der Sitzung ging eine eingehende
Vorbeſichtigung des Glockenmuſeüms vorauf, bei wel
cher Gelegenheit der Vorſitzende des Verbandes, Buch
händler Jaeckel, Querfurt, eine kurze Einführung in die
eſamte Arbeit am Muſeum und die bis dahin zur Be
ſichtigung vorhandenen Gegenſtände gab. Die Reich

haltigkeit der muſeelen Ausſtattung fand allgemeine
Anerkennung.

Gauſängerkreffen.
(O Vitzenburg. Auf Beſchluß des Gauvorſtandes

des Unſtrütgaues im Sängerbund An der Saale findet
das Gauſängertreffen am Sonntag, dem 12. Juni, im
hieſigen Gaſthaus Wirthmann ſtatt. Gäſte ſind zu
dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. Auch bei
nicht einwandfreiem Wetter findet das Sängertreffen
ſtatt, denn der geräumige Saal im Wirthmannſchen
Lokale faßt viele Gäſte.

Sturz aus dem Autv.
O Wolmirſtedt. Der Arbeiter Richter aus

Bokkendorf war mit dem Roßleber Molkereiauto mit
gefahren. Ob nun Richter während der Fahrt durch
einen unglücklichen Zufall aus dem Auto gefallen iſt,
oder ob erx, ohne den Chauffeur zu benagachrichtigen,
hat ausſteigen wollen, konnke nicht geklärt werden;
jedenfalls aber wurde er auf der Straße nach Bucha,
üunweit der Riktergulsſcheune, am Geſäß ſchwer verletzt,
gufgefunden. Ein Arzk aus Wiehe legte dem Be
dauernswerken den erſten Verband an und ließ ihn
ins Eliſabeth Krankenhaus nach Halle bringen.

25jähriges Dienſtjubiläum.
O Roßleben. m 1. Juni feierte Eiſenbahn

bauinſpektor Bergmann das ſilberne Jubiläum
ſeines Eintritts in den Staatsdienſt. Seit 1923 be
treut er die umfangreiche Bahnmeiſterei Roßleben.
Wir gratulieren!

am Hals umgelegt, ohne Kopfbedeckung. Sachdienliche
Angaben erbitktet die Kriminalpolizei, Zimmer 112 a.

Die Erwerbsloſen proteſtieren.
A Weißenfels. Die Erwerbsloſen von Weißenfels

waren zu einer großen Proteſtverſammlung nach dem
„Stadttheater“ eingeladen worden, um gegen die beab
ſichtigte Kürzung der Unterſtützungsſätze zu proteſtieren.
Der Andrang War ſo ſtark, daß der Saal polizeilich
geſperrt wurde. Nach den Ausführungen mehrerer

edner wurde eine Entſchließung angenommen, in der
egen jede weitere Kürzung der Unterſtützungsſätze enthleden proteſtiert wird. Die Veranſtaltung verlief

reibungslos.

Weißenfelſer Wochenmarkt
Butter Stck. 60--65, Eier 6--7, Matz Pfd. 20,

Wein 75, Apfelſinen 3 Pfd. 70-100, Mandarinen 35,
Bananen 38, Tomaten 70, Zitronen 5--7, Zwiebeln
15—20, Apfel 25-45, Birnen 30, Wirſing 25, Weiß-
kraut 10, Spinat 2 Pfd. 25, Blumenkohl 40——60,
Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stck. 10-—15,
Salatkopf 4--5, Schwarzwurzel 35, Teltower Rübchen
30, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen 50,
Radieschen 3—5, Porree Bündchen 20, Gurken 25,
Champignons 140, Brunnenkreſſe 3 Bund 20, Rha
barber 3 Pfd. 20, Kartoffeln Ztr. 300—350, Spargel
25--55, Morcheln 110, Stachelbeeren 2 Pfd. 25, Kohl
rabi 10——15, neue ſaure Gurken 30, Karotten 60--70,

Dr. Witt noch auf die Zahnpflege und auf die natürliche „Höhenſonne“ hin, 8 le für den Geſundheits-
zuſtand der Kinder von Bedeutung ſind.

Reitk und Fahrkurnier.

S Zöllſchen. Das diesjährige Reit und Fahrturtier

hieſigen Reitplatze ſtatt. Mit der Veranſtaltung ver
bunden iſt eine Prüfung für das Deutſche Reiter
abzeichen.

Zuviel Regen.
8 Zöllſchen. Jm Monat Mai wurde hier eine

Geſamtniederſchlagsmenge von 113 2 Millimeter ge

meſſen.n Vieh von 86,3 Millimeter. Jm ganzen wurde
16 Regentage gezählt (7 im April). Die größte Niederſchlagsmenge Ohachee der 8. Mai, nämlich 35,4 Milli

meter.
„Der Weg nach Lützen.“

Lützen. Die bisherigen Aufführungen des Lützenfeſtſriet „Der Weg nach Lützen“ erfreuten ſich des

regſten Zuſpruchs. üÜbera
Intereſſe für „das evangeliſche Oberammergau“ kund.
In 10 Bildern führen Laien, kunſtbegeiſterte Einwohner
don Lüthen und Vmgegend, die viel Zeit und Mühe
opfern, um ihrer idealen Aufgabe genügen zu können,
die Schickſale der Menſchen der Vergangenheit dem
Zuſchauer vor Augen. Der große Saal des „Roten
Löwen“ mit ſeinen 550 Sitzplätzen erweiſt ſich für die
dere e die das ganze Jahr hindurch wiederholt
werden ſollen, faſt zu klein

Schellfiſch Pfd. 45, Rotbarſch 40, Seegal 38, Seehachs
30, Seeforellen 60, Rotzunge 75, Flundern 50, Filet
60, Barſch 65, Weißfiſche 70, Makrelen 55, Bücklinge
30—40, Seelachskotelett 55, Aal 190, Schleie 130,
Karpfen 160, Schweinefleiſch 65--90, Rindfleiſch 60
bis 100, Hammelſleiſch 70—90, Kalbfleiſch 75-80,
Tauben Stck. 60 70, Hühner Pfd. 70, Kaninchen 75,
Bockfleiſch 60—70 Pf.

40. Kreisſynode.
Hohenmölſen. Die 40. Kreisſynode des Kirchen

kreiſes Hohenmölſen fand am Montag im Rathaus
ſaale ſtatt. Es waren 51 Synodalen anweſend. Der
Haushaltsplan für 1932 mit 15 800 M. wurde ge
nehmigt. Sup. Barthold gab einen Bericht über die
kirchlichen Zuſtände. Beſonders war das Augenmerk
auf die Gottloſenbewegung gerichtet. Jn der Ephorie
ſind 328 Kirchenaustrikte zu verzeichnen. Das Fern
bleiben von Schulkindern aus dem Religionsunterrichte
bewegt ſich zwiſchen 1 bis 35 Prozent. Auch der
Winterhilfe hat die Kirche ihr Augenmerk zugewandt
Zur Stärkung des kirchlichen Lebens ſind Männer
abend, Kindergottesdienſte, Bibelſtunden und Miſſtons
nähabende abgehalten worden. Das vom Konſiſtorium
vorgeſchriebene Thema behandelte Pfarrer Engels,
Webau. Berichte über Jnnere Miſſion, über Preſſe
und kirchliche Jugendpflege folgten und mit Gebet
und Segen wurde die Synode geſchloſſen.

Beim Tanz geſtürzk.
A Hohenmölfen. Bei der von der „Neuen Leipziger

Operettenbühne“ veranſtalteten Abſchiedsvorſtellung er
eignete ſich während eines Tanzduetks ein Unglücksfall.
Die beliebte Soubrette Lieſelotte Oehlſchlägel ſtürzte
infolge eines Fehltrittes ſo unglücklich, daß ſie ſich einen
Bluterguß und eine Sehnenzerrung zuzog. Sie
für einige Zeit ans Bett See ſein, und die Geſell
ſchaft muß ſich mit einem Erſatz begnügen.

Schützenfeſt im Regen
ohenmölſen. Das Konzert, ausgeführt von dernene re hatte nur einen gang geringen

Beſuch Auch der Ball lockte nur eine geringe Anzahl
Gäſte an. Das Feuerwerk mußte des Regens halber
ausfallen und ſoll am nächſten Sonntag abgebrannt
werden, wobei nochmals ein Ball ſtattfindet. Am
Dienstag wurde auch der BürgermeiſterAuguſt- Preis
ausgeſchoſſen. Sieger war der Schütze Ernſt Höfer
der mit 7 Auflage und 3 Freihandſchüſſen 171 Ringe
erzielte.

Keine Feuers, aber Waſſersgefahr.
Hohenmölſen. Jn den Nachmittagsſtunden ertn am Mittwoch Feueralarm. Doch brannte es

nicht, ſondern durch den anhaltenden Regen war die
ſogenannte Saumulde am Waſſerturm voll Waſſer, das
ſchon in die Keller der daranliegenden Häuſer lief. Die
Feuerwehr beſeitigte das eingedrungene Waſſer.

Zweiter Kurſus für erwerbslofe Jugend
ohenmölfen. Jn nächſter Woche wird der zwetteHuhe die erwerbsloſe Jugend eröffnet werden.

Der Kreis hat einen namhaften Zuſchuß geleiſtet

Aus dem Saalkreis
27 Millimeker Regen in der Viertelſtunde.

Ammendorf. Geſtern, um, 18 Uhr, ergoß ſich über
Ammendorf ein ſtarker Wolkenbruch. Jnnerhalb einer
Viertelſtunde fielen nicht weniger als 27 Millimeter
Regen. Sämtliche Straßen ſtanden im Handumdrehen
unter Waſſer. Einer ſolchen Regenmenge können ſich
die bekannten „älteſten Leute“ nicht mehr erinnern

Schulmilch und Kinderſpeiſung.
2 Ammendorf. Die Beſchwerde der Elternſchaft der

hieſigen Mittelſchule über die Abgabe der Milch an die
Schüler zum Preiſe 13 Pf. hat ihren Abſchluß gefunden.
Der Rektor der Schule hat die Dinge verfolgt und feſt
geſtellt, daß faſt an allen Schulen die Milch und
Kakao zum Preiſe von 10 Pf. abgegeben werden. Die
Verhandlungen mit dem Milchhändler haben das Er
gebnis gezeitigt, daß ſeit Wiederbeginn der Schulzeit
die Milch zu dem gleichen Preiſe abgegeben wird. Die
Kinderſpeiſung jſt auch an der Mittelſchule in breitem
Rahmen durchgeführt worden. Täglich und auch heute
noch wird den bedürftigen Kindern eine Semmel und
ein Viertelliter Milch abgegeben.

Eine landwirtſchaftliche Univerſalmaſchine.
2 Ammendorf. Wie wir hören, hat auch die Waggon

fabrik Lindner auf der in Mannheim eröffneten land
wirtſchaftlichen Ausſtellung eine Reihe von Maſchinen
der bekannten HallenſisFabrikate ausgeſtellt. Als be
ſonderer Beachtung wert wird eine Univerſalfeld
beſtellungsmaſchine bezeichnet, die als Drillmaſchine,
wie auch als Hackmaſchine, Kartoffelpflanzloch und
Kartoffelzudeckmaſchine benußt werden kann. Für die
in Frage kommende Arbeit kann ſie jeweils von dem
Landwirt mit leichter Mühe umgebaut werden.

Singe, wem Geſang gegeben.

Ammendorf. Der Elſtergau im Sängerbund „An
der Saale“, dem neben der Männerliedertafel Ammen
dorf der Männergeſangverein Schkopau und der Ge
ſangverein Conſtantig Döllnitz angeſchloſſen ſind, ver
anſtaltet am a in Döllnitz eine Hauptprobe
für ſeine demnächſt in den vorgenannten Orten ſtatt
findenden Werbekonzerte.

Befeitigung einer Geſghrenſtelle.

Döllnitz. Durch den Umbau der Brücke bei
Ammendorf iſt der Verkehr durch die Regensburger
und Berliner Straße ſo ſtark, daß innerhalb der letzten
14 Tage drei Unfälle an der Ecke der Berliner Straße
pafſierken. Es iſt daher in Ausſicht genommen, die

3

Gefahrenſtelle durch Ausbiegung der Straße zu befſer
tigen

40jähriges Meiſterjubiläum.
Lochau. Am 3. Juni kann der Sattlermeiſter Rein

hold Vogel auf eine A0jährige Tätigkeit in der hie
ſigen Gemeinde zurückblicken. Als lediger Sattlergeſelle
reiſte er hier zu und mietete ſich bei einem kleinen
Hausbeſitzer einen kleinen Raum. Da das
hier in der Gemeinde nicht vertreten war, hat er es
verſtanden, es 40 Jahre lang zu erhalten. on im
Herbſt 1893 konnte er ein Häuschen erwerben, in dem
er noch heute die Sattlerei betreibt. Auch ſeine Frau
konnte er in dem Orte finden, mit der er nun 38 Jahre
verheiratet iſt. Noch jetzt verrichtet der Jubilar alle
vorkommenden Arbeiten

Schädlicher Regen.
2 Lochau. Die hieſige Regenmeßſtation der Land

wirtſchaftskammer konnte in den drei Tagen 57,8
Millimeter Regen meſſen. Das iſt beſtimmt zuviel des
Guten, denn der Roggen iſt „gelagert“, und es beſteht
wenig Hoffnung, daß er ſich wieder erhebt. Auch die
Gerſte iſt durch den Wind und Regen niedergedrückt.
Auch auf den Wieſen iſt das Gras wie gewalzt, und

a et n e es e e le velder zu ffen da die Elſter Hochwaſſer füun Verderben droht.

[„JL
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 2. Juni.

Auftrieb. 211 Rinder (davon 15 Ochsen, 112
Bullen, 59 Kühe, 25 Färsen), 864 Kälber, 293 Séhafe,
1766 Schweine; zusammen 3134 Tiere. Außerdem
on Pleischern selbst zugeführt: 37 Rinder, 88
Kälber, 82 Schafe, 564 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochsen i Köhe 224—265 36 39go. do. 320-23 eJs. r do e go45 v do. so. j.s d er d eBullen i 29 31 do 240-42 45 z 32—33
do 25—28 do z 35— i 30-do. 3] 24- 25 do. 4 3235 do 5do. 4 22-23 do. 5 28 31 o hKühe i Schafe t S do. vGeschaftsgang: Alles schlecht. UÜUherstand:

55 Rinder (davon 5 Ochsen, 40 Bullen, 6 Kühe,
4 Parsen), 10 Kalber, 75 Schate, 190 Schweine.

des Reitervereins Lützen findet am 3. Jul auf dem

Das bedeutet gegenüber dem Monat April

gibt ſich bereits das größte



We Hrke ſind die Milglieder des Deutſchen Beamtenbundes

Standespoliti

Nr. 127. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburget Korteſpondenk. Donnerskag, den 2. Juni 1932. Nr. 127.Aus Mitteſcieutzehlanc
Keine unmittelbare Konkursgeſahr.
Stürmiſche Generalverſammlung der Sangerhänuſer

Gewerbebank.
Sangerhauſen. Die Generalverſammlung der

Sangerhäuſer Gewerbebank e. m. b. H. nahm einen
Zum Teil recht ſtürmiſchen Verlauf So kam es zu er
degten Debatten und Zuſammenſtößen bei der Erörte
rung der Stellung des Gläubigerausſchuſſes. Schließ
lich einigte man ſich auf ein Kompromtß, wonach Vor
ſtand Aufſichtsrat und Generalverſammlung die Ver
kwauensperſon und den Gläubigerausſchuß für die Dauer
des Vergleichsverſahrens als weiteres Organ anerkennen
Der Aufſichtsratsborſitzende, Rechtsanwalt Gerth,
kennzeichnete die Geſchäftslage dahin, daß eine unmittel
bare Konkursgefahr zur Zeit nicht beſtehe. Vom Ver
treter der Oppoſition, Rechtsanwalt Kühn, wurde
darauf hingewieſen, daß Konkurs erſt dann angemeldet
werden müſſe, wenn ein Viertel der Haftſumme (bei
der Gewerbebank 290 000 M. aufgebraucht ſei. Vor
läufig ſeien noch 25 bis 50 000 M. mehr vorhanden.
Die Hoffnung auf den beantragten Staats zuſchuß
von 175 000 M. dürfe nicht aufgegeben werden. Die
Lage der Gewerbebank ſei außerordentlich ernſt; man
brauche ſie aber noch nicht als hoffnungslos anzuſehen.
Bilanz und Verluſtrechnung wurden mit knapper Mehr

a m Der ausgewieſene Verluſt beträgt

Ein Brandſtifter verunglück
Gräfenhainichen. Bei dem Brande eines

Wohnhauſes wurde der Arbeiter Sch ſo ſchwer verletzt
daß er bald darauf verſtarb. Die mittlungen haben
ergeben, daß Sch. auf Anſtiften des Hausbeſitzers den
Brand verurſacht hat. Sch. hat bei dem Brande ſchwere
Verletzungen erlitken und verſuchte kurg nach Ausbruch
des Feners, an den Brandherd zu gelangen, um damit
den Anſchein zu erwecken, er ſei durch das Feuer verletzt
worden. Allem Anſchein nach hat er aber die Ver
letzungen bei der Brandlegung erlitten. Gegen den
Hausbeſitzer iſt Haftbefehl erlaſſen worden.

Die vereitelte Diebesfahrt auf der Elbe
Roßlau Jn der Nacht ertappten die Brüder

Laduzinſki aus Rodleben Einbrecher an ihrem Voots
ſchuppen, der bereits gewaltſam geöffnet war. Drei
Diebe hatten zwei Boote ſtartfertig gemacht, offenbar
um eine Diebesfahrt auf der Elbe zu unternehmen.

wei von den Einbrechern flüchteten, der dritte ſetzte
ich zur Wehr und ſchoß einen der beiden genannten
Brüder mit einem Revolver in das Knie Es gelanaber trotzdem, den Einbrecher zu verhaften. Es endet

ſich um einen vielfach vorbeſtraften Zuchthäusler
namens Bergholz aus Deſſau

Einbruch ohne Bente.
Dahlen. Eine große Enttäuſchung erlebte einEinbreye der nach geglücktem See in das

Kornhaus nirgends elwas Mitnehmbares fand. Wenig
tens konnte ſich der Mann mit ein paar vorgefundenen

arren „tröſten“.

Ein ungſaublicher Fall
von Brancdstiftung

Starke Verſchuldung machte
Klitzſchen (Kr. Torgau). Ein in der Ausführung

geradezu unglaublicher Fall von Brandſtiftung trug
ſich in der Nacht zum Dienstag hier zu. Der Fuhr
ünternehmer Kärl Blume von hier befindet ich ſeit
längerer Zeit in mißlichen Vermögensverhä tniſſen.
Sein Beſitz ſteht unter Zwangsverwaltung, und auch
die Villa ſeines Sohnes wurde jetzt verſteigert. Die
ſtarke Verſchuldung muß Blume wohl kopflos gemacht
haben, und ſo reiſte in ihm ein ungeheuerlicher Plan
Er dichtete die Fenſter ſeines Hauſes ab, ließ die
Rolläden herunter, beſtrich das gänge Haus mit Teer,
tränkte Wände Fenſter, Türen, Schränke, Fußböden
mit der leicht brennbaren Flüſſigkeit und ſchükteke zum
Überfluß nöch Sägemehl darüber Auch Reiſigbeſen
häufte er an verſchiedenen Stellen auf. Alles Vor
bereitungen für die Anlegung eines Feuers, das dann
auch ausbrach, nachdem ſich Blume Mut angetrunken
hatte. Infolge dieſer gründlichen Vorarbeit fanden
die Flammen ſo viel Nahrung und verbreitete ſich das
Feuer ſo ſchnell daß beinahe noch Frau und Kind des
Beſitzers verbrannt wären. Scheune und Stallung

einen Beſitzer völlig kopflos
brannten im Nu herunter, und auch auf das Wohn
haus wollten die Flammen übergreifen,

als im Gaſthof ſich befindliche Handwerksburſchen
den Brand bhemerkien. Die Helfer kamen zu früh
und dem Blume durchaus üngelegen. Er ver
wehrke den Handwerksburſchen den Zutritt. Einen
von ihnen, der eingedrungen war, ſchloß er in
einem Jimmer ein, ſo daß dieſer ſich nur durch
einen Sprung durch das Fenſter retten konnte.

Den Feuerwehren von Klitzſchen, Großwig, Auden
hain, Gräfendorf, Melpitz, Mockrehna, Langenreichen
bach und Torgau gelang es, das ne Wohnhaus
und die Nachbargebäude vor den Flammen zu ſchützenDer Einwohnerſchaft bemächtigte ſich angeſichts des

rabiaten Auftretens des Fuhrunternehmers eine große
Dre Kurzerhand wurde er gefeſſelt und an der
Dorflinde feſtgebunden, bis er nach Torgau ins Unter
ſuchungsgefängnis abgeführt werden konnte. Es wurde
feſtgeſtellk, daß nicht weniger als achtzehn Brand
ſtellen vorhanden waren.

Stolze-Schrev
58. Hauptverſammlung des Stenographenbundes Sa

Wittenberg. Der Stenographenbund SachſenAnhalt hat e reiflicher Uberlegung und Befragung

ſeiner Vereine ſich trotz der ſchweren Wirtſchaftslage
entſchloſſen, den Bundestag im Jahre 1932 in der
Lutherſtadt Wittenberg abzuhalten. Die Arbeit der
Hurzſchriftvereine und die dantit verbundenen Verhand
lungen und Wettſchreiben müſſen auch in den Notzeiten
aufrechterhalten werden, weil für viele junge Menſchen
die Tätigkeit in den Vereinen eine Gelegenheit iſt, über
Tage ſeeliſcher und wirtſchaftlicher Not hinwegzukommen.Daß die Abhaltung des Bundestages notwendig war,

beweiſt am beſten die große n
der Mitglieder aus den 76 Vereinen des Bundesgebietes.

Welcher Wert der Arbeit der Kurzſchriftvereine bei
gelegt wird, erhellt am beſten daraus daß OberbürgerAeiſer Wu rin den Ehrenvorſitz übernommen hatte
und eine ſehr große Anzahl führender Herren der Be
e aus Handel und Jnduſtrie, der Schulen und
er geiſtigen Berufe dem Ehrenausſchuß beigetreten

ſind. In einer beſonderen Verſammlung für Schüler
Serun legte Staatsarchivar Dr. Kühn,

erlin,
die Wichtigkeit einer guken kurzſchriftlichen Leiſtung
für Schüler und Schülerinnen für die weitere Aus
bildung bzw. für den beruflichen Gebrauch dar.

Jn der 58. Hauptverſammlung wurden die Se
Angelegenheiten verhandelt und in voller Eininütigkeit
die weitere Tätigkeit der Vereine feſtgelegt, ſowie be

in Wittenberg
chſenAnhalt (Syſtem StolzeSchrey) in Wittenberg
ſchloſſen auch weiterhin den freien Wettbewerb der
Kürz en zu fordern. r Bundesvorſitzen
den wurde Kaufmann Paul Zabel, Magdeburg, ge
wählt. Der nächſtjährige Bundestag ſoll in Ballen
ſt e d t abgehalten werden.

Ein Begrüßungsabend vereinte die auswärtigen
Mitglieder mit den Gäſten und Mitgliedern des Witten
berger Vereins zu einigen frohen Stunden. Beim
öffentlichen Wettſchreiben und Wettleſen in zwei
Schulen wurden rund 500 Arbeiten im deutſchſpra
e Wettſchreiben und 21 Arbeiten in fremdſpra
lichen Wettſchreiben (engliſch und en abgegeben.
Bundesmeiſter wurde mit 360 Silben je Minute Heinz
en vom Verein Magdeburg 1884. Als ganz

eſondere Leiſtung iſt zu erwähnen ein 1. Preis in
360 Silben von Walter Günther, Wittenberg,
linkshändig geſchrieben.

Weitere 1. Preiſe in 860 Silben erhielten Erich
Hentzſch, Wittenberg, und Herbert Voigt
Aſchersleben. erner wurden in der Abteilung 300
Silben 10 Preiſe errungen. Die Geſamtzahl der Preisträger konnke mit Rüaſſchi auf die kurze Zeit für die

ch nicht feſtgeſtellt werden.Durchſicht der Arbeiten o
Die beſte Leiſtung im Wettleſen erzielte Karl Tim m
vom Verein Stolze in Magdeburg mit 608 Silben ineiner Minute. Herner wurden 80 Wettleſeleiſtungen

über 400 Silben je Minute le Der Bundes
ertpreis eine Luthermeiſter erhielt neben dem

13. Hauptausschuſssitzung des Bezirkskartel s Sachen
e im Deutzchen Beamtenbuncds

Für Erhaltung eines freien Serufsbeamentums
In der Lutherſtadt Eisleben waren am Sonntag
O. Vertreter von etwa 60 000 Berufsbeamten unſerer
die Klee hre Standes zu beraten Jn jedem

in einem Ortskartell zuſammengefaßt. Dieſe Orts
kartelle unterſtehen den Bezirkskartellen und dieſe
wieder dem Deutſchen Beamtenbund, der über
1 Million Mitglieder umfaßt. Neben den Orts
kartellen, i vornehmlich die örtlichen, wirtſchaft
lichen und rellen Intereſſen der Beamten zu ver
treten e und dieſe Berufsintereſſen in Sitzungen
wachhalten, denen regelmäßig Vertreter der Beamtenaller Behörden hie ruht der Deutſche Beamten
bund auf ſieben gewerkſchaftlichen Säulen, der Eiſen
bahn, Poſt Finaänz, e Länder und Kommu
nalbeamten und Lehrer. Die Vertreter dieſer ſieben
Säulen bilden den Vorſtand des Deutſchen Beamten
bundes. Um dieſe ſteben Säulen haben Stürme ge
brauſt, welche die Grundfeſten wanken machen wollten,
es iſt ihnen nicht gelungenas letzte Jahrgehnt gang beſonders hat durch

viele äußere Begleitumſtände verſucht, an der Wurzel
nagen. Aufrichtigkeit, Pflichttreue und GewiſſenHaftigteit haben ſich ſedoch dem entgegengeſtellt, haben

eine feſte Wand gebildet, die einen Sturm vertragen
kann.

dazu angetan, den deue erſchüt Monriegenen

inſetzüng aller Kräfte und voller Ener
wie es Friedrich der Große einſt

verlangke. Das muß anerkaännk werden, muß
den größten Nörgler dazu ſtimmen, klein beizu

Es iſt ſchon ſo, daß das deutſche Berufsbeamtentum
ſtets als letzte Stütze des Staates angeſehen werden

Um aber dieſe Tatſachen in weite Kreiſe zu
bringen, gehört, daß noch eine größere Verbindun
mit der Hffentlichkeit geſchaffen wird. Dieſes hohe Zie
ſtrebt n anderen Standeszielen der Deutſche

mtenbund an.er n Beamtenbund hat als Polttik die
die ſich zergliedert in wirtſchaftliche

und rechtliche. Daneben wird darauf gegchtet, daß
jedes Mitglied eines der beſten Staatsbürger ſein muß.

An der Arbeitsloſen und Reparationsfrage hat der
Bund u. a. in letzter Zeit beſonders ſtark gearbeitet mit
dem Bewußtſein, ſtagtserhaltend zu ſein und zu
bleiben Stets hat er ſein Ganzes dafür eingeſetzt, im
guten Einvernehmen und auf ten Baſis des Ver
rauens mit allen Wirtſchaftskreiſen zu ſtehen. Mit
Recht tritt er gegen die Verleumdung ein daß das
Beamtentum ein unproduktiver Teil des Volkes ſei.

Das Beamlenkum iſt vielmehr ein dienendes Glied
der Volksgemeinſchaft, ohne Unterſchied der Partet und
Welkanſchaunng. Die Erkenntnis muß ſich durchringen,
daß das deutſche Beamkenkum als gleichberechtigtes
Glied in der Volksgemeinſchaft die ſtärkſte Säule des

Der eſthende des Bezirkskartells führte in ſeiner

ßungsanſprache in Eisleben u. a. aus
ir tagen heute unter den Manen des Mannes,

deſſen perſönlicher Mut Sachlichkeit und Vertrauen auf
eine gerechte Sache in Getvißheit des Sieges gaben,
Liuther. Auch in uns iſt das Bewußtſein für eitte ge
rechte Sache zu kämpfen, nämlich für Erhaltung
des Berufsbegmtentums. Unſere heutige Auf
gabe iſt es, in Rückblick und Ausblick unſere Waffen zu
ſchärfen, beſeelt von dem Willen, die Organiſation, in
Her wir zu ammengeſchloſſen ſind tärten, daßſo zu ſ

Zuſammengekommen, um über die Geſchicke
aus Untergangsſtimmung Siegeszuverſicht undewter er g g erſiche eDer Verlauf der Verhandlungen
war ſachlich und ernſt. Der großen inner und
ehe Schwierigkeiten, der troſtloſen wirt
ſchaftlichen Lage eines erheblichen Teiles der Volks
genoſſen ſind ſich die Beamten bewußt. Das bewieſen
die Ausführungen aller Redner

Von den angenommenen Anträgen ſind
folgende beſonders r

Deulſche Beamkenbund wolle erneut bei der
Reichsregierung darum vorſtellig werden, daß die im

2 der 2. Gehalkskürzungsverordnung vom 5. Juni
931 Reichsbeſoldungsblatt 1931, Seite 65, Nr. 1924

T. enkhaltene Staffelung der Gehaltskürzungen nach
Ortsklaſſen durch einen für alle Orksklaſſen gleichhohen
Kürzungsſatz erſetzt wird.

Der Deutſche Beamtenbund wollke ſich mit aller
Entfſchiedenheit dafür einſetzen, daß die Länder
regierungen durch reichsgeſetzliche zur Ein
ſetzung von örklichen, aus Vertretern der Lokalbehörden
und der Arbeiknehmer zuſammenzuſetzenden Preis
überwachungsausſchüſſen verpflichtet werden. ieſen
Ausſchüſſen muß die Aufgabe obliegen, in Zuſammen
arbeit mit den Verkrekern von Handel und Gewerbe für
angemeſſene Preisgeſtaltung Sorge zu kragen

„Der Deutſche Beamkenbund wolle eine reichsgericht
liche Entſcheidung darüber herbeiführen, daß die auf
Grund des Arkikels 48 der Reichsverfaſſung durch Ver
ordnungen des Herrn Reichspräſidenten erſolgten
Kürzungen der aus gelkenden Geſetzen ſich ergebenden
Gehälker und Ruhegehälter keine Herabſetzung der
Beamkenbezüge unfer die nach älteren Geſehen zu
ſtändigen Bekräge bewirken dürfen, deren Abänderung
durch einfaches Geſetz nicht möglich war.

„Der Deutſche Beamkenbund wolle ſich, falls eine
andere Regierung in Preußen gebildet wird, mit allen
zu Geboke ſtehenden Mitteln dafür einſetzen, daß Be

W c n e die baſſung ien n, Gefetze u nordnungen ſo durchgeführt haben, wie es von den oberſten
Behörden verlangt wurde, keinerlei Maßregelungen

m e Rückſicht auf d iFerner wurde ü auf die jetzige Notzeitr e die Hrn an priegeer in
wie an Friſten ſtattfinden zu laſſen.

er die

Tätigkeit des Deutſchen Bamtenbundes
r der wirtſchaftspolitiſche Referent desſelben, Dr.

e y, Berlin. Die Vertretung der Beamtenintereſſen
unter den verzweifelten Verhältniſſen iſt ſchwer und
wirkt ſich leider oft als negative Beſchäftigung der
Organiſakion aus. In der ganzen Welt iſt eine Senkung
des Lebensſtandardes der Bevölkerung eingetreten, be
ſonders in Deutſchland. Lohnſen kungen und
Gehaltskürzungen ſind die Urſache die Folge
davon aber Schrumpfung des Wirtſchaftslebens. Ein
Forkſchreiten dieſer Verhältniſſe muß zur Kataſtrophe
führen. Hart ſind dabei die Beamten getroffen, dazu
kommen die Verſchlechterungen in bezug auf das
Beamtenrecht.

Selbſt Beſtrebungen, das Wahlrecht der Beamten
beſchneiden zu wollen, und dieſelben ſo zu Staats
bürgern 2. Klaſſe zu machen, mußten feſtgeſtellt werden.

In Gutachten über die Verwaltungsreform
wurde nachzuweiſen verſucht, daß der Angeſtellten
apparat weniger Koſten verurſache, als das Berufs
béeamtentum. Vom Deutſchen Beamtenbund wurde
dieſe Annahme wiederholt einwandfrei widerkegt. In
Kürze wird eine Denkſchrift erſcheinen, die den Be
weis der Behauptung des Deutſchen Beamtenbundes
erbringt. Jn der Preisſenkung, durch die ein
Ausgleich für die Lohnſenkungen herbeigeführt werden
ſollte, hat die Regierung nur einen Tellerſolg ergielt.

Jn 136 Jahren wurde
Amen u

urch Ubernahme von Verpflichtungen, Bau von Eigen
heimen und den damit verbundenen Darlehen befindet

ſich nun ein erheblicher Teil der Beamtenſchaft in un
überwindlichen keiten. Nur wenn die
Beamtenſchäft in ihrer Organiſation feſt zuſammen
ſteht und bald günſtigere Lebensverhältniſſe eintreten,
werden dieſe Schwierigkeiten zu überwinden ſein.

Am Schluſſe der Ausführungen, die von den An
weſenden dankbar aufgenoinmen wurden, nahm die
Verſammlung einſtimmig folgende Entſchließung an:

„Die 13. Hau n ußſitzung des Bezirkskartells
Sachſen des Deutſchen Beamtkenbundes ſieht mit Sorge
die zunehmende Rechtsminderung ſowie Be
ſchränkung der ſtaatsbürgerlichen Freiheit der Be
amten in Reich, Ländern und Gemeinden Sie bittet
deshalb den Deutſchen Beamkenbund, nicht nur baldigſt
für ein neuzeitliches Beamtenrecht, ſondern auch für
Erhaltung r den Beamten durch die Reichs
verfaſſung und ſonſtigen Geſetze gewährleiſteten ſtaats
bürgerlichen Freiheit und Gleichberechtigung mit ganzer
Kraft einzutreten

Gegen 11 Uhr waren die geladenen Ehrengäſte er
ſchienen, die vom Vorſitzenden mit einer Anſprache be
grüßt wurden, der wir folgendes entnehmen:

Unſere Verhandlung macht ſetzt einen Einſchnitt.
Sie verläßt das ſtreng Gewerkſchaftliche und Geſchäft
liche und zeigt dadurch äußerlich, daß wir dieſem Teil
der a lungen eine beſondere Bedeutung bei
meſſen. Daher haben wir auch Gäſte geladen als Ver
treter der Behörden und der Preſſe.

Wir wiſſen, die Hffentlichkeit iſt heute allen
Beamtenwünſchen gegenüber feindlich eingeſtellt. Ein
hemmungsloſer, neidiſcher Standpunkt möchte auch das
wenige, was uns gelaſſen worden iſt, mit einem
Federſtrich beſeitigen. Es iſt leicht, gegen Wehrloſe zu
agitieren, die ſich durch ihren Treueid dem Staat
lebenslänglich zur Verfügung geſtellt haben. Es iſt
leicht, Unzufriedenheit zu ſtiften gegen wirtſchaftlich
Schwache in einer Zeit, die ein 6 Millionen Arbeits
loſenheer hat, die Tauſende von Exiſtenzen vernichtet,
die der n wohl das Recht zur Erlernung eines
Berufes erlaubt, ihr aber dann die Arbeitsmöglichkeit
entzieht und ſie der Straße überläßt und damit der
Radikaliſterung in die Arme treibt. So wird der Ver

gen die Beamtenſchaft Tür und Tor ge
öffnet. ie Beamtenſchaft leidet ſchwer unter dieſen
Angriffen. Dennoch tun wir unbeeinflußt von ſolchen
Strömungen unſern Dienſt und ſüchen die Vertrauens
kriſe zu beſeitigen durch Kundgebungen, wie ſie die
heutige iſt. Wir wiſſen, daß gerade für ſolche ſchweren
Kriſenzeiten Treue zum Skagt und ſeiner Verfaſſung
notwendig iſt, damit der Wiedergufbau beginnen kann.
Es iſt aber zu wünſchen, daß dieſer Treue der Be
amtenſchaft zum Staat auch Treue des Staates der
Beamtenſchaft gegenübergeſtellt werden kann. Hier
unter verſtehen wir die Erhaltung des Berufsbeamten
tums und der ſtaatsbürgerlichen Freiheit und Gleich
berechtigung.

Darauf hielt Dr. Fey ſeinen Vortrag über:
„Beamtenſchaft und Reparätion. Das volle Ein
verſtändnis aller Anweſenden wurde am Schluß des
Vortrages in folgender Entſchließung zum Ausdruck
gebracht, die in der Forderung gipfelt:

Schluß mit allen Tributen!?
Bei den folgenden Wahlen wurde dem Orts

kartell Merſeburg ein Vertreter für den Haupt
gusſchuß des Bezirkskartells zugebilligt. Der Vor
ſttzende, Kollege Mehler, gehört dem Hauptausſchuß
als Vertreter der Säule 5, Länderbeamte, an.

Der Vorſitzende ſchloß die Tagung in der Hoffnung,
daß unſerm Vaterland recht bald günſtigere Verhält
niſſe blühen mögen.

eifriger Tätigkeit der Wehren wurde u e nie a

plakette als Sonderpreis des Magiſtrats der Stadt
Wittenberg. Die Ausſtellung von ſtenographiſchen Ar
beiten aus der Praxis und ſtenographiſche Liebhaber
arbeiten ſowie ſehr wertvollen Werken der ſtenogra
phiſchen Geſchichte und der Wiſſenſchaft fand reges
Intereſſe der zahlreichen Beſucher. Die öffentliche Feſt
verſammlung geſtaltete ſich bei zahlreicher Teilnahme
von Ehrengäſten, Mitgliedern und von einem großen
Teil der Wittenberger Bürgerſchaft zu einer wuchtigen
Kundgebung für den ſtenographiſchen Fortſchritt wie ihn
die Schule StolzeSchrey erſtrebt. Die weitaus meiſten
auswärtigen Mitglieder beſichtigten unter ſachkundiger
Führung die Lutherſtätten. Der Abend vereinte aus
wärtige Gäſte und die Gäſte und Mitglieder des
Wittenberger Vereins zu einem Feſtball in Balzers
Feſtſälen.

Arbeitsreiche Tagung und der friedliche Wettftreit
fanden Ausklang in einem gemeinſamen Ausflug der
noch in Wittenberg verbleibenden auswärtigen Mit
glieder mit den Gäſten und Mitgliedern des Witten
berger Vereins

Vom Merſeburger Stenographenverein Stolzes
Schrey nahmen 30 Mitglieder an der Tagung teil, die
beſonders in den Geſchwindigkeiten 160—300 Silben
hervorragende Leiſtungen erzielten.

Ein Reichsbankdirektor verſchwunden.
Schmalkalden. Der Leiter der Reichsbankneben

ſtelle in Schmalkalden, Reichsbankdirektor Guido Koſter,
wird ſeit Donnerstagabend vermißt. Er verabſchiedete
ſich kurz nach 6 Uhr von ſeiner Familie mit dem Be
merken, daß er noch einen kleinen Spaziergang unter
nehmen wolle. Gegen 7 Uhr wurde er noch von einem
Paſſanten in der Nähe ſeiner Wohnung erblickt, und
ſeitdem fehlt jede Spur von ihm. Direktor Koſter, der
ſein Amt in Schmalkalden ſeit acht Jahren ausübt,
galt überall als ein außerordentlich gewiſſenhafter Be
amter. Es ſteht auch jetzt bereits ſeſt, daß keinerlei
dienſtliche Gründe die Urſache ſeines Verſchwindens ſein
können und daß ſeine Geſchäftsführung bis zum letzten
Tag vollkommen korrekt war.

Ein Nervenkranker ſchießt
auf einen Arzt

F Kaſſel. Der nervenkranke 32jährige Kaufmann
Arthur Simonſohn gab auf den Hausarzt Dr.
Salvmon in der Hohengzollernſtraße fünf Schüſſe ab,
wobei Dr. Salomon burch einen Schuß in den Unter
kiefer lebensgefährlich verletzt wurde. Der Täter ſtellte
ſich nach der Tat ſofort der Polizei und gab an, den
Arzt deshalb niedergeſchoſſen zu haben, weil er von ihmfalſch behandelt worden ſei.

3000 Zinnſoldaten marſchieren auf.
Schleiz. Anläßlich der 700 Jahr Feier der

thüringiſchen Stadt un gelangt ein Welkkrieg
Diorama zur Aufſtellung Die Aufſtellung erfolgt im
„Weißen Saal“ des Schloſſes zu Schleiß und ſtellt
eine der großen Einbruchsſchlachten des Weltkrieges
dar, die ſich im Abſchnitt des Chemin-desDames abgeſpielt ſahen Das morge iſt dargeſtellt durch
nicht weniger als 3000 Zinnſoldaten.

Eine Drahtmatratzenfabrik
niedergebrannt.

f. Oberwieſenthal. Jm Hintergebäude der
ſtaatlichen We re von Johann Heinrich
in BöhmiſchWieſenthal brach, wahrſcheinlich infolge
Kurzſchluſſes, Großfeuer aus das in dem dort lagern
den Ol und den Latten reichlich Nahrung fand und ſchon

aupigebäude übergriff. anach kurzer Zeit auf die

die Umfaſſungsmauern eingeäſchert. Von den MaſchiMat e konnte nkettet werden. Der Fall iſt um ſo bedanerlicher, als
die Fabrik eine der wenigen Erwerbsmöglichkeiten in
der näheren Umgebung bot. Es iſt wieder ein Teil der
Arbeiter, die noch voll beſchäftigt waren, um ihren Ver
dienſt gekommen.

Landung eines Bitterfelder ne
Mühlhauſen (Thür.). Der Ballon „Union“ desvie Vereins für Luftfahrt mit Rosnerſki, Gera,

als Fuhrer iſt geſtern 1810 Uhr in der Nähe der Ort
ſchaft Flechta bei Mühlhauſen glatt gelandet. Der
Ballon hatte an der Wettfahrt des DLV. teilgenommen
und war am Sonntag, 8 Uhr morgens, mit fünf Jn
laſſen in Bitterfeld geſtartet. Die Wettfahrt war infolge
des ungünſtigen Wetters auf ſechs Stunden beſchränkt
worden. Die erſte Landung des Ballons erfolgte bei
Heldrungen gegen 14 Uhr.

Selbſtmord zweier Mädchen
wickau. Früh wurden auf der Halteſtelkee der Strecke ZwickauFalkenſtein die Leichen

zweier Mädchen auf den Schienen liegend aufgefunden
denen die Köpfe vom Rumpf getrennt waren. Wie er
mittelt wurde, handelt es ſich um zwei junge Mädchen
im Alter von 18 bis 20 Jahren namens Morgener und
Luderer aus Ellefeld. Die beiden Freundinnen ſind am
Sonntag von Ellefeld her zu Fuß gekommen und haben
auf dem Bahnſteig ſitzend das Eintreffen des erſten
Güterzuges um 3.30 Uhr abgewartet, von dem ſich
überfahren ließen. Die Tat iſt bei dem herrſchenden
Nebel von niemand bemerkt worden.

n hinterlaſſenen Briefen geben die Mädchen an,ans et chenfelt zu haben. Dieſer Beweggrund ift

jedoch wenig glaubwürdig, da das eine Mädchen noch
in Beſchäftigung ſtand und die andere erſt am Sonn
abend erwerbslos geworden iſt.

Nachlaſſen des Sochwafſers,.
f. Chemnitz. Das Hochwaſſer der e hat in

der Nacht zum Mittwoch die Höhe von I,90 Meter er
reicht, iſt alſo nur noch 28 Zentimeter von der Ge
fahrenmarke O entfernt geweſen. Durch das Nachlafſen
der Niederſchläge beträgt der Pegelſtand gegenwärtig
nur noch 1,63 Meter.

Begnadigung von zwei zum Tode
Verurteilten.

Dresden. Wie verlautet, ſind der Kaufmann
Adam Stephan und der Jnſtallateur Franz Gul
bin aus Dresden, die wegen gemeinſchaftlicher Er
mordung ihres Freundes, des Gaärtnereigehilfen
Bruno Hecht, vom Dresdener Schwurgericht am 15.

deren e e Tode n eMordverſuches zu Zuchthausſtrafen verurteilt worden
waren, durch Beſchluß des ſächſiſchen Geſamtmi
niſteriums zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden.
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Goldfunde?
Amtliche Stellen in Köln beſtätigen, daß bei

Kabelſchachtarbeiten Telegraphenarbeiter, als ſie
Grabungen vornahmen, um angeſammeltes Waſſer
zum Abfluß zu bringen, auf goldhaltigen Sand
ſtießen. Obwohl man Meldungen von Goldfunden mit
einer gewiſſen Skepſis gegenüberſtehen muß, ſoll es
ſich in Köln doch um eine größere wertvolle Ader
handeln.

Auch im Taunus ſollen durch Wünſchelrutengänger
gus Dornholzhauſen zwölf ſtarke Goldadern feſtge
ſtellt ſein. Die Strecke der bisher ermittelten Adern
beläuft ſich auf etwa 15 Kilometer Daß Taunus
quarzit vielfach goldhaltig iſt, iſt eine bekannte Tat
ſache, nür mußten bisher alle Verſuche, Gold zu ge
winnen, als nicht rentäbel aufgegeben werden.

Strecke zu Bruch gegangen.
Auf der Zeche „Friedrich der Große in Herne

ging am Sonnabendabend eine Strecke zu Bruch.
Sechs Bergleute wurden eingeſchloſſen. Rach fünf
ſtündiger Rekkungsarbeit konnten die Eingeſchloſſenen
lebend geborgen werden.

Daubmann wird verhört
Von der zuſtändigen Stelle des Auswärtigen Amis

erfährt man, daß das amtliche Verhör des nach ſech
zehn Jahren in ſeine badiſche Heimat zurückgekehrten
früheren Kriegsgefangenen Daub mann inzwiſchen
im Auftrage des Auswärtigen Amts von der badiſchen
Regierung durchgeführt worden iſt. An der Identität
Daubmanns beſteht kein Zweifel. Einige Punkte in
den Ausſagen Daubmanns müſſen noch geklärt werden.
Wie die „L. N. N. hören, beſteht jedoch kein Zweifel,
daß von deutſcher Seite das Endergebnis der Unter
fuchung der franzöſiſchen Regierung zur Stellungnahme
zugeleitet wird.

Schwere Zuchthausſtrafen
gegen die Hamburger Wettbüroräuber.
Jm Prozeß Radatz und Genoſſen wegen derbeiden ſchweren Raubüberfälle auf Hamburger

Wettbüros, bei denen ein Filialleiter erſchoſſen wurde,
iſt das gefällt men Das Gericht erkannte
wegen ſchweren gemeinſchaftlichen bzw. verſuchtenRaubes mit Todeserfolg gegen den Rabener
Albertz auf 15 Jahre Zuchthaus und acht Jahre Ehr
verluſt, gegen Radatz auf 11 Jahre Zuchthaus, gegen
drei weitere Angeklagte auf zehn bis zu 528 Jahren
Zuchthaus, gegen zwei Angeklagte auf zehn bzw. drei
Monate Geſängnis. Ein Angeklagter wurde freige
prochen.ſproch

Hochwaſſerkataſtrophe
im Bayeriſchen Wald

Regenperiode hat im

Waſſer. An Straßen und Häuſern iſt durch die Über
Schaden entſtanden. JnPrackenbach ſteht das Waſſer in einem Teil der

Ein Schwindler mit Phantaſie.
in Hhantaſievoller Schwindler ſtand vor dem

Richt Hamburg Der Mann heißt Joſeph Erd
und nannte ſich Giuſeßbe Terra. Vor Gericht ſührten

ihn zwei Briefe, die er an die ſpaniſche Botſchaft in
Berlin und an die Ktalieniſche Botſchaft in Madrid
geſandt hatte und in denen er dieſe diplomatiſchen Ver
kretungen vor Aktentaten warnte Er werde das Kom
plott aufdecken, wenn man ihm Gelder überweiſe und
die Reiſe ermögliche. Als Sekretär Muſſolinis will
Grd nach Norwegen entſandt worden ſein, um zu er
forſchen, ob Malmgreen, das Mitglied der Nobile
pedition noch lebe. Der mediziniſche Sachver
ſtändige hält den Angeklagten zwar für einen Pſhcho
pathen, aber für voll verantwortlich Das Gericht er
kannte auf 2 Monate Gefängnis

Eine Ehrenpatenſchaft des Reichspräſidenten.

Beim ſiebenten lebenden Kinde, dem vierten Sohn
des Arbeiterehepaares Fabian in Dirſchtiegel,
hat Reichspräſident von Hindenburg die Ehrenpaten
ſchaft übernommen und in einem dem Vater zugeſtellten
Schreiben geſtattet, daß eine entſprechende Eintragung
ins Kirchenbuch erfolgt. Der Täufling hat eine Ehren
gabe erhalten.

Blauer Himmel und Harrfett
Von Harold Effberg.

Copyright by Earl Duncker Verlag, Berlin V 62.
(Nachdruck verboten.

Aber dann fielen ihr plötzlich ſeine Worte ein
von den kleinen Sorgen und Gedanken, die ſie ihm
abgeben ſollte, und die er für ſie aufheben wollte, und
all das andere, was er geſagt und nicht geſagt hatte,
aber was ungeſagt geblieben beinahe noch ſchöner
geweſen war als das, wofür er Worte gefunden

Und dann hatte ſie plötzlich ein ſo ſchreckliches Mit
beid mit ſich und mit ihm, und eine ſolche Sehnſucht
nach ſeiner Stimme, nach dem Blick ſeiner Augen und
nach ſeinem ſtarken Arm, den er zweimal unter den
ihrigen geſchoben, und der ſie ſo ſelig ſicher gemacht
hatte, ſo heimgefunden, daß ſie nicht anders konnte,
als nach dem kleinen weißen Briefe zu greifen, wäh
vend ihr die Tränen über die Wangen rollten.

Mit wachſendem Erſtaunen und Entrüſtung las
ſte, was er ſchrieb

„Für mein ſchlechtes Benehmen, liebe Harriett,
gibt es keine glaubwürdige Erklärung. Wenn ich
eine Lüge finden könnte, auf die Sie hineinfallen
würden, ich würde mich ihrer bedienen. Aber ich
weiß keine und die Wahrheit kann ich leider auch
nicht ſagen. Bitte daher allen Zorn, alle Entrüſtung,
deren Sie fähig ſind, über mein Haupt zu ergießen.
Nur ſo kann ich mit Beſtimmtheit darauf rechnen,
daß der geſtrige himmliſche Tag mit Jhnen bis zu
dem Augenblick, wo uns ein blöder Zwiſchenfall
trennte, micht der Vergeſſenheit anheimfällt.

Da Sie ſicherlich nicht den Wunſch haben werden,
mit dieſem Arger allein fertig zu werden und wir
doch verabredet haben, daß ich an Jhren Sorgen
teilhabe, bitte ich Sie ſehr, um zehn Uhr in der
Halle zu empfangen, Jhren Sie kniefällig um Ver
zeihung bittenden Bobby.“„Solche Frechheit!“ Sie ſagte es ganz laut, ob

P ſie ſich allein wußte Und dann las ſie den
wief noch einmal.

Nicht ein Wort der Erklärung gab er ihr, zwiſchen
den Zeilen verzieh er ihr ſogar großmütig ſein Un
recht. „Blöder Zwiſchenfall“, das war alles, was er
darüber zu ſagen hatte? Alſo war es nicht der Chef,
der ihn überraſcht hatte. Auf die Lüge wäre ſie doch

Guben, den 1. Juni.
In der heutigen Verhandlung des Gubener

Senſationsprozeſſes trat die Angeklaägte Frau Ziehm
zum erſten Male aus ihrer Zurückhaltung hervor. Ver
nommen wurde Frau Krüger, die in Guben zuſammen
mit Ziehms in einem Haus gewohnt hat. Nach den An
gaben der Zeugin war die Angeklagte zu dem Jungen
ſehr ſchlecht. Wenn Hans zu ihr gekommen ſei, habe ſie
ihn ſortgeſchickt. Am 4. November iſt die Angeklagte, die
mit Frait Krüger zuſammen Auto gefahren iſt, mit der
Zeugin nach Frankfurt gefahren Unterwegs hielten ſie
vor einer Drogerie, und hier forderte Frau Ziehm die
Zeugin auf, ihr für 30 Pfennige chlorſaures Kali zu
holen. Weiter gab die Zeugin dann an, daß Frau Ziehm
ſte ſpäter dazu zu verleiten ſuchte, ſie ſolle ausſagen, daß
ſte damals nicht chlorſaures Kali, ſondern übermangan
ſaures Kali gekauft habe. Frau Krüger will am 20. No
vember den Eindruck gehabt haben, daß die Zeugin fort
gehe um ſich ſelbſt zu ſtellen.

Nach Beendigung der Vernehmung der Zeugin
wendet ſich der Vorſitzende an die Angeklagte, ob ſie
u der Ausſage etwas zu bemerken habe. Frau Ziehmſiehe auf und ſagt verächtlich. Ich habe nichts zu be

Darauf wendet ſich Sanwamerken t Dr. Bier
Die Beiſetzung des Rennſfahrers

von Morgen.
Jn Wannſee wurde unter außerordentlich ſtarker

Beteiligung der auf dem Nürburgring verunglückte
Rennfahrer Heinz Joachim von Morgen beigeſetzt Be
ſonders herzliche Worte fand der Geiſtliche für die un
glückliche Frau, die ihrem toten Ehekameraden wegen
Krankheit nicht einmal die letzte Ehre erweiſen könne.

Jrrſinniger malt mit ſeinem
eigenen Blute.

Großes Aufſehen erregte auf dem Margaretenring
in Ofen ein unbekannter junger Marn, der auf der
verkehrsreichen Straße Papier, Pinſel und eine Raſier
klinge hervorholte, e die Ader der linken Hand
öffnete und mit dem herausquellenden Blute auf dem
Papier zu malen begann. Die Straßenpaſſanten ſahen
ihm eine Zeitlang beſtürzt zu. Schließlich wurde ein
Polizeibeamter herbeigeholt, der den anſcheinend Jrr
ſinnigen zum nächſten Polizeirevier brachte Bei ſeinem
Verhör erklärte er wiederholt, er ſei der berühmte
Tizian und wolle ein wundervolles Bild malen Seine
Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Selbſtmord eines Wiener Gelehrten.
In den Saalach Auen bei Salzburg wurde die

Leiche des penſtonierten Univerſitätsprofeſſors Dr. Max
Richter aus Wien gefunden, der ſich durch eine Gift
infektion ins Herz ſelbſt den Tod gegeben hatte.

Zenknergewichte ſtürzen von der Turmuhr. Jn
Effelder bei Dingelſtädt in Hannover riß das
Dwahtſeil der Rathausturmuhr, an dem die zirka vier
Zentner ſchweren Schlaggewichte hingen. Mit großem
Getöſe durchſchlugen ſie Gewölbe und Empore, um
unten im Turme zu landen.

Einbrecher „kehren ein“. Jn Frankfurt (Main)
brachen in der Nacht Einbrecher in verſchiedene Gaſt
wirtſchaften ein. Jn einem Gaſthaus ſtahlen ſie ein
Faß Schnaps, 35 Flaſchen Bonekamp und den gangen
Wurſtvorrak. Die dazugehörigen Zigarren und Ziga
retten holten ſich die Einbrecher aus einer anderen
Wirtſchaft. Dort ließen ſie aber die Lebensmittel voll
kommen unberührt.

Zeugen aller Zeik. Bei der Errichtung eines
neuen Kandelabers auf dem Bütower Markplatz
ſtießen die Erdarbeiter in einer Tiefe von 3 Metern
guf ein altes Fundament aus ſtarken Feldſteinen,das noch ſehr feſt zuſammengefügt war und um welches
auch noch angekohlte Balkenſtücke als Zeugen eines
großen Brandes gefunden wurden. Wie feſtgeſtellt
wurde, handelt es ſich um das Fundament des alten
Bütower Rathauſes, das auf dem Marktplate ſtand
und vor 200 Jahren gelegentlich einer großen Brand
bataſtrophe den Flammen zum Opfer ſiel.

Blitzſchlag in die Kirche. Bei einem heftigen Ge
witter traf ein Blitz den Kirchturm in Gau
Odernheim bei Alzey in Heſſen. Die Hälfte der
Turmſpitze wurde glatt abgeriſſen, wobei die Steine
bis in die Nachbargebiete fielen. Es beſteht die Be
fürchtung, daß der Turm gänzlich abgeriſſen werden
muß, weil er einen großen Riß aufweiſt.

Aber der Schlußſatz, das war doch der Gipfel. Er
ſelbſt, obwohl Schuld an dem, was ſie erlitten hatte,

Und jetzt zog das ganze Elend des geſtrigen Nach
mittags in verſtärktem Maße, in Großaufnahme, noch

mals vor ihrem geiſtigen Auge vorüber erklärte
ſich e bereit, ſie über die erlittene Unbill
zu tröſten!

Und ſie ſollte ihn brav und demütig um zehn Uhr
in der Halle erwarten!

Mit wem glaubte er denn, es zu tun zu haben, mit
einem kleinen Mädchen, das ihm nachlief, wenn er
gerrhte, Zeit für ſie zu haben?

Sie ſah wieder auf die Uhr. Es war mittlerweile
dreiviertel neun

Sie klingelte nach dem Frühſtück und kleidete ſich
ſo ſchnell wie möglich an.

Kurz vor halb zehn ſtand ſie vor dem Büro des
glten Portiers und erkundigte ſich nach den umliegen
den Seebädern. Auf der Treppe war ihr noch ein
gefallen, dieſer dürfe keinesfalls aus ihren Fragen
entnehmen, wo ſie den Tag verbringen würde.

„Hann man in Monte Carlo baden?“, fragte ſie.
„Aber ja doch, natürlich kann man. Aber viel

hübſcher iſt es noch in Juanles-Pins.“
„Wo liegt das? Wie kommt man dahin?“
„Mit den Zügen, die nach Camnes fahren, es iſt

die Station vorher
r was gibt es in der Richtung nach Monte

rlo
„Da können Sie die Elektriſche nehmen und ſich

ausſuchen, wo Sie bleiben wollen Wie lange wollen
Sie denn wegbleiben, Fräulein Mattheus

„„Sagen Sie bitte im Reſtaurant, ich wäre zu
Mittag nicht da, ich werde nach Monte Carlo fahren.

„Und wenn jemand nach Jhnen fragt?
„Dann ſagen Sie dasſelbe.“
An der nächſten Straßenecke nahm ſie ein Taxi,

fuhr nach dem Bahnhof. Eine Viertelſtunde ſpäter
ſaß ſie in dem Zuge nach Cannes.

So, Herr Bobby Jones, dachte ſie, das wird meine

e ſein. e o zber es gab i einen Stich durchs Herz, da
ſie ihn nicht wiederſehen ſollte, zumal wenn ſie an die
ſchönen Blumen dachte, vor allem an den kleinen
Strauß Orchideen und Gardenien, die ſie vorſichtig
vor Verlaſſen des Zimmers ins Waſſer geſtellt hatte,

gerne und bereitwilligſt eingegangen.

Frau Ziehm verliert ihre Ruhe
Der Kauf des Giftes.

Kleine Tageschroniſe

nath an die Zeugin und ſtellte viele Fragen an ſie.
Dazu macht der Vorſitzende die Bemerkung, es falle
ihm auf, daß die Zeugin niemals etwas zu fragen habe,
und daß es der Anwalt immer für ſie tue. Das wäre
ja ſein gutes Recht, aber es ſei doch merkwürdig.

Verteidiger: „Meine Mandantin iſt ſo abgekämpft,
daß ſie keine Fragen ſtellen kann.“

Vorſitzender: „Das habe ich bis jetzt noch nicht
gemerkt.“

Hier ſpringt die Angeklagte in größter Erregung
auf und ſchreit: „Hier iſt ſo viel gegen mich gehetzt
worden. Die Zeugen haben ſo viel gelogen, daß ich
mich nicht verkeidigen will. Alle wollen ja nichts
anderes, als mich zu Tode hetzen, ich, der keinem
Menſchen etwas zu Leide getan hat.“ Bei dieſen Aus
führungen der Angeklagten entſteht im Zuhörerraumeine ſchwere r die den Vorſitzenden zu einem
Einſchreiten veranlaßt. Daran anſchließend überſchüttet
die Angeklagte die Zeugin Krüger mit einem Schwall
von Fragen und wirſt ihr immer wieder Unwahrhaftig-
keiten vor. Die Zeugin läßt ſich jedoch dadurch nicht
e a her und wiederholt mehrfach die Erklärung, daß
ſie bei ihrer Ausſage ſtets bei der vollen Wahrheit ge
blieben ſei.

Dr. Richter hatte ſich einige Tage in Salzburg auf
gehalten. Den Selbſtmord hatte er feiner Fran brief
lich angekündigt.

Furchtbare Familientragödie in Cambridge
Eine furchkbare Familientragödie, die fünf Todes

opfer forderke, hat ſich im Hauſe eines Bierbrauers
namens Tebbukt in Cambridge ereignet.
Tebbutt, der eben von einer Geſchäftsreiſe zurückge
kehrt war, ſtand im Begriff, mit einer Dame, die in
ſeinem Hauſe wohnte, deren Tochter und ſeinen eige-
nen beiden Kindern auf Urlaub zu fahren. Die Koſſer
waren gepackt und die Kammerzofe ſtand vor der
Hauskür beim Auko, um die Verladung des Gepäcks
zu überwachen. Plötzlich erkönken mehrere Revolver
ſchüſſe, die Kammerzofe ſtürzte ins Haus, wo ſie
Tebbukt, ſeine beiden Kinder, die erwähnte Mitbe-
wohnerin des Hauſes und deren [2jährige Tochter
tödlich verletzt güffand. Noch ſind nähere Einzelheiten
der Bluktat nicht bekannt, allein alles deutet darguf
hin, daß Tebbutt die vier anderen Opfer der Kata
ſtrophe erſchoſſen und hierauf Selbſtmord begangen hat.

Exploſion
in einer franzöſiſchen Fabrik.

Früh ereignete ſich in einer elektrochemiſchen Fabrik
in Gardanne bei Marſeille eine Exploſion, die
mehrere Opfer forderte. Sechs Arbeiter wurden tot,
zwei ſchwer verletzt und acht leicht verletzt unter den
Trümmern hervorgezogen.

Der kektenklirrende Flüchtling. Jn Straus-
berg bei Berlin wurde ein I8fähriger von Spargel
bauern beim Betteln beobachtet. Man holte, da er
einen verdächtigen Eindruck machte, einen Landjäger
herbei. In ſeinem Ruckſack entdeckte man verſchiedene
Uhren und 620 M. Bargeld, die er Kollegen auf ſeiner
Arbeitsſtelle geſtohlen hatte. Außerdem fand man
bei ihm eine Armieepiſtole mit 6 Schuß. Er wurde
ins Arreſtlokal gebracht und angekettet. Er befreite
ſich jedoch ſehr bald und flüchtete ohne aber die Kette
vom Arm entfernen zu können. Dieſe ſollte ihm
zum Verhängnis werden. In Wannſee fiel der ketten
klirrende Flüchtling dem Publikum auf, das ſeine
Verhaftung veranlaßte

Fahnenſtangendauerſitzen ſteckt an Jn Neu
münſt er hat der Aktiſt Rickert ſein Dauerſitzen auf
der Fahnenſtange noch nicht beendet, da hat in
Hambünrg ſchon wieder ein anderer „Artiſt“, Reiſch
mit Namen, ſeinen 15 Meter hohen Maſt erklettert,
um alle Rekorde im Fahnenſtangendauerſizen zu
brechen

Eine 75jährige, die noch käglich badet. Ein
Zeichen übergroßer Geſundheit zeigt eine 75 Jahre
alte Frau aus Lübeck, die ſeit vielen Jahren vom
Beginn bis zum Schluß der Badeſaiſon täglich ein
Bad in der Badeanſtalt nimmt.

Ein Kongreß der Tippelbrüder in Hamburg? Seit
einiger Zeit verlautet, daß für Mitte Juni ein „Kon

reß der Tippelbrüder“ in Hamburg ſtattfinden ſoll.nete würde die Organiſation der deutſchen
Tippelbrüder ſein, die in Degerloch bei Stuttgart
ihren Sitz hat und der 20 Prozent der Ritter der

Heute abend mußte ſie unbedingt Onkel Otto da
mit ärgern.

Und ſich damit freuen.
Aber das wollte ſie ſich noch nicht recht einge

ſtehen.

Fünftes Kapitel.
Der einzige, der aus dem zwiſchen beiden ausge

brochenen Zwiſt in den letzten drei Tagen hatte einen
Vorteil ziehen können, war der Portier des Hotels
Edwards geweſen. Zweimal war morgens der große
blonde Engländer gekommen, um ſich nach Harrietts
Verbleib zu erkundigen und hatte ihm jedesmal einen
Fünfzigfrankſchein in die Hand gedrückt; abends war
das deutſche Fräulein verlegen zu ihm getreten, wie
er es mit Recht vermutete, nur um ſich nach dem Be
ſuch dieſes Herrn zu erkundigen. Natürlich nicht mit
dürren Worken wie: „Hat er nach mir gefragt?“ ſon
dern umſchrieben, verkappt, gleichgültig hingeworfen:
„Jſt was für mich angekommen?“ Und hatte ihm
dann einen Zehnfrankſchein in die Hand gedrückt, als
ſie befriedigende Antwort erhielt.

Das zweitemal war Bobby freudeſtrahlend mit
einem Briefumſchlag davongezogen, den ihm Harriett
beim Portier gelaſſen hatte, und den er vor deſſen
neugierigen Augen aufzumachen nicht gewagt hatte.

Erſt an der Straßenecke hatte er mit zitternder
Hand den Umſchlag aufgeriſſen. Seine Beſtürzung
über den Inhalt war derart groß geweſen, daß ſein
verſtörtes Ausſehen ſelbſt Buſch nachher aufgefallen
war

Es hatten nämlich, fein ſäuberlich in einem halben
Bogen weißen Briefpapiers eingefaltet, zehn Hundert
frankſcheine darin gelegen, und das Vernichtende war
dabei geweſen, dieſer halbe Briefbogen hatte ſeiner
Beſtimmung zuwider auch nicht zu der kleinſten Mit
teilung Verwendung gefunden.

Das drittemal war anſcheinend ſtatt ſeiner,
dachte der Portier der ſchwarzhaarige deutſche
Herr erſchienen, der in der Reihenfolge der Erkundi
gung einziehenden Männer, abgeſehen von dem kein
Trinkgeld kennenden Herrn Rüdiger, der allererſte ge
weſen war, und zwar bereits um neun Uhr früh, als
das Fräulein noch oben in ihrem Zimmer war. Der
Deutſche hatte den gleichen Beſcheid erhalten wie der
blonde Engländer, daß nämlich das gnädige Fräulein
das Hotel bereits verlaſſen habe und wohl ſehr ſpät

Landſtraße angehören. Ziel dieſes Treffens vorallem die Schaffung von Heimen in allen Weh

Städten ſein. Dadurch will man das Betteln ver
meiden; alle Gaben ſollen den Heimen zugeſande
werden.

150 Hühner abgeſchlachtel. Eine nicht gerade erfren
liche Uberraſchung wurde einem Landmann aus
Akveslohe (Schleswig-Holſtein) zuteil, als er des
morgens ſeinen Hühnerſtall betrat. Von nnerkannt
entkommenen Tätern waren ihm 150 Hühner ab
geſchlachtet und geſtohlen worden.

Auch ein Rekord! Dem Landwirt Robert Föhren
bach aüs Rötenbach in Baden wurde dieſer Tage
das 32. Kind, ein Söhnchen, geſchenkt. 20 Söhne und
12 Töchter ſind nunmehr ſeine Nachkommenſchaft.

RadioEcke
Freitag, 3. Juni.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.00 Uhr: Funkgymnagſtik.
6.15 Uhr Frühkonzert (Schallplatten).
8.15--8.30 Uhr Dienſt der Hausfrau

10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ber

kehrsfunk und Tgesprogramm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenachrichten, verbunden mit Schall

plattenkonze
12.00 Uhr öre13.00 Uhr: Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt

und vorausſage und Zeitangabe
Anſchließend Salonorcheſter (Schallplatten).
14.00 Uhr: Kunſtberichte.
14.30 Uhr. Studio des Mitteldeutſchen Rundfunks

Hans Eich ſtellt junge Lyriker vor.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau: Grundriß und Raum

eſtaltung von Bauernhäuſern.15.35 Uhr: Rirtſcha tsnachrichten. ß
16.00--16. 15 Uhr: Der Sternenhimmel im Juni.
16.30 Uhr: Nachmikkagskonzerk.
17.30 Uhr: Wiſſenſchaftliche Umſchau.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
Anſchließend Wettkervorausſage und Zeitangabe
18.00 Uhr: Die heilpädagogiſche Betreuung intellektuell

minderbegabter Kinder.
18.25 Uhr: Sprachenfunk: Engliſch
18.50 Uhr: Richtiges Verhalten nach dem Autounfall.
19.05 Uhr: Angeſtelltenhaushalt 1932.
19.30 Uhr: Volksmuſik.
20.00 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
20.15 Uhr: Sinfoniekonzerk.
22.05 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Tanzmuſik

Deukſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
6.00 Uhr Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr. Wiederholung des Wetterdienftes für die

Landwirtſchaſt.
Anſchließend, bis 8.15 Uhr: übertragung aus Berlin:

Frühkonzerk.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 Uhr. Aus Hämburg: Schulfunk.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft.
Anſchließend: a tzlatten Klaſſiſches und Unter

haltendes.
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: übertragung aus Berlin

o

15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Spaniſche Stierfechterſchule.
16.00 Uhr: Lehrerarbeitsgemeinſchaft: Beſuch in einer

Schwerhörigenſchule.
16.30 Uhr: Nachmittagskonzert.
17.30 Uhr: Hochſchulfunk: Riſiko und Lebensſicherung

des Menſchen der Gegenwart.
18.00 Uhr: e deutſche Muſik aus der Zeit

achs.
18.30 Uhr: Das deutſche Verſicherungswefen in Kriſen

zeiten.
18.55 Uhr Wetterdienſt für die Landwirtſchaft.
18.55 Uhr: Goethe und die Medizin.
19.35 Uhr: Stunde der Arbeit: Weltmächte der Erde.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes für die

Landwirtſchaft
20.00 Uhr. Aus Stuttgart Schwäbiſche Volksmuſik.
20.30 Uhr Aus Stuktgart. „Täglich Gift. Ein

bunter Abend rund um die täglichen Gifte
oder „Vom Tee bis zum Alkohol“.

21.15 Uhr: Aus Stuttgart Sinfoniekonzerk.
22.30 Uhr: Selten geſpielte Muſik von Johann Strauß.

Es gereichte dem alten Portier zur Ehre, daß ſeine
Sympathien bei der im Hotel wohnenden Dame waren,
denn die Entlohnung ſeiner Auskünfte hielt ſich im
umgekehrten Verhältnis zu ihrer Aufrichtigkeit. Er
hatte Buſch mit der privaten Mutmaßung abgeſpeiſt,
das Fräulein habe wohl außerhalb Nizzas Bekannte
getroffen, mit denen ſie die nächſten Tage zuzubringen
ne ſo daß ſie lediglich des Nachts das Hotel
aufſuche.

„Mein lieber Bobby“, hatte Buſch dem geſpannt
an der Ecke wartenden Freunde geſagt, „du kannſt dir
die Sache aus dem Kopfe ſchlagen. Ich kann dir aber
micht verhehlen, die junge Dame imponiert mir rieſig
Sie iſt offenbar wirklich eine Dame, und das iſt ein
großes Glück.“
„Du ſprichſt wieder wie meine Mutter, ſie hat auch
e Angſt, ich könnte in ſchlechte Geſellſchaft ge

en.
„Bobby, du weißt genau, ſo meinte ich das nicht.
„Eddie, du weißt genau, wie ich es meine

„Daß du mehr denn je entſchloſſen biſt, ſie zu
deiner Frau zu machen.

„Dazu, das wird wohl in Deutſchland auch nicht
anders ſein, gehören ſeit Abſchaffung des Frauen
kaufes zwei!“

Bobby nahm ſeinen Freund unter den Arm und
zwang ihn langſam in der Richtung nach ihrem Hotel

„„Eben, weil zwei dazu gehören und der andere
Teil dir in ſo unmißverſtändlicher Art ſeine Abnei
ars gegen einen ſolchen Pakt zum Ausdruck gebracht

„Deine Bemerkung, Eddie, verſtößt ebenſoſehr
gegen die Logik wie gegen die Grammatik Du würdeſt
dir die Unterhaltung erleichtern und mir außerdem
einen großen Gefallen tun, wenn du zur Bezeichnung
wert Zukünftigen weibliche Subſtantiva ſinden
würdeſt.“

„Man merkt an dir, mit wie guten Lehrkräften
in Sachſen die Volksſchulen beſetzt ſein müſſen.

Beide lachten in Erinnerung an den alten Land
ſturmmann, der Bobby deutſch beigebracht hatte, unter
Hintanſetzung jeden Unterſchieds zwiſchen den labialen
und gutturalen Konſonanten.

„Dein grammatikaliſcher Einwand in Ehren
„Wir ſind zwar ſehr befreundet, aber ich weiß

noch immer nicht, wie weit deine Erfahrungen in
damit ſie ja noch friſch wären, wenn ſie heimkehrte.

abends wiederkäme. Buſch hatte ſich damit nicht ab
finden laſſen und hatte auf Einzelheiten gedrungen bezug auf das Verhältnis der Geſchlechter zueinander

reichen (Fortſetzung folgt.

e r Ja h e

Konzert.
15.00 Uhr: e ne Deutſche Mädchen in
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euhörer m Gericht
Sind nur zum Hören c

ſeinen Gunſten ausſagen könnte. R. kündigte ihm, hob
aber die Kündigung dann wieder auf, wobei er an
deutete, wie er ausſagen ſollte. Das hat J. aber nicht
getan und R. dadurch den Prozeß verloren. Jn einem
in Berlin anſtehenden Prozeß hat R. ebenfalls zu

Aus der hermunduriſchen Zeit, etwa 100 vor bis 200
n. Chr. Geb. ſtammen aber noch zwei andere Gruppen
von Ortsnamen, nämlich die auf ida oder idi und die
auf ara oder ari endenden. Die Namen auf idi ſind
wohl hermioniſch-ſwebiſcher Herkunft, ſie müſſen alſo
dem eindringenden Kriegsvolke, das öſtlich der mittleren

Er h e

S

e e

fahr Ausſage anzuſtiften verſucht, ohne damit Er
folg zu haben. Dann waren beide in Feindſchaft ge
raten und J. hatte die Sache angezeigt. R. hatte
heute eine ganze Anzahl Zeugen laden laſſen (darunter

Elbe ſaß, zugerechnet werden. Jn den Nunen, die uns
vom ſpäteren Thüringer n erhalten ſind, fin
det ſich das Wort ida, wohl als Eigenname, der ſoviel

Prozeſſe durch ihn führen zu laſſen, wenn er um 50Vor dem Schöffengericht Halle Die
teſesſtand am 1. i 3 fährt mm Prozent billiger arbeite als ſeine KollegenJuni d. J. der 33 jährige Zimmerer Kurt Anſinnen wies der Rechtsanwalt zurück. Die Sache ging

Z. aus Merſeburg. Das Hauptverfahren war ien Weile, und dann konnte R. ni bezahl i Brüd d äft de), di die Ab wie „Mann“ Krieger“ bedeutet. Jdi ſind alſoSegen ihn erbſtuet wehen e e eine mte R. nicht mehr bezahlen. zwei Brüder un eſchäftsfreunde), die um die 2 wie „Mann“, auch „Krieger“
richt Er wurde gedrängt ſchließlich verklagt und er ber machungen mit Am Wege wiſſen ſollten. Das Gericht die Männer, die Krieger. Jm folgenden ſoll nun eineichtorats Dr. Stylon und wegen Widerſtande gegen nannte nun ſeinen a 9 dafür, daß er d Ab n ehe Anzahl dieſer kennen hen und erklärt

hat ihnen nicht Die Berufung wurde deshalb
auf Koſten des Angeklagten verworfen. Der Haftbefehl
blieb in Kraft.

die Staatsgewalt Z. hatte am 8. März 1952 als
uhörer in einem Prozeß, in dem Dr. St. der Ver

handlung vorſaß, durch einen Zwiſchenruf geſtört.
Es handelte ſich um eine Räumungsklage und Z.

hat anſcheinend, temperamentvoll wie er iſt, Partei
ergriffen für die Mieterin. Dr. St. wies ihn hinaus:
„Der ſchwarze Herr da neben der Dame. Z. tat zu
erſt, als ob er nicht gemeint ſei, und begehrte dann
auf, „die Verhandlung ſei doch öffentlich“. „Ja, aber
Sie haben geſtört“, wurde ihm bedeutet, und Z. ver
teidigte ſich ich war ruhig“ Als der Amtsgerichts
rat dem Juſtizwachtmeiſter die Anweiſung gab: „Führen
Sie den Mann hinaus ging Z, rief aber noch in der
Tür, mit drohend erhobenem Arme „wir ſprechen uns
ſpäter nochmals draußen!“ Darauf rief Dr. St. dem
Juſtizwachtmeiſter zu „halten Sie ihn mal feſt“. Er
wollte, wie er als Zeuge vor dem Schöffengericht
Halle bekundete, den Ruheſtörer, den er gar nicht
kannte, nur eindringlich verwarnen, nicht etwa be
ſtrafen. Als der Juſtizwachtmeiſter den Z. eingeholt
hatte, weigerte ſich dieſer umzukehren und hielt ſich
am Gartenzaun feſt. Da die ſchnell hinzuſtrömende
Menge Stellung gegen den Beamten nahm eine
alte Frau hetzte ſogar „RotFront, laßt euch das
nicht gefallen“ kehrte der Beamte ohne den ſchon
Feſtgenommenen zurück, denn er wollte nicht Anlaß
zu einem Aufruhr oder Landfriedensbruch geben,
er kannte den Z. außerdem von Anſehen. Z. alsAngeklagter ſcheint an der fixen Idee zu leiden, alle
wollten ſich an ihm rächen. Den Amtsgerichtsrat Dr.
St. habe er mal als befangen abgelehnt. Das hält
Dr. St. für ausgeſchloſſen, daran würde er er
innern. Auch dem JuſtizwachtmeiſterAushelfer wirft
er vor, „das iſt bloß Rache von ihnen Der er
innert ſich keines Konfliktes mit dem Angeklagten.
m war nur bekannt geweſen, daß Z. in derſelben
Straße wie er wohnte Und er hat dadurch die Per
ſonalien des Z. ermittelt. Und nun kam es zum
Schluß vor dem Schöffengericht Halle dazu, daß das
Verfahren wegen Beleidigung des Amtsgerichtsrats
Dr. St. eingeſtellt wurde, denn es fehlte der Straf
antrag und Dr. St. verzichtete darauf Er hat nur
vorſchriftsmäßig über die Vorgänge in jener Ver
handlung ſeiner Behörde berichtet, und durch ſie iſt
die Sache in die Hände der Staatsanwaltſchaft ge

werden.
Apolda ſind die Leute in der Talſenke. Kölleda

hat ſeinen Namen von der Kule, der Tiefe. Söm-
merda heißt eigentlich Sommerleute, Bewohner am
Fuß des warmen Berges (im Süden) und iſt dasſelbe
wie Sömmern, das eigentlich Sommeringen lautet.
Tilleda iſt von der Delle, dem Tal, abgeleitet.
Remda ſind die Leute am langgeſtreckten Höhenzug.
Helfta bei Eisleben iſt von dem Stamme helm ſtill,
ruhig, gebildet, welches beſonders auf Gewäſſer be
zogen wird und dann ſoviel wie Sumpf heißt. Daher
hat auch die Helme ihren Namen. Tüngeda ſind die
Menſchen, die ſich auf einem kleinen Hügel, der mitten
im Sumpf liegt, angeſiedelt haben. Ubrigens benutzen
wir das alte Wort dung noch in einer ganz beſtimmten
Bezeichnung: wir ſprechen vom Dung,haufen“ der
ſich mitten aus dem Moraſt erhebt. Lobeda heißt mit
ſeinem alten Namen Lofeda, lof aber iſt unſer Wort
Laub, Wald. Lobeda iſt alſo dasſelbe wie Leubingen.

Wir wenden uns nun der nächſten Gruppe, den
mit ari gebildeten Ortsnamen, zu. Auch ari heißt
Leute. Eine hübſche Anzahl von Ortsnamen iſt mit
dieſem Worte gebildet.

Nebra ſind die Leute auf der Landenge (Neuiri).
Der Ort liegt auf dem ſchmalen Landſtreifen zwiſchen
Unſtrutſumpf und Berg. Kelbra ſind die Leute am
Waſſer. Es gibt ein niederdeutſches Wort gelve, was
ſoviel wie Waſſerwoge bedeutet. Vielleicht iſt auch
Helbra ſo zu erklären. Artern kann mit art, das
Ackerland, zuſammenhängen. Wir kennen nur eine
Form des alten Namens: Aratora. Bibra iſt von
Biber abzuleiten.

Erſt etwa im 3. Jahrhundert n. Chr. Geb. treten

Preisnachlaß bei
warnte R. davor, da er nicht zu

Alte mitteſcieutsche Ortsnamen
und was ſie beſagen.

Die meiſten unferer mitteldeutſchen Orksnamen ſind älter als mancher denkt

Wir haben eine ganze Reihe Bezeichnungen, die ſ der Name: Lein iſt der Flachs (wie übrigens auch in
ſchon vor 2000 Jahren entſtanden, als r die Her Harras an der Schmücke, harras iſt der Flachs). Vom
munduren in unſerer Heimat ſaßen. Dies Volk waren Leinenbau in der dortigen Gegend erhielt die Sanger
z. B. thüringiſche Bauern, die aus der Gegend nörd häuſer Leine ihren Namen. (Ubrigens, um das mal
lich vom Harz einwanderten und die Kelten aus Mittel hier vorwegzunehmen: Sangerhauſen, deſſen Name im
deutſchland verdrängten. Zum Teil auch waren es 7. bis 8. Jahrhundert erſt entſtand bedeutet „Ried
kriegeriſche Hermionen, die von der mittleren Elbe her häuſer“, von ſangar Ried, Binſengeſtrüpp, Büſchel,

kamen und noch ein unſtetes Leben führten. Die Orts ähnlich wie Rieſtedt die Riedſtätte iſt. Haferungen
namen, die dieſe beiden Völkerſchaften bildeten, ſind ſind die Haferleute, wie Gerſtungen die Gerſten
noch ganz nach landſchaftlichen Merkmalen und Bee leute
ziehungen gebildet. Sie hatten noch keinen Privat Ein niedliches Wortſpiel ſteckt in den beiden Namen
beſttz Und verwendeten deshalb noch keine Perſonen Wechſungen und Bliedungen weſtlich von
namen. re Ortsnamen waren zugleich Familien Nordhauſen Wechſungen ſind die rauhen, ſtrengen,
und Sippſchaftsbezeichnungen, denn bekanntlich waren ſchroffen Leute, während das eine Meile weſtlich davon
die Thüringer Niederdeutſche und ſiedelten deshalb nicht gelegene Bliedungen die milden, ſanften, heiteren Leute
in Haufen, ſondern einzeln, familienweiſe. Dieſe ur beherbergte Mit ſeltſamer Schärfe ſind in beiden Namen
alten Namen beſitzen für uns einen ganz beſonderen Gelände- Boden und Klimaverhältniſſe zum Ausdruck
Reiz. Wir können uns unter ihnen immer etwas vor gebracht. Beichlingen heißt Bichil- ungen. Der
ſtellen. Jm folgenden ſoll eine Anzahl ſolcher Ramen e iſt der Bühl, der Hügel, das Wort kennen wir
erklärt werden. noch als Buckel. Beichlingen ſind alſo die Leute am

Die bäuerlichen Duren bezeichneten ihre Siedlungen Hügel. Ahnlich ſteht es mit Hörningen, wo die Leute

e e ingen r e n en e e rend r n a wohnten,niſcher Sprache ingi oder ingon heißt. s bedeutet währent arzun gen die Söhne des ſchroffen Berg i ätte“ſoviel wie Sbhne „Volk“, „Nachkommen“, wie man waldes (hard) waren. Mühlin gen wieder ſind zie e e e e e

belfeu ne ſten e hen en Leute r e e e hat eudolfinger, Wikinger, Gibichungen, Nibelungen, Ame- nach dem Hügelwal akul) ſeinen Namen. eute 2 zlungen. So nannken ſich die Einwohner einer Sied noch Beichtu gen Hackelwald.) Leubingen 5 der Die Erziehung des älteſten Kindes.
lung Söhne des Fluſſes „Söhne des Berges“, „Söhne Gera ſind die Waldleute. Leuba nämlich iſt der Wald, Das älteſte Kind nimmt im Familienkreiſe immer
des Waldes“, „Söhne des Sumpfes“ u. g. nach dem das Thüringer Gebirge früher die leibe hieß eine beſondere Stellung ein. Es wird ſchon zur Mit

Da haben wir Scheidungen an der Unſtrut. Es iſt dasſelbe Wort wie unſer Laub Der Name hilfe herangezogen. Dieſe Mithilfe beſteht meiſtens in
Es ſind die Leute an der Scheide, an der Grenze (Sei Birkungen erklärt ſich von ſelbſt. der Beſchäftigung mit den jüngeren Geſchwiſtern. So
dingi). Die Unſtrut war im A. vorchriſtlichen Jahr Auch Tiere wurden zur Namensbildung verwendet. kleine Erziehungsgehilfen üben einen gar großen Ein
hundert die Grenze zwiſchen den Germanen im Norden Rehungen, Hörſingen e Beſ fluß aus im güten und im böſen. Naſchk der große
und den Kelten im Süden. Von jener Zeit her hat ſingen, vom Niederdeu d beie die Biene. Der Bruder gern, wird es auch bald der kleinere tun. Iſt
ſich der Name des Ortes erhalten. Auch Einzingen wüſte Ort Biſſingen bei Wörbzig (Köthen) hat die große Grete ein ſauberes, nettes Mädchen, wird's

machungen über den rozentigegewohnt hätte. J. e

S

kommen. Wegen des Widerſtandes ielt bei Sangerhauſen (Enzinga, ſoviel wie entiſing) hat in ebenfalls hiervon ſeinen Namen. Zehringen bei die kleine Hilde auch. In der Kinderſtube iſt es undrei Wochen Wefangnig l er e Poen Senat jener Zeſt ſeinen Namen empfangen: Es ſind Leute Köthen S die Leute an der Stelle des Aal- und Fiſch bedingt nötig, mehr als die Hälfte ſeiner Erziehungs
am Ende, dort begann nämlich der große Helmeſumpf. fanges (zeran). Ferner wurde ſol der Schlamm zum kunſt auf das älteſte Kind zu verwenden, denn diesen des gleichen Deliktes, dabei auch einmal wegen

e eidigung eines Polizeibeamten vorbeſtraft. ſoll ein gutes Beiſpiel ſeinen kleineren GeſchwiſternNamengeber der Orte Sulingen, Seuülingen,
gegenüber geben.

Der Sumpf ſpielt eng eine große Rolle.
Solingen, während Süpplingen ſchon etwasWennungen an der Unſtrut, Bennungen bei

33 Sangerhauſen, Wenningen bei Güſten leiten ſich kräftiger iſt; es leitet ſich nämlich von der dicken Brühe SAmtsgericht Mücheln. von venn Sumpf ab. Mohrungen am Harz (ſophe, Suppe, ten her. Hier gab es alſo ziemlich Bri fkaſte der Redakti
Milchfälſchung und Meh e en v e e n n W kräftigen r gkege ber W e r e n e on8 mer, mar, der Sumpf, gebildet. Hiervon ſtammt viel nicht vergeſſen. ir haben einen ſolchen Ort an der A iſoll der Schweizer M. „aus Möckerling vor- leicht auch Merſeburg. Röblin gen am See und St vel Köſen, an der Helme bei Nordhauſen und an e elgete mee deeſug wert Ane Se

e haben, da bei einer Kontrolle 20 bis an der Helme ſind die Rabenleute, die Raben müſſen der Werra. Wir erinnern uns ſofort an den Hering. währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.
Prozent Waſſergehalt feſtgeſtellt wurde. Trotzdem glſo ſchon in jenen frühen Tagen die dortigen Gegen Dieſer Fiſch iſt der Heermann, weil er zu gewiſſen O. Seh. Die Verpflichtung, die Treppen zu

„bohnern“, iſt in der Hausordnung in der Regel vor
geſehen. Es dürfte aber auch allgemein Brauch für
ſie ſprechen. Beſteht aber dieſe Verpflichtung auf Ver
trag oder Brauch, ſo iſt doch der Hauswirt nicht aller

lungen hermioniſcher Krieger. Bei Salzungen Verpflichtungen ſeinerſeits entbunden. Er muß in der
(Werra) kämpften im Jahre 58 n. Ehr. Geb. die Her Treppenflur an leicht lesbarer Stelle eine Tafel uſw.

munduren ſt un die dortigen Salz aufhängen, auf der er zur Vorſicht mahnt. Unterläßt
guellen. Die Anſtedlet würden nun er dieſe Mahnung und verunglückt ein Mieter oder

eine zur Familie gehörige Perſon, ſo muß er dieſem

die Zeugenausſagen den Angeklagten ſchwer belaſteten,
kam das Gericht zu einem Freiſpruch mangels Beweiſen.

Vollſtreckungsvereitelung

hatten ſich der Bäcker F. und ſeine Ehefrau aus
Stöb niß zuſchulden kommen laſſen. Das Gericht
verurteilte ſie zu je 10 RM. Geldſtrafe bzw. 4 Tagen

Gefängnis. ne eGewildert eſoll der Arbeiter N. aus Neumark haben, da drei
e bei einer Streife in ſeiner Nähe einSeſching gefunden haben. N. veſtritt jetzt, daß das
Gewehr ihm gehöre, trotzdem er das Eigentum bei der
erſten Vernehmüng zugegeben hatte. Wegen der zahl

den mit Vorliebe beſucht haben.
Nach Bächen und Flüſſen erhielten die folgenden

Orte ihre Bezeichnung Thürungen, die Leute
an der Thyra, denn damals floß die Thyra noch von
Berga nach Kelbra; heute iſt ſie in Berga nach Süden
umgeleitet. Dem entſpricht Uftrungen ſoviel wie
Ufkhurungen: die Leute oberhalb an der Thyra.

Bodungen ſind die Leute an der Eichsſfelder Bode m die munduriſch nſſ un
und Heldrungen die Leute an der Helder. Jn Salzleüte genannt. Auch hier iſt alſo ein Schluß auf
Leinungen wurde Flachs gebaut. Das ſagt uns das Alter des Namens möglich. allen Schaden erſetzen.

Zeiten in ungeheuren Schwärmen auftritt Nun hat der
Name Heringen nichts mit dem Hering zu tun, aber
auch Heringen bedeutet die Heerleute. Vielleicht be
fanden ſich hier Heerverſammlungsſtätten oder Sied

reichen Vorſtrafen des Angeklagten beſtätigte das Ge e S r I uricht den Strafbefehl ter Monate Gefängnis, d S S S FamilienDragung der Koſten und Einziehung der Wafſe. en 5 e S s s S s ſF mee e a S S SIn der Trunkenheit S S e Nachrichtenhatte der Arbeiter Albin G. in Mächeln, als ihm C h 7 e S ein einer Gaſtwirtſchaft die Verabreichung von Bier 2 W e Soverweigert wurde, Mobiliar zertrümmert und mußie Se S S S 3 S S S Vermählt:geweſen aus dem Lokal entfernt werden. Er ent e 77 S e s S S Weißenfels:
ſchuldigte ſich damit, daß er aus Wut darüber, daß e S 2 S S S e Kurt Walter m. Frauihm die Polizei fortgeſetzt Räumungsſchwierigkeilen S S h 2 Kläre geb. Rottſtedtmache, ſchon zu Hauſe ſechs Flaſchen Wein getrunken s S T a e Knoblauch.habe. Der Angeklagte wurde wegen Hausfriedens- G 2 Sbruchs zu einer Woche, wegen Bedrohung zu drei S 3 en g e S S S S S Sen und wegen Sächbeſchädigung zu drei Wochen, S s 95 S Szuſainmengefaßt zu 6 Wochen Gefängnis ohne Be 3 S S S a Wwährungsfriſt verurteilt. S S m s S S. Sl 35 2 e l eNochmals Bankhaus Vogel S e e e e Deufche furS c 2 7232 J s S SGroße Strafkammer Naumburg e S n S 3 S à kaufr n S S S S S S tDurch Reviſionsentſcheidung des Reichsgerichts zur u e S 2738 72 s S 57 z 5Verhandlung r ſan d a S S S S s S S eutsche Gemüse!Berufung des Bankiers Karl Auguſt Vogel von S s r 2228 SNaumburg zu nochmaliger Entſcheidung an. Der S S e S G Rplötzliche e des Bantkhauſes Vogei hatte S 3 s 8 e 2 25 7 r en,großes Aufſehen erregt und viele hatten dabei s S 3 S e 2 V S als deutſches Erzeugnisihre Bankguthaben, andere ihre in Depot oder zur z c 5 2 gekennzeichnetn u ger rioren Das T S S S S S e e e Söffengericht verurteilte V. wegen Vergehens gegen S 8 W adas Hopoigeſe zu ſechs Mongſen Seele 8 ie u 57 S a S S s S e 5 S s S 8 S Tomaten,
Staatsanwaltſchaft legte Berufung ein und das Gericht 5 S S Seast 255 7 S Kopfſalat, Radieschenverurteilte V. wegen Depotvergehens und Unterſchla S S s s hlrabi, Karottengung zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis V. hatte n S e S 8 fehlt aus efür 130 000 Mark Wertpapiere, die zum größten Teile T h An ße u v nnicht ihm gehörten, an zwei Zentralbanken nach Berlin S s S s S ne inein Depot A. gegeben, welches den Großbanken das S Se e S 7 S errrejcht, imPreiſebimig.Pfändungsrecht geſtattet. Er hatte das Geſchäft 1924 S an e 55 ovon ſeinem Vater übernommen, der vordem mit dem Goe S S 8Bankhaus Randbruck aſſoziiert war. Das Reichsgericht S S S Svertrat die Anſicht, daß Sachen vor 1925 verſährt e S S r swaren und bei ſpäteren Fällen er in der Lage ge S e S S 57 S S Gärtnerei Nordſtr. 12,weſen ſein konnte, jederzeit den Schaden zu erſetzen. 7 G S S S 72 S BlumenhausDer Angeklagte will in dieſer Beziehung guten Glau S S 5 2 S e e am Gotthardteichbens geweſen ſein. Der Staatsanwalt teilte dieſe An S S S eſicht nicht, denn einem Anſturm würde die Bank nicht G S e Blumenhausgewachſen geweſen ſein. Nach ſeinem Antrage wurde n S s S S h 8 Bismarckſtraße 78,Vogel wieder zu einem Jahr drei Mongten Gefängnis Se c 28 S Fernruf 2185re Gegen dieſes Urteil ſteht ihm wieder die e S S 8 s S S S S. S c heviſton zu. S S S S S S S Z S e et Berufung verworfen. S 5 3 S S S S S 8 JDer Maurer Hans K. aus Legnitzz hat durch un n S Srichtige Ausfüllung des Formulars beim Antrage auf S S 7Arbeitsloſen und Kriſenunterſtützung 480 Mark zu a 78 s S Se RaoadtoUnrecht bezogen und war in Weißenfels wegen Betrugs S J z S S 25 Fabrik neue Markengezu 5 Wochen Gefängnis verurteilt. Seine Berufung S s 72275 räte auf Teilzahlung biswurde verworfen W O S S a s S 23 S S horr e verhemS r 527 ebr. Geräte werden inWegen Verleitung zum Meineid S 7 S S S S S s s Zahlg. genommen. Ang.in zwei Fällen hatte das Schöffengericht den Möbel S S e e 85 75 u. 64 a. d. Gſt. d. Blattes.händler Otto R. in Naumburg zu einem Jahr neun e S 25 SMonaten Zuchthaus mit fünf Jahren Ehrenrechtsver S h h a a Privatdarlehnskasseluſt verurteilt. Er wollte bei ſeinen vielen Prozeſſen S S S e S nur für Beamte u. Anin ſeinem Möbelabzahlungsgeſchäft ſparen und hatte J S S 22 S 527 S S S geſtellte ſucht ſeriöſeſich dazu den jungen Rechtsanwalt Am Wege aus S S S e e e e Ritarb. Keine Zweckerſehen Jn einem Strafverfahren in eigener Sache S S S 5 ſparkaſſe. Keine Vortrat er durch ſeinen Buchhalter J. mit ihm in Ver S S e J S e S koſten Schließfach 202O S S Köln Rhein.bindung und verſprach ihm in feiner Wohnung, alle
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Taftkahrt

Senſationen auf dem Flugplatz
Schkenditz

Rekordverſuch im Viererſchlepp.
Der Flughafen Halle Leipzig wird am kommenden

Sonntag der Schauplatz eines ungewöhnlichen flie
Se Verſuches ſein. Nachdem es vor einiger

ſeit in Magdeburg gelang, den ſogenannten Dreier
ſchlepp zu ſtarten, ſoll nunmehr, wie wir bereits be
richteten. auf dem großen, weiten Flugfeld bei
Schkeuditz erſtmals in der Welt der Verſuch gemacht
werden, vier Segelflugzeuge mit nur einem Motor
fluggzeug in die Luft zu tragen. Die Vorführung ver

anſtaltet die Flughafengeſellſchaft Halle- Leipzig m. b. H.
Das Motorflugzeug wird vorausſichtlich von dem
Flugzeuglehrer Bönig, Halle, geſteuert. Als Be
ſatzung der Segelflugzeüge ſind vorgeſehen: Major
Angerſtein, Magdeburg, Hauptmann Schroe-
der, Schkeuditz, Polizeimeiſter Leipner, Magde-
burg, und Otto Bräutigam, der Bruder des
Flügzeugkonſtrukteurs Bräutigam, Wernigerode.

Bei günſtigem Winde hoffen die Beteiligten den
Beſuchern des Hafens Segelflüge in größeren Höhen
und von längerer Dauer vorführen zu können, wäh
rend Fallſchirmabſprünge zu zweit und viert,
auch Kunſtflüge und Autoſchleppſtarts zur Unter
haltung beitragen. Die Eintrittspreiſe ſind, wie aus
dem geſtrigen Jnſerat erſichtlich iſt, niedrig Mit
en der Luftfahrtvereine haben freien

ütritt.

Lehrspfele m VMBV.,
Ende der nächſten gin i pielreie

biet des Verbandes Mitteldeutſcher BallſpielVereine,
welche Spiele

am 11. Juni in Leipzig,
am 12. Juni in Weißenfels,
am 15. Juni in Zwickau,
am 18. Juni in Chemnitz
am 19. Juni in Bautzen

vorſteht. Der WelC. muß als eine der ſtärkſten Wie
ner Berufsſpieler Mannſchaften angeſehen werden, die
ſchon ſehr oft Spieler für die öſterreichiſche National
mannſchaft ſtellte. Vor allen Dingen ſei hier an den
Standardtorwart der Länderelf Hiden gedacht, der
großen Anteil an den überaus beachtlichen E folgen
des öſterreichiſchen Berufsſpielertums hat. eiter
darf der gute Platz der WACer in der Meiſterſchaft
wicht unerwähnk bleiben. Die ſpielſtärkſten deutſchen
Mannſchaften mußten ſchon das Können der Hiden
leute anerkennen, darunter die Münchener Bayern,
die Anwärter auf den Deutſchen Meiſtertitel, die ein
1 6- Ergebnis nicht verhindern konnten.

Ferner verdienen die Erfolge über den Hamburger

n (20), Tennis- Boruſſia Berlin (4 :0) Be
Die in Mitteldeutſchland antretende Mannſchaft

des Wiener Akhletikklübs wird die nachſtehenden
e enthalten, die hier kurg vorgeſtellt werden
ſollen

Löwinger, Ernſt, 22 Jahre. Seit 2 Jahren für
den WAC. tätig. Mittelläufer, techniſch feiner, kon
ſtruktiver Spieler.

Kubeſch, Rudolf, 20 Jahre. 2 Jahre beim WAC.
linker Läufer, ſpielt auch Stürmer und Mittelſtürmer,
robuſter, taktiſch kluger Spieler.

Jany, Olko, 26 Jahre. 6 Jahre beim WAC.
Seitenläufer links und rechts, gelegentlich als Rechts
außen verwendet. Wiederholt international tätig,
raſſiger, namentlich für den Aufbau wertvoller
Spieler.

Ciſar, Franz, 22 Jahre. Seit 1929 beim WAC.
Rechtsaußen. Auch Linksverbinder, rechter und linker
Back. Hat namentlich in letzter Zeit durch ſeine
Tätigkeit am Flügel Aufmerkſamkeit erregt und dürfte
in abſehbarer Zeit in der Nationalmannſchaft Ver
wenduüng finden.

Müller, Heinrich, 22 Jahre. Aus der Jungmann
ſchaft des W. ſeit 5 Jahren in der Erſten katig.
Stürmer, halbrechts und halblinks, techniſch über
vagender Mann, der trotz ſeiner Jugend wiederholt
inkernational tätig war.

Hiltl, Heinrich, 22 Jahre. 4 Jahre für den WAC.
tätig. Zenterſtürmer, zählt neben Sindelar und
Gſchweidl zu den beſten Sturmführern, gefürchteter
a Wiederholt in Repräſentativmannſchaften

tig
Unſere VMBV. Mannſchaften werden verſuchen,

das beachtenswerte Können der Lehrmeiſter durch Eifer
zu erſetzen, ſo daß mit ſpannenden Kämpfen zu rech
nen iſt.

Schlußſpiel um den

ſchen Fußball Bundes im VfB.-Stadion zu Leipzig.

in der öſterreichiſchen Nationalmannſcha zue en e ne V.-Pokal in Leipzig
e J i b ſefu ime. repräſent t t ven M ſcha di e h er Tormann e en hl an d zum t um den Potal de Deut

Becher, Hans, 30 Jahre. Seit neun

Turnerhandball am Sonntag

Das Programm der Turnerhandballer am Sonn
tag iſt recht vielſeitig. Sowohl in Merſeburg und
Röſſen, wie auch in Halle finden mehrere Groß
kämpfe ſtatt, wie aus dem nachſtehenden Spielplan
erſichtlich iſt:

TuspV. 1885--Städk. TV. Weißenfels,
Röſſen Polizei TV. Halle (Vereinswettkampf mit

6 Mannſchaften),
GTVBV. Halle Boruſſig,
KTBV. Halle--1867 Leipzig,
Diemitz Cröllwitz

Bereits am Sonnabend hat TuspV. Röſſen den
MTB. Weißenfels als Gaſt.

KötzſchenBeung T M V. Merſeburg
(Meiſterklaſſe).

Am Donnerskagabend in Leung.
Für heute haben beide Mannſchaften einen

Freundſchaftskampf, der auf dem Beunger Platze aus
getragen wird, vereinbart. Am OHſterſonnabend
ſtanden ſich beide Mannſchaften auf dem Kaſernenhof

genüber, wo Beung den MTV. in glänzendem
tile niederringen konnte. Seitdem konnten die

Beunger von Sieg zu Sieg eilen, bis ſie am letzten
Sonntag vom ATV. Kötzſchau bezwungen wurden.
Dieſe Niederlage war vermeidbar, und heute abend,
wenn Beuna mit voller Elf antritt, ſollte wieder die
alte Kampfkraft da ſein. Aber, aber MTV.
kommt mit Revanchegelüſten. Er wird alles aus
ſich herausholen, um die ſeinerzeit erlittene Nieder
lage wiedergutzumachen. Vorher: Beung II gegen
MTV. Reſerve. r

„Derby“ in Großkahyng.
Heute abend: Sportv. 1922--TV. Germania

Heute abend findet auf dem Germaniagplatz in
Großkayna das Kaynger Handballderby ſtatt. Ger
mania ſteht dem Sportverein 1922 Großkayna gegen
über. Das Spiel dürfte vecht intereſſant werden, da
die favoriſierten Sportler mit Erfatz für Roſche und
Torwart Haaſe antreten müſſen, die Turner aber
merklich vorwärts gekommen ſind. Trotzdem ſollte ſich
die vreifere Spielweiſe des Sportvereins durchſetzen,
wenn auch erſt nach harter Gegenwehr der Turner.

Schon oft hat die alte Sportſtadt Leipzig nord- und
ſüddeutſche Gäſte beherrſcht, und wird auch diesmal das
Gaſtrecht gern gewähren.

Welche Mannſchaft die größten Ausſichten auf das
beſſere Abſchneiden hat, läßt ſich natürlich im voraus
nicht ſagen. Die derzeitig gute Form der ſüddeutſchen
Mannſchaften muß Beachtung finden, aber auch den
Leuten bon der „Waterkant“ können die Ausſichten für
den Erfolg nicht geſchmälert werden.

Bisher war Süddeutſchland ſiebenmal Sieger im
DFB.-Pokal, Norddeutſchland liegt mit 1 Sieg zurück,
e und Weſtdeutſchland ſtehen mit je drei
Siegen in der Siegerliſte, während Mitteldeutſchland
dreimal Sieger geblieben iſt. Die Südoſtdeutſchen
waren bisher einmal Titelträger.

TusSpV. 1885 (Reſerve)
mit 10

In letzter Stunde hatten ſich obige Mannſchaften
zu einem Freundſchaftsſpiel geeinigt. Die hohe Nieder
lage der Frieſen iſt dadurch verſtändlich, weil ſie
leider nur mit 9 Mann antraten und noch einige
Erſatzmänner in ihren Reihen hatten. Weiter wurden
die Leiſtungen infolge des vorher niedergegangenen
Regens beeinflußt. Auf beiden Seiten wurde daher
nichts Beſonderes gezeigt. Die 188der Reſerve hätte,
den Chancen nach, noch höher gewinnen können, doch
ſie verdarb viel durch ihr Dreiinnenſtürmerſpiel. Die
Frieſen ſpielten trotz der hohen Niederlage anſtändig
und ruhig. Sehr gut war der linke Verteidiger. Der
Schiedsrichter mußte wegen hereinbrechender Dunkel-
heit das Spiel vor der regulären Spielzeit abpfeifen.

andban DsB.

DSB.Handballmeiſterſchaft.
Der Mitteldeutſche Meiſter, der Polizei VfL.

Weißenfels, tritt am kommenden Sonntag (5. Juni)
in Deſſau zum entſcheidenden Spiele gegen die Ber
liner Polizei an. Die VMBV. Handballgemeinde
begleitet ihren Meiſter mit den beſten Wünſchen und
erhofft ein günſtiges Abſchneiden der jungen Weißen
felſer Mannſchaft.

Der am Sonntag herauskommende DSB. Meiſter
beſtreitet als nächſtſolgendes Spiel die Entſcheidung
gegen die beſte Mannſchaft der DT. um den Titel eines
Deutſchen Handballmeiſters 1932, welche als Schluß-
ſtein der diesjährigen Handballſaiſon zu ſehen iſt.

Ein Jahr 1. SC. Grungatal.
Sporkliche und geſellſchaftliche Veranſtaltungen

zum 1. Stiftungsfeſt.
Der junge 1. SC. Grunatal, der bereits im erſten

Jahre ſeines Beſtehens an den Verbandsſpielen des
SaaleElſterGaues teilnahm und ſich einen achtbaren
Mittelplatz in der Tabelle der zweiten Handbällklaſſe
erkämpfte, feiert am 4. und 5. Juni ſein erſtes
Jubiläum!

Der ſehr rührige Klub, der die kommende Verbands
ſpielſerie mit zwei Mannſchaften beſtreiten wird, wird
am kommenden Sonntag die erſte Elf der Sport
und Spielvereinigung Schkölen auf
ſeinem Platze empfangen. Da der Gaſtgeber mit
ſtärkſter Mannſchaft ankreten wird, werden die Gäſte
wohl kaum mit einem Siege rechnen dürfen

Die bisher ungeſchlagene zweite Mannſchaft des
14. SC. Grungatal empfängt die erſte des MTV.

chlägt Frieſen Frankleben
3 (5 0)

Hohenmblſen und wird ſich tüchtig ſtrecken
müſſen, um ihre ſo verheißungsvoll begonnene
Siegesſerie fortzuſetzen.

Die geſellſchaftlichen Veranſtaltungen des Kluübs
aus Anlaß ſeines 1. Stiftungsfeſtes werden den
ſportlichen keineswegs nachſtehen, zumal es gelungen
iſt, den bekannten Konzertmeiſter Golde (Zeitz) mit
ſeinen JazzSymphonikern als Soliſten und Tanz-
kapelle für die Veranſtaltung, die am Sonnabend
abend in dem feſtlich geſchmückten Saale des Gaſt
hofes Mödnitz ſtattfindet, zu verpflichten.

Kraktsport

Schedler-Hertzog
Anläßlich des vom MTV. Merſeburg am 11. Juni

veranſtalteten Mannſchaftsringens um den „Kaſin o
Pokal zwiſchen MTV., TuspV. Röſſen und TV. 1861
Weißenfels, über das wir noch berichten werden, ſteht
den Anhängern des Ringkampfes ein ſeltener Genuß
bevor. Der Jnkernakionale Schedler, Halle, und
der ſechsfache Sachſenmeiſter Herzog Leipzig ſtehen
ſich im Vergleichskampf gegenüber. Beide gehören zu
den allerbeſten Deukſchen in der Mittelgewichtsklaſſe.

Auf der Matte und im Ring
Oſtthüringer Schwerathletik-

Meiſterſchaften in Halle.
Am Sonnabend und Sonnkag, 4. und 5. Juni,

finden in Halle, im Deutſchen Geſellſchafkshaus“,
Leipziger Straße, die Oſtkhüringer Meiſter-
ſchaften des DASsV. von 1891 in der Schweräathletik
ſtalt.

Zwei Kampftage werden benötigt, um die einzelnen
Meiſter im Ringen, Boxen und Gewichtheben unter
200 Konkurrenten feſtzuſtellen.

Wenn Halle durch die beiden Vereine Reichsbahn
TuSpV. und Germania-Felſenfeſt erſtklaſſige Kämpfer
ſtellr, ſo befinden ſich unter den Wettbewerbern aus
Gera, Zeitz Weißenfels, Bitterfeld, Röſſen, Merſeburg,
Naumburg uſw ebenfalls gute Kämpfer und mehrfache
Meiſter und Titelinhaber. Die Konkurrenz iſt trotz der
wirtſchaftlich ſchlechten Lage ſtark beſucht. Die Meiſter
ſchaften werden näch folgendem Programm aufgeführt:
Sonnabend, 4. Juni, 20 Uhr: Austragung der Meiſter
ſchaften im Boxen aller Klaſſen; Sonntag, 5. Juni, ab
229 Uhr vormittags: Beginn der Ringkämpfe in der
Schülerklaſſe, anſchließend die Klaſſen der Junioren,
Senioren und Altersklaſſe, Ringen und Gewichtheben

Badsport

Radrennen bei elektriſcher Beleuchtung
dem Sporiplatz Leipzig am Freitag dem 3. Juni.

Freitag ihre erſte große Abendveranſtaltung bei
elektriſcher Beleuchtung zur Durchführung Das
Programm iſt ſehr vielverſprechend, ſowohl für die
Dauerfahrer als auch für die Flieger

Jm „Preis der Extraklaſſe“ über 100 Kilo
meter in zwei Läufen über 25 und 75 Kilometer
ſtarten Weltmeiſter Walter Sawall, der Leipziger
Hermann Hille, der Chemnitzer Kurt Schindler
und die 3 Ausländer, der Belgier Thollembeek,
der Franzoſe Sauſin und der Spanier Prieto,
der erſtmalig in Leipzig fährt. Beide Läufe werden
nach internationalem Reglement hinter der 60-Zenti
meter- Rolle gefahren, und ſeit langer Zeit beginnen
die Rennen diesmal mit ſtehendem Start.

Für die Flieger iſt ein 25- Kilometer Mann
ſchaftsrennen nach 6-Tage-Art vorgeſehen, das von
14 Mannſchaften beſtritten wird. Das Programm um
faßt weiter ein Zweiſitzer-Punktefahren über 5000
Meter, das von 8 Paaren beſtritten wird.

Die Rennen finden am Freitagabend ſtatt. Das
ſehr intereſſante Programm dürfte der Leipziger Bahn
wieder einen Maſſenbeſuch bringen.

Neuer Frauen-Weltrekord.
In Wallaſey ſtellte die engliſche Rekordſchwimmerin

Phyldis Harding einen neuen Weltrekord guf, in
dem ſie 100 Meter in der Rückenlage in 1:18,6 zu
rücklegte. Der bisherige Weltrekord ſtand auf 1-26,6,
d h Beſtleiſtung von Elfriede Saſſerath auf
1:26.

Jaekel Tiſchtennismeiſter Röſſens.
Der TuSpV. Neuröſſen veranſtaltete am Mittwoch

abend im Geſellſchaftshaus die Schlußſpiele um die
Tiſchtennismeiſterſchaft im TuSpV. Röſſen.
Die Kämpfe ſahen Jaekel und Friedrich mitPunktgleteh eit an der Spitze. Das Entſcheidungsſpiel

ie Leipziger Radrennbahn bringt am kommenden

um die Einzelmeiſterſchaft gewann Jaekel mit 82
gegen Friedrich. Es folgen als 3. Rohrbacher,

Winkelhaus, 5. Burkhardt, 6. Vier, 7. Weber,
Dallmann. Doppelmeiſter wurde das Paar Jaekel

Rohrbacher.
Bei einem Leichtathletikfeſt in Tammerfors

(Finnland) gewann Purje den 1500-Meter-Lauf in
der glänzenden Zeit von 3:55,8 gegen Luomanen, der
3:58,4 brauchte. Jn Lahti warf M. Järvinen den
Speer 69,08 Meter weit

Verbindl. Naehr

Saaleganu.

Athletikausſchuß.
Zeitkafel für Gaumeiſterſchaften, Gaujugend

und Mädchenweltkämpfe.
Sonnabend 4. Juni. 17 Uhr: 50 Meter Knaben

(Jahrg. 20ſpäter), Vorläufe; Weitſprung: Knaben
(Jahrg. 18/19); Schlagball: Mädchen (Jahrg. e
17.30 Uhr. 50 Meter. Mädchen (Jahrg. 18/ſpäter),
Vorläufe; Kugelſtoßen: Knaben (Jahrg. 18/19); Weit
ſprung: Knaben (Jahrg. 20 ſpäter 17.45 Uhr
100 Meter: Knaben (Jahrg. 18/19), Vorläufe; Schlag
ball. Knaben (Jahrg. 20/ſpäter); Weitſprung: Mädchen
Gahrg. 18/ſpäter) 18 Uhr: 50 Meter Knaben (Jahrg.
20/ſpäter), Entſcheidung. 18.05 Uhr. 50 Meter-
Mädchen (Jahrg. 18/ſpäter), Entſcheidung. 18.10 Uhr
100 Meter: Knaben (Jahrg. 18/19), Entſcheidung
Schlagball: Knaben (Jahrg. 18/19). 18.15 Uhr
110 Meter Hürden für Männer, Entſcheidung
18.25 Uhr 110 Meter Hürden für Jugend (Jahrg.
14/15) Entſcheidung; Steinſtoßen für Männer
18.40 Uhr. 80 Meter Hürden für Frauen, Ent
ſcheidung; Diskuswerfen für Männer; Weitſprung für
Frauen 19.05 Uhr: 200 Meter: Männer, Vorläufe.
1920 Uhr 200 Meter: Frauen, Vorläufe; Hochſprung-
Männer Kugelſtoßen: Frauen. 19.35 Uhr: 1500
Meter. Männer; Schlagball für Frauen 19.45 Uhr
200 Meter: Männer, Entſch. 19.50 Uhr: 200 Meter
Frauen, Entſch.; Hammerwerfen für Männer. 20 Uhr
22400 Meter: Männer.

Sonnkag, 5. Juni. 9.15 Uhr: 100 Meter: Jugend
(Jahrg. 14715), Vorläufe; Weitſprung. Jugend (Jahrg.
16/17); Kugelſtoßen: Mädchen (Jahrg. 16/17); Diskus
werfen: Jugend (Jahrg. 16/17). 945 Uhr: 100 Meter
Jugend (Jahrg. 16/17), Vorläufe; Weitſprung: Jugend(Jahrg. 14/15), Speerwerfen: Mädchen (Jahrg. löfn

Kugelſtoßen Jugend (Jahrg 1915). 10.15 ühr: 100
Meter. Mädchen (Jahrg 1617); Stabhochſprung: Ju
gend (Jahrg. 14715); Kugelſtoßen: Jugend (Jahrg.
16/17). 1025 Uhr Hochſprung: Jugend (Jahrg. 16 17).
1035 Uhr. 100 Meter: Jugend (Jahrg. 16/17); Wei
ſprung: Mädchen (Jahrg. 16/17) 106.45 Uhr: 900
Meter. Männer, Vorläufe. 10.55 Uhr: 100 Meter
Jugend (Jahrg. 14715), Zwiſchenläufe; Kugelſtoßen
Männer, Vorkämpfe; Disküswerfen für Frauen, Ent
ſcheidung. 11.05 Uhr: 100 Meter: Jugend (Jahr

(16/47), Zwiſchenläufe; Dreiſprung für Männer Hockſprung für Frauen eMeter. Männer, Vorläu e; Schleuderball: Männer,
Entſcheidung. 11.30 Uhr 100 Metker: Frauen, Vor
läufe. 11.45 Uhr: 400 Meker: Männer, Vorläufe; Wert
ſprung: Männer, Vorkämpfe. 12.10 Uhr: 4)100 Meter
Männer, Vorläufe. 15 Uhr: 100 Meter Männer,
Zwiſchenläufe; Speerwerfen: Männer, Entſch 15.15
Uhr: Weitſprung: Männer, Entſch. 15.25 Uhr: 800
Meter für Frauen. 15.30 Uhr: Stabhochſprung für
Männer 15.35 Uhr 400 Meter Hürden, Entſcheidung
15.45 Uhr: 400 Meter: Männer, 15.50

e

Uhr: 190 Meter: Jugend (Jahrg. 16/17), Entſcheidunc15.55 Uhr: 800 Meter: Jugend (Jahrg. 14/15), Enſſch
16.05 Uhr: 100 Meter: Mädchen (Jahrg. 16/17), Entſch
Speerwerfen: Frauen, Entſch. 16.10 Uhr: 160 Meter
Frauen, Entſch.; Kugelſtoßen: Männer, Entſch. 16.15
Uhr: 100 Meter Jugend (Jahrg. 14/15). 16.20 Uhr
100 Meter Männer, Entſch. 16.25 Uhr: 5000 Meter
Männer Entſch. 16.45 Uhr: 4X100 Meter: Frauen,
Entſch. 16.50 Uhr: 3261000 Meter: Männer, Entſch.
17.00 Uhr: 426100 Meter: Männer, Entſch.

An Kampfrichtern ſtellen: Halle 96, Halle 98, PSV.
je fünf; Wacker, Nelſon, Reichsbahn, Poſt, KTV. und
HTSV. je zwei 99. VfL. Merſebuürg, Kayng je einen.
Uhren ſtellen 96, 98, Reichsbahn, PSV. und Nelſon

je eine. Rockmann.ereinenaehriehten

Am Freikag, dem 3. Juni, 18.30 Uhr,
I. Knaben und Jügendliche im „Augarten“ mit

Merseburg Durnſachen erſcheinen.
Merſeburger Schwimmerſchaft E. V. Freitag,

abends 20 Uhr, Monatsverſammlung in der Bade
anſtalt. Außerſt wichtige Tagesordnung. Der Vorſtand.
A T Sonnabend, den 4. Juni 1932, 20.30 Uhr:

o Turnratsſitzung im Vereinsheim. Vollzäh
41872 liges Erſcheinen erwartet Der Vorſtand.

Menuer deutsecher Speerwurfreleoret

Weimann, Leipzig
verbeſſerte ſeinen eigenen deutſchen Rekord im Speéerwurf um faſt 3 Meter auf 69,54 Meter.

11.15 Uhr: 100

e B. S 3 S
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Gegen die Inflatienshausse
Der Berliner Börsenvorstand zu

Staatesekretär a. D. Meyer, der Syndikus der
Berliner Industrie- und Handelskammer, nahm im
Auftrage des Berliner Börsenvorstandes vor der
Handelspresse an der Berliner Börse zu der Entwick-
lung der Börsentendenz in den letzten Tagen in dem
Sinne Stellung, daß das sogenannte In flations-
goredenicht von der Börse selbst ausginge.Man müsse sich der Tatsache bewubt sein, daß die
bisherige Reichsregierung wie auch besonders die
Reichsbank stets gegen alle Inflations-
mös lichkeiten mit größter Vindeutigkeit
Stellung genommen haben, und es lege nicht der
geringste Anlaß vor, anzunehmen, daß das neue
Reichskabinett in dieser Richtung irgendwie
anders geartete Auffassungen Vertrete. 4

Die eigentlichen Gründe für die Börsenhausse

449 Millionen
Defizit im Reichshaushalt

Die Abschlußziffern für 1931.
Die Bücher der Reichshauptkasse für das Rech-

mungsjahr 1931 sind nunmehr ab geschlossen worden.
Der Abschluß ergibt einen Fehlbetrag von 449 Mil-
lionen Mark (gegenüber einem Deßzit von 4235
Millionen in der vorläußgen Abrechnung, die vor
einigen Wochen veröffentlicht wurde). Das Deßzit
setzt sich aus einer Mindereinnahme von 115,7 Mil-
lionen und einer Mehrausgabe von 333,3 Millionen
Mark zusammen. An der Mehreinnahme ist
vor allem die Prägung von Münzen mit beteiligt
die Mindereinnahme entfällt auf Steuern und
Zölle.

Als Gesamtfehlbetrag ergibt sich am Schluß des
Rechnungsjahres 1931 einschließlich des Vorjahrs
defizits dte Sinnme von 1690 Millionen Mark, Wopei
der Fehlbetrag des außerordentlichen Haushalts
allein 471 Millionen beträgt. Darin sind die „weiter-
geschleppten Fehlbeträge aus den Extraoräinarien
seit 1926 mit enthalten. Zu berücksichtigen ist, daß
im er Jahre, neben der regelmäßigen Til-
gung der fundierten Schuld in Höhe von über einer
Viertelmilliarde Mark, 420 Nillionen Mark an
ſchwebenden Schulden getilgt worden sind also
gin Betrag, der fast dem neu entstandenen Pehl-
betrag entspricht. Demgemäß war der Schulden-
stand am Ende des vergangenen Rechnungsſahres
nur ganz unwesentlich höher als zu dessen Beginn

z

Privatdiskontermäßigunge.
Der Privatdiskont wurde um Prozent auf 434
Prozent in der Mitte ermäbßigt.

Reichsindex im Maj.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

Kosten beläuft sich nach den Peststellungen des
Statistischen Reichsamts für den Durchschnitt des
Monats Mai auf 181,1 gegenüber 121,7 im Vor-
monat. Der Rückgang beträgt somit 0,5 Proz.

Verkusttilgung der Deutschen Flydrierwerke
Die Deutscehe Hydrierwerke AG. in

Rodleben bei Roßlau in Anbalt, die hauptsäch-
Heh von Ruhrzechen zum Zweck der Koblenvered-
lung gegründete Gesellschaft, berichtet für 1931, daß

Anzeſgen für le Sonnabend-

Nummer
vom 4. Juni 1982
besonders größere Inserate,
bitten wir im Interesse guter
Zurichtung und Placierung mög-
lehst bis Freitag aufzugeben
Korrekturen zu laufenden An-
zeigen Können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden

Reichsbankcdiskont 5 Prozent.

den Vorgängen an der Börse.
sind nach Auffassung des Berliner Börsenvorstandes
u. a. darin zu suchen, daß weite Kreise der Bevölke-
rung glauben, das neue Reichskabinett werde jeden-
falls Kapitalfreundlicher eingestellt sein als seine
Vorgänger. Staatssekretär a. D. Meyer betonte im
übrigen, daß der größte Teil der Effektenkäufe nicht
von der Börse selbst ausgehe, sondern vom
Publikum und zwar zu einem wesentlichen Teil
vom Publikum im Reiche. Schließlich unterstrich
er, daß die sogenannte Sachwert-Psyehose,
wenn man von einer solchen sprechen wollte, z. B.
in den Produktenwerten weniger zum Ausdruck ge-
Kommen sei, ein Vergleich der Preiserhböhungen am
Produktenmarkt mit den Kursaufbesserungen an den
Effektenmärkten beweise zweifellos eine Vber-
treibung der Effektenkurs bewegung.

e

sie durch Abbau ihrer Verkaufsorganisation und
durch zweckentsprechende Erweiterung ihres PFabri-
Kationsprogramms den Absatz mengenmäbig zu
halten und den Verlustvortrag des Vorjahres zu
tilgen vermochte. Der Rohgewinn erhöhte sich von
809 260 auf 1 005 255 M. Allgemeine Unkosten er-
forderten 385 851 (882 105), Steuern und Abgaben
126 668 (110 266), Zinsen 55 138 (77 174), Abechrei-
bungen 218 748 (222 194) M. Für verlorene Porde-
rungen sind 8799 (12 319) M. abzusetzen, für ein
Delkrederekonto werden 94 133 M. abgezweigt. Fs
ergibt sich ein Gewinn von 115 939 M., der sich
durch den Verlustvortrag von 112 272 M. auf 3667 M.
ermäßigt. Hiervon sollen 3000 M. zur Bildung des
gesetzlichen Reservefonds Verwendung finden. In
den Betrieben sollen, wie seither, die Fabrikation
von Produkten wie Lösungs-, Wasch- und Reini-
gungsmittel, Treibstoffe, Textilhilfksmittel usw. be-
Vorzugt werden, die einem ständigen Verbrauch
unterliegen

I. G. Chemie 7 (12) Prozent.
Die zum I. G. Farbenkonzern gehörende Inter-

nationale Gesellschaft für chemische Unter-
nehmungen AG. (I. G. Chemie) in Basel schließt das
Geschaftsjahr 1931 mit einem Reingewinn von 9,44
(16,90) Mill. Schw. Fr. ab. Es werden wieder
6 Prozent auf die mit 20 Prozent eingezahlten Vor-
zugsaktien, dagegen nur 7 (12) Prozent auf die voll
eingezahlten Stammaktien und 7 (12) Prozent auf
die mit 50 Prozent eingezahlten Stammaktien Ver-
teilt. Der verbleibende Gewinnsaldo von 0,77 (0,84)
Mill. Schw. Fr. soll wieder dem PDividendenergän-
zungsfonds zugewiesen werden.

Nee Kartoffelftlockenaktion bevorstehend. Es
ist damit zu rechnen, daß in den nächsten Tagen
der Verkauf von Kartoffeltlocken in Verbindung mit
der Abgabe von Bezugsscheinen für zollverbilligte
Gerste Wieder aufgenommen wird. Binzelheiten über
die Abgabebedingungen, insbesondere das Mengen-
verhältnis der Flocken 2u Gerste, sind bisher nicht
bekanntgeworden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Verein chemischer Fabriken AG. i. L., Zeitz. Im

abgelaufenen Geschäftsjahr war es der Gesellschaft
wiederum nicht möglich, Immobilien oder sonstige
Vermögenswerte zu veräußern. Demzufolge weist
der Abschluß eine kleine Erhöhung des Verlust-
vortrags aus, nachdem i. V. ein Gesamtverlust von
b 960 a RM. bei 13 Mill. Reichsmark Aktienkapital

an
Gewerkenversammlungen im Aschersleben-

Konzern. Auf den Gewerkenversammlungen der
zum Aschersleben-Konzern gehörigen Gewerk-
schaften Heimboldshausen, Ranebach, Bergwerks-

esellschaft Mariaglück, Bergwerkoegesellschaft
abighorst und Neu-Sollsteät sind die Ausbeuten

für das Geschäftsſahr 1931 entsprechend den Vor-
schlägen der Verwaltung der einzelnen Gewerk-
schaffen beschlossen worden. Die Ausbeuten be-
tragen je Kux 90 M. (4. V. 130 M.) bei Heimbolds-
hausen, 125 M. (200 M.) bei Ransbach, 260 M. (300 M.)
bei Mariaglück, 80 M. n M.) bei Habighorst und
90 M. (140 M.) bei Neu-Sollstedtt.

Die Gewerkenversammlung der zum Salzdetfurth-
Konzern gehörenden Gewerkschaft Braunschweig-
Lüneburg erledigte gleichfalls die Regularien. Hier
beträgt die bereits zur Auszahlung gelangte Aus-
beute 200 M. (300 M.) je Kux.

Vom Nordwolle-Konkurs. Der Konkursverwalter
verhandelt mit der Thüringischen Treuhand-AG. in
Weimar wegen eines Verkaufes des Nordwolle-

Werkes Wernshausen. Wie verlautet, legt der Ver-
Kaufspreis zwischen 500 000 und 600 000 Mark.

Deutsche Erdöl AG. in Berlin. Die Tagesordnung
der laut Bekanntmachung im Anzeigenteil am
23. Juni stattfindenden ordentlichen Generalver-
sammlung enthält u. a. einen Antrag auf Erwerb
und Einziehung der 400 000 Mark Namensaktien.
Wie bereits gemeldet, ist für das abgelaufene Ge-
schaftsjahr eine von 5 Prozent auf 4 Prozent er-
mäßigte Dividende vorgeschlagen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom I. Juni.
Tendenz: Freundlich und fest.

Die Berliner Börse hatte heute einen großen Tag.
Schon rein äußerlich war das Bild wesentlich leb-
hafter als sonst, und in den Nischen der Banken
und an den Maklerschranken wurde fieberhaft ge-
arbeitet, um alle eingetroffenen Aufträge bewältigen
zu Können. Hauptsächlich handelte es sich wohl um
Kauforders der Depositenkassenkundschaft, wobei
vielleicht hinzukam, daß heute zum Nonatsanfang
eine Erneuerung der Limite notwendig war, neben
dem deutschen Privatpublikum scheint aber auch
das Ausland auf Sperrkonto Käufer gewesen zu sein.
Da die Märkte an sich ja sehr eng sind und sehr
schnell Materialknappheit entsteht, war es nicht ver-
wunderlich, daß sprunghafte Kurssteigerungen bis
zu 10 Prozent Keine Seltenheit waren. Allein
25 Variabel gehandelte Papiere erschienen zunächst
nür mit Mus-Plus-Zeichen und die Feststellung der
ersten offiziellen Notierungen verzögerte sich ganz
erheblich. Als besonders fest sind Reichsbankanfteile,
Kunstseidenwerte, Braunkohlenaktien, Kalipapiere
(trotz des vVerschlechterten Stickstoffabsatzes),
Farben, Siemens, Deutsch Erdöl, Thür. Gas usw.
zu nennen. Auch Julius Berger, Chadeaktien, Obar-
lottenburger Wasser, Gelsenkirchen und ähbnliche
waren stärker gefragt, mubten aber mangels An-
gebot ausgesetzt werden. Ein Bericht über gebesserten
Absatz am Röhrenmarkt fand am Montanmarkt
speziell Beachtung, während sonstige ungünstige

achrichten aus der Wirtschaft, auch das wieder
sehr schwache Neuyork einfach unter den Tisch
fielen. Nur am Rentenmarkt bestand weiter An-
gebot. Am Markt der Goldpfandbriefe Iäßt sich
noch nicht übersehen, wie stark die Abschläge
werden dürften, man rechnet aber schon jetzt mit
zahlreichen Strichnotizen.

Deutsche Anleihen und Schuldbuchforderungen
verloren ca. Prozent, Reichsbahnvorzugsaktien
etwa Prozent und Industrieobligationen waren bis
zu I Prozent gedrückt. Auch im Verlaufe blieb das
Geschäft an den Arbeitsmärkten lebhafter und die
Grundstimmung trotz einzelner Kursverluste nach
den anfänglichen Steigerüng freundlich. Da auch
für den Kassamarkt ſeitens der Kundschaft Kauf-
neigung bestand, wurden die Verluste nach den
ersten, Kursen bald wieder ausgeglichen, teilweise
lagen die führenden Werte schon Wieder I Pro-
zent über Anfahgsniveau.

Am Berliner Geldmarkt zeigte sich nach UVber-
windung des Ultimos schon wieder eine Erleichte-
rung, Tagesgeld ging in der unteren Grenze auf
578 Prozent und darüber zurück, Monatsgeld blieb
mit 6-8 Prozent nominell unverändert. Obwohl
für Privadiskonten weiter Kaufneigung bestand,
rechnet man für heute mit Keiner Veränderung des
Satzes.

Amtliche Devisemcurse.
In Reichsmark)Ohne Gewähr. Obne Gewähr

1. 6 31. 5. 1. 6. 31. 6.
Buenos 1 Peso 0.968 0.988 Jugosl. 100 D. 423 7.423
Japan 1 Jen 1.3391 1.339 Kopenh, 100 K. 84.72 684.81
Konst, 1 t. Pfd Liesab. 100 Esc.) 14. 14 14.17
Lond, 1 Pfd. St. 15.48 15.54 Oslo 100 K. 77.22 77.52
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.611 16.61
Rio 1 Milr 9.324 9. 324 Schweiz 100 Frl. 692.39 92.39
Amsterd. 100 G. 170.78 170.78 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath. 100 Drchm 2.797 2.847 Spann. 100 Pes. 34.77 34.82
Bräss. 100 Sag 56.92 58.94 Stockh. 100 Kr 78.72 78.77
Danz. 100 Guld. 82.62 352.62Budapest 100 P.
Hels. 100 f. M. 7.173 7.183 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lirel 21.62 21.62

Berliner Produktenbericht vom 1. Juni.
Das Geschäft am Getreidemarkt war heute etwas

lebhafter. Weizen blieb in prompter Ware nach
wie vor nur wenig angeboten, die sehr geringe
Nachfrage der Mühlen Konnte jedoch leicht be-
friedigt werden; die Preise blieben unverändert.
Juliweizen, der am handelsrechtlichen Lieferungs-
markt bisher stärker vernachlässigt lag, Konnte
heute bei etwas größerem Interesse 2 Mark an-
ziehen. Die Septembersicht notierte auf Deckungen
und Kleine Meinungsekäufe hin, denen verhältvis-
mäßig geringes Angebot gegenitberstand, 3 Mark

Kurszefttel

höher. Oktober und Dezember wurden heute erst-
malig notiert, die Aufgelder wurden als normal be-
zeichnet. Roggen war in prompter Ware nur
mäßig angebofen. Märkische Waggonware wurde
Von der staatlichen Stelle wieder aufgenommen,
während Kahnware zu den geforderten Preisen nur
Kaum Unterkunft finden Köonnte. Juliroggen war
heute 1,50 Mark, Septemberroggen 1 Mark höher als
gestern. Oktober und Dezember wurden nicht
notiert. Für Mehl hatte sich gestern nachmittagstärkeres Geschäft entwickeln Fönnen, das heute
etwas nachgelassen hat. Die Forderungen lauteten
allgemein unverändert, nur Weizenmehl per Herbst
war 50 Pf. erhöht. Hafer war bei etwas leb-
hafterem Geschäft sowohbl in prompter Ware als
auch am Lieferungsmarkt 1 bis 2 Mark fester.
Gerste lag ruhig, nur in Futtergerste Konnte sich
etwas Geschaft entwickeln.

Berliner Produſtenbörse.

Für 100 Kg) 1 6 Für 100 kg) 1. 6.
Weizen, märk. 269. --271.0 Kl. Speiseerbsen 21.00-24. 00
Roggen, märk. 196 198 Futtererbsen 15.00--17. 00
Raukgerste Peluschken 16.00 18.00
ludustrie- and Ackerbohnen 15.00 17.00Futtergerste 175-182 Wien 16.00—18. 00
Neue Winterg- S Blaue Lupinen 10.00-11.50Hafer märk. 164.00--167. 00 Gelbe Lupinen 14.00-15. 50
Mais lok. Berl, S Serradella, alte S(Fär 100 kg) Serradella SWeizenmehl 32.25-—35.75 Rappskuchen
Roggenmehl 25.95 27.75 Leinkuchen 10.60
Weizenkleie 10.75--11.25 Trockenschnitz, 8.80
Roggenkleie 9.60--10. 10 Soja-Schrot 10.40
KRaps. 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 Rg Kartotfelflocken cViktoriaerbsen l 17.00--23. 00 l Räbes

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg io RM. 1. 6. 31. 5.
Elektrolytkupfer (180 kg) 51.00 51.00
Originalhüttenrohzink (kr. V.)Remelted-Plattenzink SOrig.-Hättenalumin., 98--99 160.00 160.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 164.00 164.00
Reinnickel, 98--99 2 350.00 350.00Antimon-Regulus 38.00-40. 00 38.00-40. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein f. 1 Kg) 39.00-42.25 38. 75-42. 00

Vorausſichtliche Witterung

bis Freikag abend.

Die Depreſſion, die uns in den letzten Tagen
kaltes Wetter mit ſtarken Niederſchlägen gebracht hat,
zieht oſtwärts ab. Auf ihre Rückſeite ſteigt der Luft
druck über Oſtdeutſchland an. Die Temperaturen
ſtiegen am Mittwoch in der Provinz bis auf 17 Grad
an, der Brocken hat am Abend 7 Grad Wärme. Er
hat im Laufe des Tages keinen Niederſchlag mehr
erhalten. Jm Südweſten iſt ein neues Tief erſchienen,
das auf ſeiner Vorderſeite warme Luft nach Deutſch

land vorſchiebt. Jn ihrem Bereich iſt es an einzelnen
Orten zu gewitterartigen Regenſchauern gekommen.
Einige Stakionen in Südfrankreich haben noch am
Abend Gewitter. Bei leichtem Südwind wird die
Temperatur bei uns anſteigen. Es ſind einzelne
Regenſchauer zu erwarten.

Ausſichten: Bei ſchwacher Luftbewegung ſtark
anſteigende Temperakur. Mitkags über 20 Grad.
Wolkiges Wetter mik gewikterarkigen Regenſchauern.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

kraten Je e Zeitung I
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Beschwerden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mitteilung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung

1. 6. 31 5. 1. 6. 31 5. 1. 6. 31. 5. 1. 6. 31. 5.
S r ſ n e 6 r S S 7 W rer I. G. Farbenindustr, 94.251 87.62 Freiverkebr- Rheydt 95. 65.net Fröbeln Zucker 45. 45. i Hochfrequenz1. um Beriner Börse R i ss. so 70. e n e e eWo 0 n vom Vortage Vorpehrswerts, r T Berbach Kaliw. 2 26. Winterehal e(Grahtberieht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteit gor et Comwerz ung Hewergt -Biagitbe. Malen s 0.

Erste Kassakursse. e r emburger o her Le 1g Bö o 1. JuniHamburg Süd 7 Holzmann Ph, 34. 9 2 Er Se V m Ju. Ia. e 1.8. a1. 6. Nordd. Tioya, Ials2 18.— Ilee Berehau 137. 128.28 2
92. hBankaktien de Hätte er Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg,)

Hawb, Paxett, 13.62 11.12 Harpener Bergbau 42.50 87.50 Deuteobe Anleibes. Ada 23.251 23.25 Dahmeyer Co. 82.251 78. el erNordd. Lloyd 12.37 le Bergbau 138.50 124. Dich Aul -Anel- Commerz- Bank I I Teonharät Braunk. 6 6. 31. 5.Zur o. Genub e e e S s Hedi Bank 34. 33.75 e Seite Fr. egungs An J ergbau S iBerl. Handelsgesell. Kaliwerke Aschersl 35. r. c 000 38.12 36.75 Hall. Bankverein 32. 31 Marehigegt r 43.2 43150 Altenbg. Landkr. Lindner. G.
Comm.- u, Privatb. Hlöcknerwerke 22.25 Diech. Ablösungs- Industriealctie. Miag Mühlenb C 22. a Jutesp 105. 100. Nern Bergbau 14.50) 13.50h e e Mannesmannröhren 35. 25 schuld ohne Aus i n die Koblenw 128. 12180 Chromo Najork 32. 32. NMec e Zittauf 20. 20.z Manstk. Bergbau 15s- Iosungsschein 2.57 2.87 Akkumulatoren I MNorddeutsch. Kabel Senkord Spinn S Naumann Br. 40. 339.50r wer z g Ammmend. Papier a48. so Fienb. vo Cröllwitz Pap. 1260 12.50 Peniger Masch,D. Bank Sbersckl. Koks 35. 33.25 8 BProv. Sächs, 42150 44.37 Obersckles. Eisenb. 3e 8 i i Anh. Koblen 5 i Dermatoid W Pittler Masch,Retohsbanle 124.75 117. Orenstein Koppell 26.- 25. Pkandbriefe 67.251 68.75 p. Bemberg 36.76 31162 Phöniz Braunk. o 18.25 i r e r 71.50Akbumulatoren Phönix Bergbau 18.87 17.62 Berlin Beton u. Monierb. 24. 222.50 h ren ſt r e Fallenst r 47 reli BraunAxG. 22.25 21. e 25. 34 o e u 67. h eine S Riebee n nen 62 56. Fritzeehe Buebb, 7.80 Tiso Rauch. Walter hJul. Berger Pheia Statlverke r 56.12 do. Ligu, u Lieen Folter Zueher re e Sieg Zueer giekter c 10Bergmann Elektr. Riebeck Montan le Goldpf, Ser, 8 80.751 80.25 Sharl, Wasser z s5 o Sangerhäus, Masch, 49.75 49.75 Gnäehtel tn Riquet Co. SCont. Gummi werke Rütgerswerke 26. 25. 8 Mein Hyp. -Ble. CEhem. Buckau 50 Sarotti Schok. 53.50 653.28 flohburg Quarz 39.50 Rositzer Zucker 21. 21.

o a 39.50 39.Hannover 100. 94. Saldetkurth 182. 150. Holdpk. Emi. 8 68. Ghem. Geisenſiren.. Sehering chem, 165. Kirchner Co Ioiso 1o.s0 Kudelsb Zement 92. 92.Dtsch. Conti Gas Schubert Salzer 112150 10250 8 Fre. Bod. -Kr. Cröllwitzer Papier C Semens Halske 123, 118.50 Kraftw. Se Thür 3650 39.50 Sachsenwerk 35.
Dessau 87.50 31. Schuckert 60 87 56.25 Goldpf. Em. 21 66.751 66.75 Haimler Motoreo 121751 1225 Sabßkurter chem. c e Teipeie e Schubert Salzer 112.— 103.80s i 4,5 Preub. Centr. tsch. At Stettin Chamotte 2 Siemene GlasDtsch. Erdöl 61. 55.75 Schultheiß 59.25 54.50 od. h ine i S i 76. 71. n en e e e a Gla ßDtsch. Linoleum 30.50 27.12 Siemens Haleke 12250 114. Soldpt- 2. en onti as a. 10 Von gerer rerke 2020 Leipe B. Riebeck 37. 355. in Se 37.75 34.50

Elektr. Licht u. Kr. 66.-- 62. Stöhr Co. 36.50 34. 8 2 Nordd, Gr. 24 67. 6 Dich Erdsl 66.751 58.25 Wegelln Häbner 16.25 1425 Deipz. Feuer. -V u Von 92. 65.Farbenindusetrie- 94.37 87. Thür. Gas Leipzig 89.50 A. do. Ligu, Hisch. Kabel 19. 16.50 Wersehen- Weibent. 50. 47.50 Leipe. Landkraft 70. 70. Wer d 95. 292.50
Feldmüble Pap. 55. 27. Verein Stahlwerke 16.87 14.12 GSolapk. 73.50 76.50 Eilenburg Kattun VNrede Malerei Leipz. Malzt. Sch Peze Naumann g. 117.25Gelsenkirchen 42112 40 Westeregeln Alkali 9325 e R s Nee S Zeitzer Masch, 28. 27. e e u Zuckerraffi. Halle 19.
Ges, f. elektr, Vnt. 55,15 50. Zellstoff Waldhot 2650 27.87 t. r. ektr. Lieferungsg. ipe, Spi S19 Engelhardt-Br. leHacketal
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Der Herr
trägt noch immer den feinen

soliden Halbschuh in mittel
braunen Farbtönen. Ob für
Straße oder Sport. Wir
bringen in der Preislage
M. 12.50 Höchstieistung
der Fabrikation in feinster
Rahmenarbeit in sehr vielen
nur bestsitzenden Paßfor-
men Auch der luftige weiße
Leinenschuh für M. 4.50 ist
sehr begehrt.

Darum

Schuhe mer von

Ehrentrauut
Kreishaus
Größtes modernstes Schuh-
spezial-Geschaft am Platze

Durch persönlichen Lager Einkauf ist
es uns möglich gewesen, schöne Hüte

ſ Weſt unter Preſs einzukaufen, die wir zu
d folgenden sehr billigen Preisen anbieten

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4a Jotts teils hochelesg.Kappen ane 90 an 90 Atel- Hüte P 90Hüte vo Dit e FräulenhüteU. Hute e ghorn. Hüte alle Farb. s 6.50 50
M

Leung Ferner haben wir sämtliche
Preis e unserer eleganten
Atelierhüte ermäbigt
M

m. Mohnung
große Küche und Bad,
ſofort preisw. z ver
mieten. Wo, ſagt dieGeſchäftsſtelle d. v

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mitI e u. Bad e

rksfr.,Blauen i n
zeit 3- Uhr nachmittags

Ein Wettkampf der Beſten!
Außerdem wirken mit Jul. Falkenſtein, Jda Wüſt, Brauſewetter, Domgraf- M

Faßbaender u. a. m., ſowie dieSomedian tiarmonists
Merseburg Leuna

Fernruf 2842. eiten
STATTKARTENNach langem, schwerem, mit großer Geduld erfragenem Leiden ver

schied am I. Juni früh 11 Uhr mein Ueber Mann, unser guter treuerVater, Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel, der Oberinspektor der L. V. A. i. R.

Karl Beckeim 65. Lebensjahre

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen
Martha Becke geb. Seidler
Hanna Becke
Hans Becke
Hildegard Becke geb. Schumann

Merseburg, den 2. Juni 1932.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 4. Juni, nachmittags3 Ukr, von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuechen- bitten wir abzusehen.

I sSerer Verwaltung in treuer n ermaheher Piſichterküllung
wertvolle Dienste geleistet; er erfreute sich der Achtung seiner

Vorgesetzten und Mitarbeiter in besonderem Maße. Erst kürz-
lich mußte er krankheitshalber in den Ruhestand treten.
Wir werden sein Andenken in hohen Ehren halten.

Na c hruf
Nach langem Leiden, aber doch unerwartet, verstarb gestern

Herr Landesoberinspektor i. R.

Merseburg, den 2. Juni 1932.

Der Vorstand, die Beamten und Angestellten
der Lanclesversicherungsanstalt Sachsen- Anhalt

Jeden FreitagSchlachteſeſt

Parrl Wahl,
Clobicauer Straße 9.

Freitag
Schlachtefeſt

Gust. Mille
Oelgrube 3.

eden Treitag
Schlachtefeft

Burkhardt,
Vor dem Klauſentor 5.

Jreitag Schlachtefest
Freitag
M. Damm Lindenſtr. 17.

Morgen

Schlachtefeſt
R.Schäſer, Leunger Str. 6

kreſbanh
Freitag und

Sonnabend v v. 8 11 Uhr

gehn anhn

Morgen, Freitag, den
3. 6. verkaufe ich
hausſchlacht. Wurſt
zu billigen Preiſen.

Meuſchau 4

Pfalzweinhaus
gut gelagerte Jlaſchen
weine anerkannt billig.

Sehen Se sich

bitte den

KURMAR
M

Er läuft

e allen
lichtspiet

Theatern!

Kammerlichtſpiele m
Heute unwiderruflich letzter Tag des mitgroßem Beifall aufgenommenen Groß Ton Jilms

Der Film ohne Männer
Ab Freitag! Ein gewaltiges Erlebnis für jung und alt! Die
größte und n Erinnerung vergangener Zeiten. Tom Tyler

als Buffalo Bill das erſtemal im TonfilmDer tollkähne Rester
Sie fiebern und zittern vor Erregung über den erſten Ton film
dieſer Art. Gewaltigeres und Schöneres hat die Filmkunſt noch
nicht geboten Der echteſte aller Jndianertonfilme des verwegenen
Sohnes der wilden Steppe. Ein außergewöhnlicher Jilm! Ein ge

m Erlebnis! 6 Anfang 6.30 u. 8.30 Uhr.

5 Generbee

Von Schloß eI Neuenturs
ewittenve

M Welabergen

on re fette
Mafſes- Heringe e 16 Pf.
r W 29 Zucker 834Schweineſchmalz W 38 Deren 18
Pflaumenmus 30 Bruchreis. 13Kochtzüſe Doſe 39 Weiße Vaſien 5
Bratheringe Lit. O. 50 Weizenmehl 20

Schmale Str. 8

ine Seee ich im Reſtaur. Caſino:
I Kommode, 1 Schreibtiſch m. Aufſatz, 1 Tiſch,
1 e h Sofa u. 2 Seſſel), 10 Stühle,
1eiſ. Tiſch, 2 Säulen, 2 große Spiegel, eine
Marmorplatte, 2 Stck. Fenſter, T Garten u
1 Korbtiſ
1 Trittle
2 Teppiche, t Baumſpri

ſch, 1 Flurgarderobe, 1 Sadewnge,
iter, 1 Wringmaſchine, 2 Holzfäſſer;

tze, 2 Fenſter Konſole,
2 Handſägen, Gardinenſtangen, Bilder uſw.

e StundeKarl Thi el
beeid. Verſteigerer.

vor Beginn.
e

Telefon: 2688

n Bahnhof
Bl. Jederſof. od. 15. d. M. frei. Zu

erfr. in d. Geſchſt. d. Bl.

Stube Kammer I.
mit Zubehör geſucht.
Preisangeb. unter 62
an die Geſchſt. d. Bl.

In ruhig 2Fam. Haus
Esagezum 1. 7. evtl. ſpäter, zu

vermieten. Lahnweg 2

Tollwitz

2 grohe immer
zu verm. Mtl. 18 M.5 Wiener, Tollwitz bei

Dürrenberg, Siedlg. 98

Kleiner heller Raum
(zum Beheizen) als

Perhſtatte
geſucht. Ang. im. Pr. u

Suche in Merſe
burg ſofort

3 Zimmernu. Bad.
Angebote unter 59

an die Geſchäfts
ſtelle dieſ. Blattes

Kdrloſ. Beamter ſucht
4-Dimmer- Wohnung

mit Bad, 1. Et. Ang.
unt. 65 a. d. Gſt. d. Bl.

Gebr. Türen
zu kaufen geſucht. Ang.

Schreibmaſchinen
Unterricht

Edwin Hopf,Keler ung 8

Jge. Werbedam. (Herr.)
für gutl. Priv.Vkf. geſ.
Ang. u. 63 a. d. Gſt. d. Bl.

Freundl. anſtändiges
Miäsbechere

ca. 18Jahre, für beſſeren
3 Perſonen Geſchäfts
e 15. Juni od.
ſpäter e eſucht. Solche,
welche Jntereſſe für Ge
ſchäft, erhalt. d. Vorzug.
Angabe bish. Stellung.

ſowie e eerbittetC. L. Lorenz Nehf.,
Kolonialwaren, Lützen

Gartenschirme
liegestünle
Kluppstünle

Klappsesgel
Verauda- Höhe

Selbstrol Fenst.-Rouleans

erhalt. Sie immer bill. b.

Emil Schütze
Jnh. Alexander Gieſeler
Rerſebg Bahnhofſtr. 5

Schlüssel verloren

Geg. Belohng. a W
b. Bäckermeiſter Lange,
Seffnerſtraße.

Bitte Schaufenster beachten

unhe
Damen-Spangenschuh
Lack und farbig
HerrensHalbsehuh

preiswert

und S
4.90 Mk

7.50 M.
Kinclierschuh in reicher Auswahl.
Weiße Schuhe, Turnschuhe,
Sandalen usw.

Dürrenberg

anrince Charles
lenheime Abſtammung, gibt

ab Frau Seelig,
Bd. Dürrenberg
Leipziger Str.

Spiele, -Bälle, Netze und

Telefon 3088

Tischtennis-
-Schläger aller Preislagen
in nur quten Qualitäten

Th. Rößner Iweigstelle len

Soncder- Angebot bis 10. n

W Kaffee und 1 e NargarineJ. 60 ü. i Aſergeren 0. 93

Ia harte Kernſeiſe
Schiitttot b ſeee et 100 e Riegel 10

nittbohnen, fadenfrei ca. g-RiegeSeifenp. m. Schn. P. 20
Eisbonbon 18 Schitierſeife 21

Bohnerwaehs, gelb e 40Bohnerwachs, gelb und weiß, loſe e
Farbhohnerwechs

Stendaler Allerlei i
2 Doſe 45 38

Eiswaffeln 18 Toil.Seife, gr. St 20

Thams Garks
48

e 65

Um die sich in großen
Massen ansammelnd. Reste

schnellstens zu räumen,
werden wir allwöchentlich
dieselben

78 aus mit der Oare!
Kinderschuhe braunen u. ſchwarz Lack

Gr.27-30 v. 4. 50 an
Gr. 31-35 v. 4.7 S an

Hamenschuhe v. 4.90an
Herrenschuhe

e Auswahl

Freitag
Verſammlg.

lin der „Gold. Kugel“.
Nebnngs

abende
24 I Diens
Se hlößchen Nntet-

Bergſchlößchen, Unteraltenburg22. Auskunft

erteilt C. Gimpel, Molt
keſtraße 6.

v. G O an
Beachten Sie bitte meine 3 Schaufenſter

7 Kurt Schmidt Schuhmachermeiſter
Am Neumarkttor 3

Linoleum
Sfragula
Hadrgarn- Plüsch

Teppiche
Jetzt alles In einer Hand

Meine Musik- Abteilung

geordnet zu
ham enorm

Freitags
übersichtlich auf Tisechen

kwlbane

Läufer
finden Sie immer in
neueſten Muſtern bil
ligſt bei

Jnh. Alex.Gleſcet,

Markt 24 vyerlegte ich in
mein Grundstück

Schmaſe Strase 72
e en Rich. Schickt Jr., Inder ejel

Burgkeller- vlest
407 an die Geſchſt. Sangerhauſen, Eisleben, Aſchersleben.

Merſebg, Bahnhofſtr. 17

Max Schneiderherahgesetrten Preise Ruf r. 23)9
zum Verkauf auslegen.

e

Für den Verkauf von behördlich zugelaſſenen
Schokoladen Verkaufsapparaten wird von be
deutender Schokoladenfabrik

Verkanfskano
geſucht. Angebote unter A. F. o an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

zkeler?
Speiſen, Bier und Wein erſter Güte und ſtets preiswert

eſtoerant Beargkeller, Lespzig
An Nahmark l n en trum der Stadt

HMerseburg
c

Wir laden zur Beſichtigung ein
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